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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Frankreichs koloniale Handelspolitik.
Die deutsch-französische Marokkosrage hat in er¬

höhtem Matze die allgemeine Aufmerksamkeit auf
Frankreichs koloniale Handelspolitik , gelenkt*) . Tenn
gerade die rücksichtslosen handelspolitischen Maßnah,men
Frankreichs in seinem großen Kolonialreich sind es ge¬
wesen, die den Streit um Marokko hervorgerufen
haben. Bei 'der augenblicklichen scharfen Marokkokrise
handelt es sich im letzten Grunde darum , ob Deutsch¬
land zugeben soll, daß trotz des Algeciras -Vertrages,
in dem das Prinzip der offenen Tür für Marokko von
Men Vertragsmächten anerkannt wurde, ein neues
außerordentlich fruchtbares und für europäische Waren
sehr aufnahmefähiges Gebiet für den französischen
Handel monopolisiert werden soll.

Das Wesen der heutigen kolonialen Handelspolitik
Frankreichs besteht in der Bildung einer großen Zoll¬
union mit seinen über den ganzen Erdkreis zerstreuten
Kolonien. Ten für das Mutterland geltenden Hoch-
lschutzzolltaris hat Frankreich auch für den größten Teil
seines Kolonialreiches in Kraft gesetzt. Seine , eigenen
Waren fährt Frankreich in sämtlichen Kolonien und
Protektoratsländern völlig zollfrei ein. Alle nicht
französischen Waren hingegen haben bei der Einfuhr
in -den französischen Kolonien die nämlichen ungeheuren
Schutzzölle zu entrichten, wie bei der Einfuhr in
Frankreich. Dieses System der „Assimilation" der An¬
gliederung der Kolonien an das Mutterland in Zoll¬
sachen wurde 1884 in Algerien durchgeführt, 1887
folgte das dichtbevölkerte Jndochina , 1892 die Mehrzahl
der übrigen Kolonien, 1896, unmittelbar nach der
Annektierung , Madagaskar.

Nur wenige Gebiete sind heute noch von dieser Zoll¬
union ausgenommen . In Französisch-Kongv und
West-Afrika machten internationale Abmachungen die
Einführung des französischen Zolltarifs unmöglich.
Die Besitzungen in der Südsee nahm man wegen ihrer
geringen Bedeutung im internationalen Warenaus¬
tausch von diesem System aus . Bei der Somaliküste
und den Handelslvätzen in Vorderindien galt es dafür
Sorge zu tragen , daß der Handel nicht unter Um¬
gehung der französischen Einlaßpforte ins Hinterland
gelange. Tie Regentschaft Tunis wird mehr und mehr
Zu einer assimilierten Kolonie.

Die Einführung des französischen Zolltarifs in den
Meisten überseeischen Besitzungen Frankreichs bedeutet
für den Handel aller Nationen eine schwere Schädi¬
gung. Denn die Schutzzölle sind von solch außerordent¬
licher Höhe, daß sie direkt prohibitiv wirken. Es wird,— — —_—

*) Ausführlich behandelt wird sie in dem . kürzlich,er-
n-enen Buche von vr . Rob. Ermels . Frankreichs kolomale
delspolitik. Geschichte. Wirkung und Kritik derselben,
in , R. Trenkel. Preis 4 M. _

Fe uillet on,
von Genua nach Ceylon. *>

Gmua -Ncapel -Pvrt -Said -Suez -Aden.
Der bekannte Aquarellist Eduard Hildebrandt schildert

A seinem Tagebuch über s-öine Weltreise, das , wenn auch
veraltet, doch leider viel zu wenig mehr gelesm wird, sehr
hübsch, wie komisch es ihm vorkam, als er beim Antritt
‘einer großen Reise zunächst -ein Billett nach Dresden
U-hnien mußte. Daran mußte ich denken, als ich- am „1.
Oktober 1909  meine Reise antrat und mir ein Billett zu¬
nächst nach Wiesbaden nahm, um dort den Lloyd-Expreß
vamburg-Genua zu erreichen, und die Reisenden neben mir
hr Reiseziel Halle und Erfurt nannten. Einer, dex nach
lstannh-eim wollte, wurde als angehender Cook,angestaunt,

ich saß mit dem ketzerischen Geidanken dalber, der durch
>en kaum überstandenen Abschied von meinen Lieben wohl
iu entschuldigen war : „Könnte ich doch mit Euch tauschen.
Doch vorwärts hieß -die Losung; der Lloyd-Expreß fuhr
ehr gut, mit Verachtung wurden in Basel und Ehrasso die
Zöllner behandelt, die sich an die Weltreisenden, deren
Koffer allerhand exotische Namen trugen, nicht heran-
v-agten, und bald lag das blaue Meer vor uns, das mir
ldbzehn Tage ein treuer Freund sein sollte

Der stattliche Lloyddampser „Prinz Ludwig lafli w
Mserem Empfang bereit und stach bald in See. Das un¬
vergleichlich schöne Panorama Genuas rollt sich, vor
Msern Augen aus die See-alp-en mit ihren Schnee-gipseln
Verden immer höher und höher, wir sehen bei prächtiger
Beleuchtung die Levante vor uns liegen und sichten bald

*)  Mll Erlaubnis des Verfassers entnehmen wir dem
Wtehlenswerten Bucke „Jns ^Sonnenland " von Netül (Verlag
Dietrich R -imer sErnst PMenl L Berlin ) nachstehendes
Kapitel-, D. Red.

dem Ausland „geradezu unmöglich gemacht, „ mit den
zollfrei eingeführten französischen Waren in Wettbe¬
werb zu treten . Beträgt doch der Schutzzoll für Baum-
wollgewerbe, wie sie hauptsächlich in den Kolonien ver¬
langt werden, etwa 50 Prozent des Wertes , für Eisen¬
bahnschienen 45 Prozent , um nur zwei Beispiele her¬
auszugreifen.

Daher -erfreuen sich die französischen Waren in den
Kolonien einer Monopolstellung , dergegenüber die
ausländische Konkurrenz machtlos ist. So entfielen
im letzten Jahre in Algerien bei einer Gesamteinfuhr
cm Banmwollgeweben im Werte von 58,8 Millionen
Franken aus Frankreich 57,8 Millionen , hingegen auf
Deutschland nur die winzige Summe von 42 600
Franken . Auch England steht mit 260 000 Franken
nicht viel günstiger da. Maschinen lieferte Frankreich
für 10,7 Millionen , Deutschland nur für '474 000: An
sonstigen Metallwaren führte Frankreich ein für 14,1
Millionen Deutschland nur für 278 000. Ganz ähnlich
liegen die Verhältnisse in den übrigen Branchen und
in den übrigen Kolonien.

Dazu, kommt, ,, daß der Anteil Frankreichs an der
Gesamteinfuhr ständig im Wachsen begriffen ist. Für
Algerien ist er seit 1880 von 68.6 Prozent auf 85,8
Prozent gestiegen. Bedeutet , schon dieser hohe Pro¬
zentsatz ein außerordentliches Überwiegen der französi¬
schen Einfuhr , so ergibt sich indeß ein richtiges Bild
erst, wenn man diejenigen Einfuhrartikel in Abzug
bringt , die Frankreich zir liefern gar nicht in der Lage
ist wie Kaffee, Petroleum , Steinkohlen usw. Weiterhin
wird das ,Bild noch dadurch verschoben, daß Marokko
und Tunis einen großen Teil ihrer Ausfuhr an Ge¬
treide, Olivenöl , Rindvieh , Schafen, Datteln , Kork-
Holz usw. als Durchfuhrwaren nach algerischen Häfen
senden. Brächte man die Waren dieser beiden Gruppen
in Abzug, so würde sich die Monopolstellung , die der
französische Handel in Algerien einnimmt , noch viel
-deutlicher ersehen lassen.

Wie außerordentlich schnell die heutige französische
koloniale Handelspolitik ihre Wirkung äußert , hat sich
am besten bei Madagaskar gezeigt. In den Fahren
von 1892 bis 1908 ist der Anteil Frankreichs an der Ge¬
samteinfuhr dieser Insel von 31,3 Prozent auf 87,1
Prozent gestiegen. Eine vollständige Umwälzung hat
sich namentlich bezüglich der Herkunft der Textilwaren
vollzogen. In den 5 Jahren von 1896 bis 1900 ist die
Einfuhr ausländischer Textilwaren von 6689 000 Fran¬
ken auf 493 000 zurückgegangen, während sich die
französische in dem gleichen Zeitraum von 328 000 auf
11 787 000 Franken hob.

Wenn nun die französische Industrie diesen flotten
Absatz in den Kolonien der Güte ihrer Erzeugnisse ver¬
dankte, so könnte man ohne Neid dem Aufblühen des
französischen Kolonialhandels , der heute bereits zwei
Milliarden Franken übersteigt, zusehen. Dies ist aber
keineswegs der Fall . Im Gegenteil , der ganze fran¬
zösische Kolonialhandel ist künstlich geschaffen, er fin¬
det seine Stütze lediglich in den ihm vom Staate be¬
willigten hohen Schutzzöllen. Wo diese fehlen, ist der

die spitzen Berge Corstk-as und wenig später Elba . Am
nächsten Vonnittag lag Neapel vor uns und wir konnten
die Einfahrt in den berühmten Golf bet prächtigstem
Wetter genießen.

Wir blieben -einen halben Tag und die Nacht hier
und hatten also genügend Zeit, vom alten Europa Abschied
zu nehmen und uns genügend davon zu überzeugen, daß
Neapel noch immer so laut und schmutzig ist wie keine
andere Stadt in Europa. Erst der Orient sollte uns in
dieser Beziehung Neues bringen und tjat wahrlich Wort
gehalten! Der Vesuv hatte bei dem letzten Erdbeben sein
Haupt ein-gebüßt und begrüßt uns fremdartig mit seinem
Torso; eine Fahrt nach deni Posylipp und der unver¬
gleichlich schöne Blick aus die blaue, berühmteste aller
Buchten vom Hotel Bertolini aus entschädigte nns für
den Schmutz und den Lärni des Hafens und- wir kehrten
froh auf das Schiss zurück, zu diesem schönen, -sauberen
schwimmenden Hotel, nachdem ein echt italienisches Diner
unsere Geschmacksnervengründlich gemißhandelt hatte.
Es war meinen Reisegenossen, denen ich als Cicerone
diente, ganz recht geschehen, sie wollten durchaus italienisch
speisen, sie taten es aber nicht nur zum ersten, sondern
auch zum letzten Mal, wenigstens haben sie es mir schon
bei der Tintensischsnppe geschworen. Daß ich freilich mit
darunter leiden mußte, war eine Härte des Schicksals;
ich wurde ein Opfer meiner Pflicht und habe mich bei
manchem schönen Bordskat dafür gerächt!

Von Schlafen war natürlich keine Rede: die ganze
Nacht wurde -geladen, -gesungen und gespielt und das
„Addio, mia bella Napoli" wurde zur Marter. Wir
waren glücklich, als wir mit Tagesanbruch die Anker lüften
und uuscren Ohren Ruhe und Frieden wieder geben
konnten. Wir kannten eben noch nicht die Schrecknisse des
Orients , — bis Port Said hatten unsere Trommelfelle
Schonzeit. Weiter ging es, Sizilien entgegen, und die
Spannung war groß, das arme Messina nach der Ka-

, französische Handel nicht mehr konkurrenzfähig, sofort
wird die französische minderwertige Ware von der deut¬
schen und englischen verdrängt . Man braucht nur die
Einsuhrtabelle der Somaliküste , an der Handelsfreiheit
für alle Nationen besteht, anzusehen, um dieses bestätigt
zu finden. Oder sollte es lediglich ein Zufall sein, daß
gerade hier von einer Gesamteinfuhr an Textilwaren
im Werte von 5 888 000 Franken nur 107 000 aus
Frankreich entfielen?

Die heutige koloniale Handelspolitik Frankreichs
schädigt nicht nur den Handel aller nicht französischen
Nationen , sie schließt auch eine schwere Schädigung der
Kolonien in sich. Tenn die durch die Schutzzollpolitik
bedingten Lasten sind zwischen Mutterland und Kolo¬
nien durchaus ungleich verteilt . Eine ganz außer¬
ordentliche Preissteigerung aller Waren wird durch
Ausschluß der ausländischen Konkurrenz in den fran¬
zösischen Kolonien hervorgerufen . Von dieser haben
lediglich Frankreichs Industrielle einen Vorteil . Tenn
bei- dem Fehlen jeglicher Eigenindustrie in den Kolo¬
nien ist daselbst niemand vorhanden , der aus der Preis¬
steigerung irgendwelchen Nutzen ziehen könnte. Und
da die Kolonien größtenteils nur Rohstoffe erzeugen,
so haben sie von der ihnen als Entgelt gewährten zoll¬
freien Einfuhr ihrer Produkte in Frankreich gar
keinen Vorteil . Denn aus aller Herren Ländern gehen
ja heute in Frankreich zollfrei ein : Wolle. Baumwolle,
Seide , Häute , Erdnüsse, Kautschuk, Gummi , Palm-
kerue usw. Dazu kommt, daß man von der zollfreien
Einfuhr im Interesse der Staatskasse gerade die
eigentlichen Kolonialwaren , wie Rohrzucker, Kaffee,
Kakao, Pfeffer , Zimt , Tee, Vanille usw., ausgenom¬
men hat.

Diese durchaus ungleiche Verteilung d-er Lasten der
Zollpolitik , die naturgemäß bei den Kolonien eine
heftige Erbitterung - gegen das Mutterland zur Folge
hat , muß, den Kolonien fortwährend Kapital entziehen,
so daß eine fortschreitende Verarmung derselben statt-
findet. So weisen denn sämtliche französischen Kolonien
andauernd eine recht ungünstige Handelsbilanz auf.
Ter Unterschied zwischen Ein - und Ausfuhr betrug
letzthin bei Algerien 448 — 338 — 110 Millionen
Franken , bei Tunis 123 — 94 — 29 Millionen , bei
Jndochina 284 — 242 — 42 Millionen Franken . Daß
diese fortschreitende Unterbilanz auch der älteren Kolo¬
nien eine schwere Schädigung derselben darstellt , ergibt
sich besonders aus der Erwägung , daß hier nicht wie
bei hochentwickelten Kulturländern irgendwelcher Aus¬
gleich durch Schiffsfrachten, Kapitalsanlage im Aus¬
lande usw. herbeig-esührt wird . Im Gegenteil , die
Kolonien müssen die Verzinsung für die in ihnen
wirtschaftenden Kapitalien aufbringen , und da fremde
Schiffs die Ein - und Ausfuhr besorgen, werden ihnen
außerdem noch die hohen Frachtgebühren jahraus jahr¬
ein entzogen.

Trotz der hohen Gewinne , die die heutige koloniale
Handelspolitik für einzelne Großindustrielle Frank¬
reichs bringt , kann sie im letzten Grunde für die ge¬
samte französische Volkswirtschaft nicht von Segen sein.

t-astrophe, die so viel Leben vernichtet und aus der lachen¬
den Landschaft einen großen Kirchhof gemacht, wic-derzu-
söhen. Die Sonne hatte sich hinter Wolken versteckt, als
weigere sie sich, mit ihrem Licht -die durch sie früher so
bevorzugte Landschaft zu bescheinen. Eine schwermütige,
melancholische, fast nordische Stimmung liegt über Kala¬
brien und Sizilien . Wir passieren die liparischen Inseln
mit dem rauchenden Vulkan Stromboli und- bald öffnet
sich die berühmte Straße : Wer der Scylla entgehen wollte,
fiel der Charybdis zur Beute, als die Erde und das Meer
bebten und viele Tausende fröhlicher und -glücklicher
Menschen verschlangen. An beiden Seiten der Meerenge
sehen wir schon von weitem Trümmerhaufen und ' Baracken
mit glänzenden Wellblechdächern, bestimmt, die wenigen
überlebenden -aufzunehmen. Der Gesichtskreis wird immer
größer, bald sind wir Messina gegenüber. Zunächst er¬
scheint das Städtebild wenig verändert, nur eine seltsame
Ruhe liegt über der Stadt , und wo einst der Masten
stolzer Wald schon von weitem die rege Handelsstadt an¬
zeigte. schanikelt jetzt -ein einsameir italienischer Kreuzer.
Wir konnncn näher und sehen die ganze Nekropolis mit
ihrem Unglück vor uns . Die Paläste an den Kais haben
keine Dächer mehr; in den öden Fensterhöhlen wohnt das
Grauen, und das eisige Schweigen des Todes- liegt über
der einst so schönen, jetzt so unglücklichen Stadt . Ein
ioenig weiter sehen wir Taormina in leuchtender unver¬
sehrter Schönheit. ^ Hier heiteres Leben, dort starrer Tod.
Die Extreme berühren sich; ein spärlicher Sonnenstrahl
küßt den lieblichen Ort und dahinter verbirgt der Ätna
sein Haupt in den Wolken. Der Himmel verfinstert sich,
der Re-gcn prasselt herab und der Wind pfeift, man denkt
nicht mehr -an das unglückliche Sizilien , man hat mit sich
selbst zu tun, und die zahlreichen Lücken beim Diner be¬
weisen, daß die Seekrankheit ihre ersten Opfer gefordert hat.

Bis Afrika liegt nun das weite Mittelmeer vor uns,
man „ahnt" hinter den Wolken Kreta und bewundert zwei
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Denn ba  die Preissteigerung aller Waren in den
Kolonien sich gleichmäßig auf französische und aus¬
ländische Produkte erstreckt, so wird vom Standpunkt
der Kolonisten kein Unterschied hinsichtlich der Her¬
kunft gemacht. Die einzelne Kolonie wird also durch
den französischen Hochschutzzolltarif gegen die Einfuhr
von Waren jeglicher Herkunft, auch französischer, ge¬
schützt. Ter gegen das Ausland gerichtete Pfeil ist aus
das Mutterland zurückgesprungen. Bei allen älteren
Kolonien zeigt sich als Folge des Assimilationssystems
die Tendenz , die Einfuhr möglichst einzuschränken.
Während der prozentuale Anteil Frankreichs an der
Einfuhr gestiegen ist, hat der absolute in einer Reihe
von Kolonien nicht nur keinen Zuwachs, sondern zum
Teil einen erheblichen Rückgang erfahren.

Tie durch die heutige Zollpolitik in den Kolonien
garantierten hoher: Preise haben eine Ablenkung des
auswärtigen französischen Handels in die Kolonien zur
Folge, während der Handel mit den übrigen Völkern,
wo umgekehrt mit hohen Schutzzöllen zil rechnen ist,
mehr und mehr vernachlässigt wird . Wie nun , wenn
etwa durch kriegerische Verwicklungen größere Kolo¬
nialgebiete verloren gehen sollten und damit der ganze
künstlich geschaffene Kolonialhandel in sich zusammen-
sallen würde? Wird es dann den verwöhnten In¬
dustriellen Frankreichs bei den hohen Schutzzöllen der
meisten anderen Ländern möglich sein, das verlorene
Feld auf den auswärtigen Märkten wieder zu erobern?

Besteht denn überhaupt das Wesen der Kolonisation
darin , daß man ein Volk auf niedriger Kulturstufe
durch die Machtmittel des Mutterlandes zwingt, mög-
lichst viel von der überschüssigen Produktion desselben
zu konsumieren? Sollte nicht vielniehr vorherrschen
das Bestreben, die wirtschaftliche und sittliche Lage der
Eingeborenen zu heben, Sprache, Sitten , Geschmack
und Rechtsanschauungen des Mutterlandes bei ihnen
3« verbreiten ? Wenn es auf diese Weise bei einem
mäßigen Schutzzoll nicht gelingt , auch den mutterländi¬
schen Waren Eingang in das zu kolonisierende Gebiet
zu verschaffen, dürfte die ganze Kolonisation aus dem
verkehrten Wege sein.

In der Anlegung von Bevölkerungskolonien hat
Frankreich im 18. Jahrhundert Schifsbruch gelitten und
dürfte sich bei seinem Bevölkerungsstillstand nicht mehr
dazu ausrasfen können. Die seit 1870 mit Vorliebe
gepflegte Kultivationsmethode muß bei der heutigen
kolonialen Handelspolitik notwendigerweise zu einem
gleichen kläglichen Fiasko führen.

Der Derrcht des soxiaidemslrratrschett Uarter-
vorstandes

über die Tätigkeit der Reichstagsfraktion liegt jetzt voll¬
ständig vor, und es ist nicht uninteressant, in dem umfang¬
reichen Werk zu blättern. Daß dabei die Taten der Sozial¬
demokratie iur Reichstage in helles bengalisches Licht ge¬
setzt werden, wird niemanden in Erstaunen setzen. Und
daß ibie Regierung, sowie die Herren von: Zentrum und
von den Rechtsparteien gehörig abgekanzelt werden, ist
auch selbstverständlich. Charakteristisch hingegen ist es, daß
die Tätigkeit der FortschrittlichenVolkspartei fast ganz
totgeschwiegen wird. Selbst da, wo die Fortschrittliche
Volks Partei eine führende Rolle einnahm, beispielsweise
bei der Beratung des Gerichtsverfassungsgesetzes, der
Kalidcbatte, der Frage der Heizerzulage, der elsaß-loth¬
ringischen Verfassungsvorlage usw., wird der parlamen¬
tarischen Wirksamkeit der Fortschrittlichen Volkspartei mit
keinem Worte gedacht. Die Sozialdemokratie bringt es
eben in ihrem kleinlichen Parteiegoismus nicht übers Herz,
gelegentlich auch einmal an,zuerkennen, daß auch eine andere
Partei volkstümliche und freiheitliche Politik in den Par¬
lamenten getrieben hat. Rur wo es vom sozialdemokra¬
tischen Standpunkte aus etwas an der freisinnigen Politik
zu bemängeln gab, wird diese erwähnt. So hat einmal
Genosse Bebel „zwei liberale Gegner abgestraft", iveil sie

als Ankläger gegen einen Konsumverein ausgetreten waren,
und der Bericht entrüstet sich noch nachträglich über den
„entarteten, rückständigen Liberalismus ", der die „genossen,
schädlichen Ideale mit Füßen getreten" habe. Natürlich
ist das in dein betreffenden Falle absolut nicht geschehen!
Gin andermal wird von der „zahmen freisinnigen Reso¬
lution^ gesprochen, und einmal wird eine Resolution „recht
platonisch" genannt. _Nur Herr Haußmann bekommt wegen
seiner Rede über die auswärtige Politik einen Lobstrich.
Interessant ist es, daß der Bericht die Zustimmung der
sozialdemokratischen Fraktion zu dem Kaligesetz für falsch
zu halten scheint. Es heißt diesorhalb: „Roch kein Jahr
bestand erst -das Reichsgesetz, betreffend den Absatz von
Kalisalzen, und schon verbreitete es einen widerwärtigen
agrarischen Geruch." Damr wird über den Kalikorruptions¬
fonds gesprochen, und zum Schluß wird nochmals auf die
Zustimmung der Fraktion zu jenem Gesetz zurückgeg-riffen-.
„Die Sozialdemokraten glaubten, für das Gesetz stimmen
zu können, weil es Verbesserungen für die Arbeiterschaft
vorsah. Aber es wurde versäumt, in das Kaligesetz Be¬
stimmungen zugunsten der Tarifverträge auszunehmen . .
Offenbar bedauert die Sozialdemokratie jetzt schon jene
Mstimmcnde Haltung, die ja damals allerdings sehr leb¬
haftes Befremden erregte. «.

Die rnrrerpoMische K-rge Schwedens.
-m. Stockholm , 22. August.

Obgleich das schwedische Volk stets ein freiheitlieben¬
des war , das für seine Rechte scharf eintrat , haben die
Wahlen bisher nicht das genügende Interesse erregt,
und von den eingeschriebenen Wählern , die überhaupt
nur 31 Prozent der Bevölkerung ausmachen, pflegten
höchstens 50 Prozent sich zur Urne zu begeben. Diesmal
wird dies anders sein. Zwar macht sich, trotzdem die
Wahlen vor der Türe stehen, 'dies äußerlich nicht be¬
merkbar, weder flammende Aufrufe , noch lebhafte Ver-
samnrlungen finden statt . Aber das Gesetz von 1909,
das das allgemeine Wahlrecht verleiht , wird zum ersten
Male zur Anwendung kommen und dadurch Volks¬
klassen zur Mitwirkung heranziehen, die bisher/sern-
stehen mußten . Gerade das aber wird dem Wahlkampf
sein Gepräge geben und verleiht ihm dadurch ein ganz
anderes Interesse . Die konservative Partei , die sich am
Ruder befindet, konnte zwar nicht umhin , das allge¬
meine Wahlrecht zum Gesetz werden zu lassen, will aber
natürlich seine Konsequenzen . möglichst eingeschränkt
sehen und wünscht nicht, daß einschneidende Neuerun¬
gen dadurch herbeigeführt werden. Anders die beiden
linken Parteien , die Liberalen und Sozialisten . Für
sie war das allgemeine Wahlrecht nur als Mittel zum
Zweck erstrebenswert , und nun sie es haben, wollen sie
diesen erreichen. Beide wünschen ein durchaus parla¬
mentarisches Regime in Schweden einzusiihren, die
Liberalen , indem sie die königliche Gewalt einschränken,
die Sozialisten , indem sie sie beseitigen. Das sind,
wenn auch nicht offen eingestanden, die Wahlparolen.
Eigentlich ist die Form der schwedischen Konstitution,
wie sie bereits besteht, eine republikanische, denn ihr
zufolge hat das Volk das Recht, den König zu ernennen
und abzusetzen. Es hat auch schon hin und wieder da¬
von Gebrauch gemacht, zum Beispiel als es Gustav IV.
seines Thrones verlustig erklärte , weil es chm die
Schuld an dem Verlust Finlands zuschrieb. Innere
und äußere Kämpfe führten aber später dazu, daß
dieses Recht beschränkt und dem Volke sowie dem König
bestimmte Machtbefugnisse erteilt wurden . Ter
„Riksdag" ist allen finanziellen Fragen vom König
unabhängig . Er hat das Recht, Steuern und Zölle zu
bestimmen ohne Gegenzeichnung des Monarchei: und
übt überhaupt auf die inneren Angelegenheiten des
Landes den weitgehendsten Einfluß aus , wenn auch
der Könia die Beamten ernennt . Dagegen brauchen
die Minister nicht zu demissionieren, solange sie das
Vertrauen des Herrschers genießen, ein Mißtrauens-
votum des Rikstag zwingt sie keinesivegs dazu.
Letzteres aber ist es gerade, was die Liberalen an¬
streben. Sie wollen, daß, wie in England , der König
mehr eine dekorative Persönlichkeit sei, die Herrscher¬

gewalt indes sich völlig in den Händen des Parlaments,
will sagen des Volkes, befinde. Zum ersten Mal«
wird dieses nun wirklich zeigen können, welcher Regie-
rungsresorm es den Vorzug gibt. Alle Parteien rühren
sich also sehr, und die Wahlschlacht wird eine heiße sein,
trotz der rnbiaen äußere :: Formen , unter denen sie sich
vollziehen dürfte.

Deutsches Deich.
*  Eine Mahnung an die Landwirte . Die Behörden

veröffentlichen in allen Tellen der Rheinprovinz Aufrufe,
in denen die Landwirte aufgefordert werden, ihr Vieh trotz
der Futternot durchzuhalten. Es wird den Gemeinden
empfohlen, die Wiesen und Ackerflächen, die nicht a-bge-
erntet werden konnten, als gemeinsame Weideplätze zu be¬
nutzen. Gleichzeitig sind in der Provinz vier gemein¬
nützige Einlaufsstellen für Futtermittel im Ausland ge¬
bildet worden, die jetzt bereits zu schleunigen Bestellungen
ansfordern. Außerdem halten diese Stellen Futtersaaten
zur Herbstbestellung zum Einkaufspreise bereit.

* Gendarmen-Wohnhäuscr. Da die Beschaffung von
geeigneten Wohnungen für Gandarmcn, namentlich in
kleineren Städten usw., große Schwierigkeiten bereitet, hat
der Minister des Innern eine Verfügung erlassen, die die
Errichtung von besonderen Wohnhäusern für die Gen¬
darmen in solchen Fällen vorschreibt. Wo angängig, solle«
auch Hauser, die für diesen Zweck von Privatbesitzern er¬
richtet wurden, mietweise übernommen werden, wobei
die Mietsverpflichtung sich auf 10 Jahre im Durchschnitt
erstrecken soll.

* Eine Kasscn-ZahnNinik. Die Allgemeine Ortskran¬
kenkaffe zu Barmen beschloß die Errichtung einer eigenen
Zahnklinik, nachdem festgestellt worden war , daß die Kasse
1909 34 000 M. und 1910 36 000 M. für Zahnärzte und
-techniker hat aufwenden müssen. Eine Klinik mit zehn
Räumen ist bereits gemietet worden.

*  Drohende Lohnbewegung der Berliner Omnibus¬
schaffner. Die Lohnbewegung, welche von den Ange¬
stellten der Großen Berliner Straßenbahn für den Fall
beabsichtigt wird, daß die Gesellschaft die Forderung einer
Gehaltszulage ablehnt, scheint auch ans die Omnibus-
scha'fsner übergreisen zu wollen. Wie von eingeweihter
Seite versichert wird , hat sich bei ben Schaffnern der
Omniibusgeselffchaft eine ziemliche Erregung bemerkbar
gemacht, die aller Voraussicht nach in Kürze zu einer
Explosion Ähren dürfte. Die Unzufriedenheit der
Schaffner hat ihren Grund zunächst in der übermäßig
langen Arbeitszeit, die täglich 16 Stunden beträgt. Von
den sechs freien Tagen, die dem Schaffner vertraglich in
jedem Monat zustehen, gehen die meisten verloren, weil
für erkrankte Kollegen der Dienst mitgemacht weiden muß.
Ferner wird über die Entlohnung geklagt, die, gemessen
an der Arbeitszeit, gering erscheint. Es kommen durch¬
schnittlich3 M. Lohn auf den Arbeitstag , also noch nicht
20 Pf . ans die Stunde . Die Trinkgelder fallen in der
letzten Zeit nur sehr mäßig aus . Dabei haben die Schaffner
von den Trinkgeldern noch bestimmte Abgaben zu leisten.
Dem Kutscher müssen täglich 40 bis 50 Pf . gezahlt wer¬
den, und auch der Stallmann erhält täglich 20 Pf . In der
letzten Zeit soll die Organisation unter den Omnibus¬
schaffnern ziemlich Wurzel gefaßt haben, so daß die Ge¬
sellschaft bei einem Streik mit einem erheblichen Aussall
an Arbeitskräften zu rechnen hüben würde.

* Arbeiterbewegung. Im Leipziger Metallgewerbc
wurden nunmehr zwischen den Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern Verhandlungen angeknüpst.

Keer rnrd FiEe.
Der russische Flottenbcsucis verschoben. Der amtlich arr-

gekündigte Besuch eurer russischen Torpedrbocisdivision in
den deutschen Ostseehäfen ist auf unbestimmte Zeit ver-
chobcn worden.

Weitere Rnhrcrkrnnkungcn. Die Ruhr unter den
Truppen auf dem Ha genauer  Schießplatz macht weitere
Fortschritte. Die Zahl der Erkrankten hat hundert über-
chritten. Auch aus der Garnison Bitsch  werden einige
Fülle von Ruhrerkrankungen gemeldet. — Die Ruhr-

Wasserhosen, die eine Verbindung zwischen Meer und
Himmel herzustellen scheinen und unschädlich an der Lee¬
seite verschwinden. Der Wind wird immer lästiger, und
es soll sogar Menschen gegeben haben, die sich bei der
Kälte auf das Rote Meer gefreut haben! Doch der
schivarze Erdteil bringt uns besseres Wetter, und wir legen
bei schönstem Sonnenschein in Port Said an. Wer an
den Schumtz und das Getöse des Orients gewöhnt ist,
bewundert in Port Said zunächst die Ordnung, die die
ägyptische Polizei dort hält. Prächtige, kohlschwarze Ge¬
sichter, ganz weiß oder in Khaki gekleidet, mit rotem Fez
und einem gewaltigen Gummiknüttel, von dem sie einen
ausgedehnten Gebrauch machen und mit dem sie mit rühm¬
licher Unparteilichkeit braune, schwarze und noch schwärzere
Mitbürger bedenken. Außerordentlich interessant sind die
Szenen, die sich vor den zahlreichen Kaffeehäusern ab-
spielen, unzählige Verkäufer preisen ihre Waren in allen
möglichen und unmöglichen Sprachen an, alle Geldsorten
der Welt werden in Zahlung genommen, und bei allen
wird beim Wechseln unerhört gemogelt. Gaukler führen
ihre Tricks vor, die oft verblüffend sind, zumal, da die
Leute mit nackten Armen -arbeiten, und das nahe gelogene
Ciltgeborcncnvicrtel sorgt für Vergnügungen so mannig¬
facher Art, wie sie eben nur der Orient in seiner skrupel¬
losen Weise bieten kann.

Port Said ist Kohlenstation für alle Schiffe. Die
Kohlen werden von Braunen und Schwarzen in großen
Körben auf dem Kopfe in schnellstem Tempo mit lautem
Schreien und Singen an Bord gebracht; ebenso mögen
einst die Ahnen dieser Leute die Steine zum Pyramiden¬
bau hevbeigetragen haben. Solche Erinnerungen liegen
bei den konservativstenaller Völker sehr nahe, und uns
begegnen auf Schritt und Tritt Einrichtungen, die an die
ältesten Zeiten erinnern.

Gleich hinter der Stadt beginnt der Suez -Kanal, der
160 Kilometer lang ist. Er führt mitten durch bic Wüste,
und man hat beim Bau in geschickter Weise die Bitter¬
seen benutzt, wie etwa beim Bau des Trolhetla-Kanals
den Wehner- und Wettern-See. Der Kanal ist oft durch

die hohen Sanduscr, die bis 15 Meter hoch sind, eingeengt,
gewährt aber oft auch unbegrenzte Blicke in die unermeßlich
weite gelbe Wüste. Wiederholt kreuzt er alte Karawancn-
straßen und Pilgerwege nach Mekka, Schiffssähren ver¬
mitteln den Verkehr. Groteske Silhouetten von Kamelen
crscheiiren alle Augenblicke auf den Dünen, oft zehn und
mehr, den Schwanz des einen am Kopf des anderen be¬
festigt, geführt von einem niedlichen Bronzesigürchen.
Armselige Fellachendörfer erscheinen mit ihren Schöpf¬
werken, wie sic schon vor Tausenden von Jahren im
Gebrauch waren. Braune und. Schwarze arbeiten an den
Kanalufern mit modernen Feldbahnen und lausen und
schreien, was sich bei ihren langen gravitätischen Kaftans
und Talaren unglaublich komisch ausnimmt . Und dann
über dieser gelben und unendlich weiten Ebene mit ihren
Erinnerungen der Vollmond, eine Weiche, südliche Nacht,
die so recht zum Träumen einladet. Derselbe Mond- hat
hier einst den Pharaonen und Moses, den wandernden
Juden , den Horden Mohammeds, den Legionen Roms und
Napoleons geschienen und beleuchiet mit objektiver Ruhe
das jetzt so veränderte Bild.

Am Ende des Kanals liegt Suez, das Pate bei dem
riesigen Lessepsschen Unternehmen getvescn ist, eine Stadt
ohne besondere Sehenswürdigkeit. Wir liegen zwei
Stunden weit vorn Lande vor Anker und- lassen uns die
Zeit durch die Händler Vertreiben, welche unser Schiff
erfliegen haben, uns als gute Beute betrachtend. Alle
möglichen und unmöglichen Dinge werden angebot-en,
Webereien und Gobelins mit Pyramiden und Kamelen,
die das „Made in Gennany " nicht verleugnen können,
alte falsche Münzen und noch falschere Briefmarken,
Photographien von Ägypten, seinen Einwohnern und Ein¬
wohnerinnen, letztere in dem Klima angepaßten Ent¬
kleidungen und oft recht gewagten Stellungen, transparente
Karten mit schaipferigcn Ansichtenu. a. m.; wer kauft,
wird betrogen, das weiß jeder, und doch kauft man. Ein
Reisegefährte wollte ein Spiel dieser berühmten Karten
seinem Stammtisch mitbringen; er kaufte nach Probe und
bekam nach langem Feilschen sein Spiel eingesiegelt, heim¬

lich zu gesteckt. Wie haben wir aber über sein verblüfftes
Gesicht gelacht, als -er uns wütend im Roten Meer seinen
Einkauf zei-gtc: Es waren harmlose Stralsunder , und
wir haben dafür gesorgt, -daß sie dem Zweck wieder zuge-
führt wurden, zu den: sie in Deutschland geschaffen waren!

Nun liegt das weite Rote Meer vor uns , das Grab
Pharaos . Bald passieren wir die Stelle, wo die Israeliten
durch das Meer geschritten sein sollen, und sehen die
Palmen der Mosesquelle, die nach der Tradition von
Moses durch Hineinlegen eines Baumes ans einer bitteren
süß gemacht wurde. Das -gewaltige schwarze Massiv des
Sinai erscheint mit seinen zackigen, kahlen Wänden, sein
ehrwürdiges Haupt wie einst in Wolken gehüllt. Ein
Gluthauch aus der Wüste fegt uns -entgegen, cs ist, als
ob wir in einen Backofen tauchen, und dabei machen wir
die Fahrt in der besten Jahreszeit , und die alten Hmbitnes
des Roten Meeres wissen uns -nicht genug zu erzählen,
wie -gut wir es haben und wie schlimm es sonst hier ist.
Ilns hat es auch so genügt; die vier Tage bis Aden waren
keine Annehmlichkeit, ich hatte nachts 26 Grad R. in
meiner Kabine trotz elektrischen Fächers, und -dachte der
schönen Schulzeit mit ihren wohltätigen Hitzscrien.

Die allgemeine Stimmung leidet rratürlich unter der
Hitze, selbst-die Schach- und Skatpartien werden spärlicher,
man „döst" und erzählt sich schöne Geschichten, namentlich
liefern die Haifische, die hier sehr häufig sind, Staff zu
Schauergeschichten. Einst soll ein derartiger Fisch einen
englischen Kohlendampfer verfolgt und nacheinander einen
Holzschemel, einen Sack Kartoffeln und einen unglück¬
lichen chinesischen Heizer, die über Bord sielen, verschlungen
haben. Die rachsüchtige Mannschaft sing dann den Fisch
mit einer Angel, mit einem mächtigen Stück Pökelfleisch
als Köder, und als man ihn öffnete, fand man den
Chinesen vergnügt auf dem Holzschemcl sitzend und Kar¬
toffeln schälend. Der Erzähler dieser schönen Geschichte
entging dem -Schicksal, über Bord geworfen zu werden,
nur durch die schleunige Flucht.

Doch alles geht zu Ende, selbst eine Fahrt durch das
Rote Meer; zahllose kleine Inseln erscheinen und zeigen,
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eSvankungen in Westfalen nehmen weiteren Umfang an.
Frtzt ist auch auf dom Truppenübungsplatz Frie dr ichs-
feLd bei Wesel die Ruhr festgestellt worden . 16 Kranke
Wurden nach Weisel in Lazarett verbracht.

Deutsche Kolorrie«.
Gne neue Verfassung für die Kolonien ist, wie Zen-

Ikmnsblätter melden , in den Gmndzügen im Reichs-
koilonialaurt sertiggestellt ; der Entwurf gehe nun an die
Gouverneure zur Begutachtung . Der Reichstag soll den
Entwurf frühestens in der Session 1912/13 erhalten.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Kossuth und das ungarische Wahlrecht . Koffuth empfing
eine Deputation der Sozialidenwkraten seines Wahlbezirks
Czegled, welche ihn zur Stellungnahme für das all-gemeine,
gleiche und geheime Wahlrecht ausforderten . Kossuth er¬
klärte , er könne das allgemeine Wahlrecht nur mit natio¬
nalen Kautelen akzeptieren . Ein Wahlrecht, das Ungarn
den Feinden des Ungarntums ausliefern würde , würde er
Niemals befürworten . Es entwickelte sich dann ein lebhaf¬
ter Wortwechsel zwischen Kossuth und dem Führer der
Sozialdemokraten , welch letzterer darauf verwies , daß
Koffnths Vater schon vor 60 Jahren für das allgemeine
Wahlrecht gewesen fei . Schließlich kehrte Kossuth der
Deputation den Rücken.

Frankrera».
Die Internationale Gesundheßtskouserenz wird , am

$0. Oktober im Ministerium des Äußern zu Paris zu¬
sammentreten . Vertreter von 40 Staaten werden daran
teilnehmen . Die Bestimmungen der .Konferenz vom Jahre
1903 werden in wirtschaftlicher und diplomatsscher Hinsicht
redigiert werden , um den technischen Errungenschaften und
den während der letzten Epidemien gewonnenen Erfahrun¬
gen Rechnung zu tragen.

England.
Die StreiNage . In London traf aus Liverpool der

Arbeiterführer Tom Mann ein , um die letzten Verhandlun¬
gen zur Wiedereinstellung von 250 Essenbahnarbeitern mit
dm Direktionen in die Hand zu nehmen. Die Rortü -Easteru
Essenbahn weigert sich, diesem Verlangen nachzukommen.
Die Arbeiterpartei droht nunmehr mit der Ausführung des
Generalstreiks , wenn ihrem Verlangen nicht nachgekommen
wird . Tom Mann berief eine Versammlung in der Ar¬
beiterföderation ein , in der beschlossen wurde , Telegramme
an den Lordmayor in Liverpool , das Handelsamt und den
Premierminister zu senden, in denen diese um ihre Unter¬
stützung in dem Kampf gebeten werden . Falls bis mittags
12 Uhr die Wiedereinstellung der Arbeiter Nicht erfolgt , wer¬
den die Arbeiter den Generalstreik von neuem proklamieren.
Der Schiedsrichter im Handelsamt Dr . Asgnith hofft, daß
die strittigen Punkte noch rechtzeitig beigelegt werden , uNd
daß es nicht zum Generalstreik kommt.

Mnstlanv.
Neue Judenverfolgungen . Aus Verfügung des Gouver¬

neurs von Nischnij-Nowgorod hat die Polizei 500 jüdischen
Kausleuten , die dort zur Messe eingetroffen waren , erklärt,
daß sie ausgewiösenwerden und eine Frist von 12 Tagen
zur Ordnung ihrer Angelegenheiten erhalten . Die Juden-
bedrückungen nehmen gegenwärtig überhaupt immer größe¬
ren Umfang an . Von den russischen Hochschulen sind durch
die neueren drakonischen Bestimmungen , die das Ministe¬
rium für Volksaufflärung erlassen hat , die Juden so gut
wie ausgeschlossen.

Türkei.
Die Kretafrage . Wegen der fortgesetzten Klagen der

vrnselmansschen Bevölkerung Kretas hat das Zentralkomitee
alle Provinzkomitees beauftragt , durch Massenmeetings die
Regierung zu zwingen , entscheidende Schritte behufs Her¬
stellung der tatsächlichen türkischen Souveränität über Kreta
zu erzwingen . 1

Wiesbadener Tagblatt.

FuftstchrL.
Presse des Rcichsamts des Innern , des Reichsmarine¬

amts und des Kriegsmmifteriums zu dem Motoren -Wett-
bcwerb. Wie uns mitgeteilt wird , haben das Reichsamt
des Innern , das Reichsmarineamt und das Kriegsminsste-
mm zu dem Wettbewerb von deutschen Flugzeug -Motoren,
der vom Verein deutscher Flugtechniker veranstaltet wird,
mehrere Preise in Aussicht gestellt. Das Reichsamt des
Innern stiftet einen Ehrenpreis , während das Kriogs-
ministerium und das Reichsmarineamt Geldpreise stiften
werden, deren Höhe noch nicht seflsteht. Da das Interesse
des Heeres und der Atarine an einem guten deutschen
Flugmotor sehr groß ist, so werden das Reichsmarineamt
und das Kriegsministerium Vertreter zu dem Wettbewerb
entsenden. Es werden auch Preise von außerpreutzischen
Regierungen erwartet . Der Motoren -Wettbewerb , der ur¬
sprünglich für die Zeit vom 1. August bis 31. Oktober an¬
gesetzt war , mußte wegen der von dem Verein deutscher
Flngtechniker geleiteten Organisation des deutschen Rund¬
flugs und des schwäbischen Überlandflugs aus Ende Okto¬
ber verschoben werden . Der Wettbewerb bezweckt, die
Leistungsfähigkeit der deusschen Motore für Flugzeuge sest-
zustellen. Es werden darum >zu dem Wettbewerb nur in
Deusschland gebaute Motoren zugelassen. Die Prüfung
der Motore findet im MaschineNbaulaboratorinm der Tech
Nischen Hochschule Berlin -Ehattottenburg unter Leitung des
Vorstehers des Laboratoriums Professor Josse statt . Um
den Verhältnissen im Fluge möglichst zu entsprechen, wird
von einein besonders angetriebcnen Ventilator ein Lnst-
sttom von 50 bis 60 Kilometer Geschwindigkeit in der
Stunde gegen zu prüfenden Motor uNd den Kühler dessel¬
ben geblasen . Zur Preisverteilung werden die Motoren
in drei Klassen eingeteilt , Klasse 1 : kleine Motore bis
30 PS .; Klasse 2 : mittlere Motore von 30 bis 60 PS . und
Klasse 3 : große Motore von über 60 PS . Mr jede der
Klassen sind zwei Preise ausgesetzt, nämlich : ein Preis
für geringstes mittleres Betriebsgewicht bei tzstündigem
Dauerbetrieb und ein Preis für geringsten Betriebsmittel-
verbrauch . Beide Presse jeder Klasse können durch ein- und
denselben Motor errungen werden . Die Presse bestehen
haupssächlich aus goldenen und silbernen Medaillen.

Ans Stadl und Sand-.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kurse zur Ausbildung von Mittelschullehrern . Den
Volksschullehrern steht die Möglichkeit offen, 'durch Ab¬
legung der Mittesschullehrer - und Rcktorprüsting sich die
Qualifikation zur Erteilung von Unterricht an Mittel¬
schulen und in den unteren Klassen höherer Lehranstalten,
sowie zur Leitung vielklasstger Volksschulen und zum Dienst
an Lehrerbildungsanstalten zu erwerben . Die Anforde¬
rungen , die an die Examinanden in der Mittelschülkehver-
wie Rektorprüsung gestellt werden , sind sehr hoch und in¬
folge der Neuordnung des Mittesschulwesens noch ge¬
steigert worden . Da die meisten Examinanden sich auto-
didaktisch vorbereiten , so verlieren sie sich nicht selten in
Nebensächlichkeiten und stehen oft in den Erfolgen hinter
denen zurück, die unter fachkundiger Leitung sich vorbe¬
reiteten . Um diesem übelstand abzuhelsen , hat der Minister
für Unterrichtsangelegenheiten einen Erlaß bekanntgegeben,
nach dem die Provinzialschulkollegien aufgefordert werden,
Wege und Mittel vorzuschlagen, möglichst vielen Prüflin¬
gen zugängige feste Einrichtungen für ihre Vorbereitungs¬
arbeit zu schassen. Es genügen nicht Ferienkurse und an¬
dere kurzfristige Kurse, sondern es müssen feste Kurse von
längerer Dauer geschaffen werden . Bei der Wahl der Orte
ist in erster Linie maßgebend , daß in ihnen Lehrer vorhan¬
den sind, die den Unterricht übernehmen könne«, daß ferner
in den Kressen der Bolksschullehrer sich das Streben nach
Weiterbildung zeigt, und daß endlich der Ort möglichst viele
Verkehrsgelegenheiten in das umliegende Gelände besitzt,
damit auch Landschullehrer an den Kursen teilnehmcn
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körmen. Die wissenschaftlichen Lehrkräfte zur Leitung der
Kurse sollen die Königl . Provinziakschulkollegien auswäh¬
len. Der Unterricht soll sich aus zwölf Fächer .erstrecken, doch
so, daß jeder Teilnehmer außer in Pädagogik , in zwei an¬
deren Fächern vorbereitet wird . Die Kosten müsse« di«
Kurfustessnehmer selbst tragen.

— Normale Witterungsverhältniffe scheinen wieder ein-
gekehrt zu sein. Wenigstens war es ganz in der Ordnung,
daß auf das wieder wärmer gewordene schwüle Wetter ,am
gestrigen Vormittag nachmittags ein kurzer, sich später
wiederholender Gewttterregen einsetzte, der luftreinigend
und ersrischerrd wirkte . — Der Rogen am Nachmittag scheint
„Unter den Eiche» besonders stark niodergegangen zu
sein, denn dort sind so erhebliche Sandmassen  von
dem Damm längs des Stra ßenbahngleises auf die Schiene«
gefchwommt worden , daß eine allerdings bald wieder be¬
seitigte Stockung im Verkehr  einttat.

— Sttaßcnbahnverkehr . Zur besseren Durchführung
des Betriebs der Linie 1 (Wiesbaden -Rheinuser -WanH)
aus der Wilhelmftraße während der Bauarbetten wird die
Linie 6 (Wiesbaden - Biebrich - Ost - Aiainz ) nur von,
bezw. bis Viktoria -Hotel in der Rheinsttaße bis auf weite¬
res fahren.

— Die Fensterbriefe . Seit langem acht der Wunsch,
namentlich der am Massenversand von Drucksachen inter¬
essierten Betriebe , dahin , daß neben den Briefum¬
schlägen,  bei denen das Fenster auf der Längsseite des
Brieses angebracht ist, auch solche Briefe zugelassen werden,
bei denen die durchscheinende Adresse parallel zur Schmal¬
seite des Briefumschlags läuft . Bis vo rkurzem wurden .die
den deusschen Vorschriften nicht entsprechenden ausländi¬
schen Fensterbriese von den deutschen Poswevwqktungen
ohne weiteres befördert . Man hatte deutscherseits bet der
Befürwortung der Zulassung der durchscheinenden Adresse
parallel zur Schmalseite des Briefumschlags gerade aus
diese Behandlung der aus dem Ausland eingehenden
FeNsterbriese durch die deutsche Postvettvaltung hinge-
wiesen und aus ihr eine analoge Behandlung der deut¬
schen Sendungen begründet . Die deussche Postverwalttmg
hat den durch zahlreiche Handelskammern geäußerten
Wunsch nach Einführung der in Rede stehenden Fenster-
briefe noch vor kurzem mit der Begründung abschlägig be-
schieden, 'daß solche Fensterbriefe das Stempel - und Brief¬
verteilungsgeschäft erschwerten . Nach einer dem Deutschen
Handelstag eben durch die Handelskammer zu Elberfeld zu¬
gegangenen Mitteilung gehen nunmehr die Postverwaltnn-
gen dazu über , die aus dem Ausland , vor allem Holland,
kommenden Fensterbriefe , die den deusschen BefördernngH-
bedingungen nicht entsprechen, zurückzusenden.

— Ein Erkerbrand entstand gestern nachnssttag aus
bisher noch nicht ansgeklärter Ursache in einem Schuh¬
geschäft in der Wellritzstraße 33. Die Feuerwehr hatte mit
den Löscharbeiten etwa eine halbe Stunde p tun . Ver¬
brannt ist ein größerer Posten Stiefel.

— Personal -Nachrichten. Dem pensionierten Bahnwärter
Eduard Milbradt  von hier wurde das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen. — Dem Rechtsanwaltsbureau Vorsteher Franz
Dexelmann  von hier wurde das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens verliehen.

— Neuer spanischer Konsul. Im Amtsblatt der .König¬
lichen Regierung wird bekannt gegeben, daß nach Mitteilung
des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten der bisherige
svanssche Konsul in Cöln, Francisco de Asis Caballero h
Mediano zum spanischen Konsul in Frankfurt a . M . ernannt
worden ist. Der Genannte findet in der gedachten Amtseigen¬
schaft innerhalb der Provinz Hessen-Nassau (mit Ausschluß
der Stadt Homburg v. d. H.) Anerkennung und Zulassung.

— Der Männergesangvcrcin „Cacilia" gibt heut« abend.
Anfang 8 Uhr, im Hotel-Restaurant „Friedrichshof" ein
Konzert.

— Deutscher Orchesterbund. Eine Veranstaltung großen
Stils wird der Deussche Orchesterbund, vertreten durch die
Orchester der Städte Bad Nauheim, Bad Homburg. Frankfurt,
Mainz , Wiesbaden  und Darmstadt , unter dem Protek¬
torate des Großherzogs und unter Leitung Professor Winder-
steins am Montag , den 4. September , in Bad Nauheim ab-
baltrn . Der Reinertrag ist zum Besten der Wohlfahrtskassen
für Musiker in Berlin bestimmt und haben die Herren Pro¬
fessor Marteau -Berlin und Kammersänger Weber-DarmMdt
ihre uneigennützige Mitwirkung »ugesagt. Das Orchester wird
über 150 Künstler der obengenannten Institute vereinen und
ein dementsprechend wirkungsvolles Programm bieten.

verbietet . Doch diese schöne Zeit vergeht nur zu schnell,
man wird bald wieder Kulturmensch und jedermann
„dresst " sich zum Dinner . Der steife Kragen hat freilich
die Wirkung der Paukbinde auf der Mensur und der
Smoking würde bei der Hitze eine schätzbare Bereicherung
jeder mittelalterlichen Marterkammer sein, aber man
schimpft und tut es . England hat eben Schule gemacht,
und der artige Deussche gehorcht selbst unter feiner ge¬
liebten schwarz-weiß -roten Flagge.

Spiegelglatt liegt das Meer vor uns . Eine prächtige
Brise weht uns entgegen und die Temperatur fällt in
meiner Kabine auf 21 Grad R . Ich denke ernstlich-daran,
warme Kleider anznlegen , und stelle Meinen elektrischen
Fächer ab. Jetzt also sieben Tage ohne Land: Im Westen
versinkt die afrikanische Küste, das Kap Guardasni , das
wie ein riesiger schlafender Löwe daliegt , verschwindet,
und unermeßlich in majestätischer Einsamkett liegt der
weite Ozean vor uns , nur belebt von fliegenden silber-
glitzernden Fischen, die ' etwa tn der Größe eines Herings
über das Meer huschen. Das Bordleben entwickelt sich
immer intensiver , es wird gespielt , gelacht, geflirtet und
getanzt und die beliebten Bordspiele werden gespielt
Unsere einzige Beschäfttgung ist Schlafen und Essen, die
einzige Freude , täglich die Uhr vorzustellen ; mit 13
Minuten fingen wir an und jetzt sind wir schon bis 26 ge¬
kommen. Der Tag geht dadurch schneller vorbei und das
Diner wird früher serviert ! Daran de« keiner, daß es
auch einen Mt Äer ans -glerchenden Gerechtigkeit gibt und
daß wir auf der Heimreise oft genug schimpfend aus das
Signal zum Futtern warten müßten!

Wir haben etwa vierzig Marineoffiziere und Fähn¬
riche an Bokd, die zur Ablösung für das Kreuzerge-
schwnder in Ostasim besttmmt sind, und das gesellschaft¬
liche Leben ist auf der Höhe. Ein Vergnügungskomttce
hat sich gebildet und sportliche Veranstaltungen und ein
großartiges Kosssimscst ins Leben gerufen , die dank der
gute« Laune des braven Poseidon wundervoll verliefen
und bei denen der Humor nicht zu kurz kam. Wie weit

-das VergnMungskomsseL an der MnLWden .Lllün « WriM

8 wir uns der Straße Bab -el-Mandeb nähern . Unser
benswürdiger Kapitän läßt sich nicht mehr sehen, die
ährliche Fahrstraße hält ihn auf der Kommandobrücke,
wohl die Straße jetzt durch ihre zahlreichen Leuchtfeuer
ht mehr so gefährlich ist, wie noch vor zehn Jahren,
dlich assnen wir aus, das gefürchtete Meer , das das
ote" heißt , weil es so schön blau ist, liegt hinter un,.
e Berge von Aden kommen in Sicht und wir gehen auf
: Reede zu kurzem Aufenthalt vor Anker.

Aden kann man das Gibraltar des Roten und Jn-
chen Meeres nennen . Es deckt mit dem ebenfalls stark
estigten Perim den Eingang ins Rote Meer und be¬
nscht den Zugang zum Indischen Ozean , ^.re Stadt
t keine außerordentlich zahlreiche Garnison und sst statt
estigt. Obwohl dort nicht viel zu sehen sst, ging rch
h an Land , was bei der großen Hitze und ber drervrertel-
ndiger Fahrt im Ruderboot bei ziemlich starkem See-
rg keine besondere Annehmlichkeit war . Zunächst wurde
t gebührender Ehrfurcht „der " Baum und „der soge-
inte grüne Platz bewundert . Man hat nämlich ver-
ht, um das -Denkmal der alten Königin Palmen zu
anzen, die ungefähr die Größe der Bäume haben,
lche bei uns an Bord die Tischdekoratton bilden ; nur
en unsere wesentlich vergnügter und lebenslustigel
l,  da unser Ober -Steward sie häufig zur Erholung aus
ck stellen und begießen läßt , ein Genuß , den die
lmen in Aden nie kennen gelernt haben.

In dem ersten Hotel , wo ich mein Frühstück einnahm,
nie ich auch einen richtig gehenden Punkah kennen, das
tzt einen mit Leinünand bespannten Holzrahmen , -der
ch einen Eingeborenen durch Ziehen in Bewegung ge-
t wird . Der einzig praktische Erfolg , den breise Opera»
n hatte , war der , daß die Fliegen , die in unzähligen
mgen bis dahin auf dem Tischtuch gesessen, sich erhoben
a sich auf mein spärliches Haupthaar nic.derließen ; » er
B Frühstück selbst schweigt man besser; es war das erste
chl in einer englischen Kolonie . Doch man gewohnt

mr nffes  Dieses erste TWin in Aden bat mir oft ge¬

nug im innersten Indien als höchstes Ideal der Gour-
mandife vorgoschwebt!

Besonders imponiert hat mir auch hier die schwarze
Polizei , Diese Khakileute, die ihre Trauringe übrigens
an ihren nackten Füßen tragen , verstchen es , ihre Stammes¬
genossen in Ordnung zu halten ; ob Bettler oder Droschken-
kusscher, jeder , der mit einem Weißen in Differenzen ge¬
rät , erhält seine Prügel ; eine Untersuchung , wer im Un¬
recht ist, gibt .es nicht. Als wir von unserer Fahrt nach
den „Tanks ", welche das dürre Aden mit Wasser versorgen,
zurückkamen, konnten wir uns mit unserem schwarzen
Rosseleuker über den Preis nicht einigen und wendeten
uns an einen eingeborenen Polizisten . Zu unserem großen
Erstaunen und Entsetzen sagte derselbe zunächst kein Wort,
langte sich den halbnackten Araber vom Bork und prügelte
ihn gehörig durch. Dann sagte er uns : „Geben Sie dem
Kerl die Hälfte ", und die Sache war erledigt.

Hier bekommt man zum erstenmal einen Eindruck von
der englischen Kolonialpolitik . Der Weiße sst eben der
Sahib , der Herr , ein gottähnliches höheres Wesen, zu
dessen Bedienung allein die Farbigen geschaffen sind, und
der farbige Polizist rechnet sich zu den Weißen.

Sonst ist von Aden nicht viel zu sagen. Die spär¬
lichen Wden enthalten nicht viel Erwähnenswertes . Der
Haupthandel hier sind Sttaußenfedern , die in großen
Mengen im Naturzustände zuerst zu sehr hohen und dann
wesentlich niedrigeren Pressen angeboten wurden . Die
Händler hatten das Schiff erstiegen und ihre Preise sanken
mit jedem Zoll , den die Ankettettc sich hob ; schließlich war
es nicht ganz leicht, die schwarzen Herren loszuwerden,
und unsere Matrosen halsen manchem mit derben Stößen
das Fallreep hinunter.

Nun geht es weiter in den Indischen Ozean . Die
einzig schöne Zeit an Bord ist der Morgen . Wenn man
früh »gebadet hat , was freilich auch keine Erholung , da
das Meerwasser wie gekocht ist, kann man bis 8 Uhr im
Pyjama auf Deck lustwandeln und - sich von der spärlichen
Morgenbrise auslüften lassen, da die Schiffsetikette den
Damen das Betreten des MomeMdendecks bjs L ULx
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Theater, Kunst, Vorträge.

* Königliche Schauspiele. In der heutigen A. ,. . .. g
von Mozarts „Figaros Hochzeit" singt Fräulein Vogel  vom
Stadttheater in Breslau mrstatt der erkrankten Fräuleins Fried-
seldt die „Susanne ".

* Bolkstheatcr. (W ochenspielplan .) Sonntag , den
2Z. August, nachmittags 4 Uhr: „Der Trompeter von
Säkkingen". Abends 8.15 Uhr: „Reif-Reiflingen ". .Montag,
den 28.: „Pveciosa". Dienstag , den 29. : „Dorf und Stadt ".
Mittwoch, den 80.: „Reis-Reiflingen". Donnerstag , den 81.:
„Der glückliche Familienvater ". Freitag , den 1. September:
»Heiratsurlaub ". Samstag , den 2.: „Buschliesel".

Vereins-Aachrichten.
* Der „Sachsen - und Thüringer Verein "' unter¬

nimmt am Sonntag , den 27. August, einen Ausflug nach
Rambach in Saalbau „Zum Taunus ". Dortselbst Theater¬
aufführung und humoristische Vorträge.

Aos dem ZernLkreis MieSbKderr.
c. Wallau , 24. August. Borgstern wurde unser seitheriger

Bürgermeister Schleunes,  der bereits auf eine 20jährige
Tätigkeit in unserem Dorfe zurückblickt, einstimmig auf weitere
8 Jahre wiedergewählt. Am Abend brachten ihm die Krieger-,
Gesang- und die beiden Turnvereine ein Ständchen, dem eine
Nachfeier in den betreffenden Vereinslokalen folgte.

Uassamschr Uachrrchrrn.
6. Idstein i. T., 34. August. Das Sommersemester an

hiesiger König!. Baugewerkschule  fand heute mit der
Abschlußprüfung der Tiefbau-Abteilung sein Ende. Dieser
unterzogen sich Meisterkandidaten, von welchen 4 mit „gut"
und 12 mit der Note „bestanden" und 1 „nichtbestanden" aus der
Prüfung hervorgingen. Das Resultat der Hochbauabteilung
war folgendes: Von 22 Examinanden erhielten 2 die Note
„mit Auszeichnung", 4 „gut", 15 „bestanden" und 1 „nichtbe¬
standen. Das Resultat ist als ein sehr günstiges zu bezeichnen.
Das Wintersemester beginnt am 18. Oktober.

.. u. Oberreifenberg, 25. August. Dem Fabrikarbeiter Peter
Mühlbach  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

!! Aus dem Rhcingau, 24. August. Die Trauben-
ceife  wird durch den niedergegangenen Regen wesentlich
beschleunigt und bald eine allgemeine werden. Trotz der
großen Hitze und Trockenheit während der letzten Wochen sehen
die Weinberge im ganzen doch noch recht gut aus . Der Be¬
hang ist zwar etwas neidisch und selten ganz vollkommen, aber
Loch befriedigt derselbe immer mehr, zumal zu erwarten ist.
Laß es bis .zum Herbst nicht mehr viel Abgang geben wird.
Der Sauerwurm findet sich nur in geringer Zahl und wird
wohl keinen großen Schaden anrichten, schon aus dem Grunde,
well die Trauben bereits in den Wein gehen. Die Aussichten
bezüglich der zu erwartenden Menge und Güte werden günstig
beurteilt , in manchen Lagen dürfte über einen halben Herbst
geerntet werden. Di : letzten Weinbergsarbeilen werden jetzt
verrichtet und beeilt man sich, damit fertig zu werden, da der
allgemeine Weinbergsschluß unmittelbar bevorsteht.

a. Erbach t. Rhg., 25. August. Dem bisherigen Bürger¬
meister und Weingutsbesitzer Christian Koch wurde das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

— Atzmannshairsen, 25. August. Dem Weingutsbesitzer
Johann Meckel wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens verliehen.

o. Obcrlahnstein, 25. August. Dem pensionierten Eisen-
bahnschaffner Konrad Fis chb a ch wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehrn.

pp . Mensfelden, 24. August. Am Mittwoch, den 30. August,
^vormittags von 11 Uhr ab, findet im Gelände bei unserem
(Dorf (Schußrichtung 1 Kilometer nordwestlich Heringen gegen
den Mensfelder Kopf) ein gefechtsmäßiges Scharfschießen
der Infanterie -Regimenter Nr. 168 und 116 statt.

pp. Altendiez, 24. August. In der letzten Stadt-
o-erordnetenversammlung  wurde u. a. auch be¬
schlossen. den in der Nähe unseres Dorfes liegenden Exer¬
zierplatz  des Diezer Militärs durch Hinzumietung von
7,1 Hektar Wald zu vergrößern.  Der Plan sollte früher
schon einmal seiner Verwirklichung entgegengehen, war aber
an den hohen Pachtpreisen stets gescheitert.

8 . Wied (Westerwald) , 24. August. Kürzlich ging durch
die Presse eine Nachricht, wonach sich in der Provinz Hannover
ein Teich befinden soll, der nur in trockenen Sommern Wasser
enthalte, während er in gewöhnlichenJahren vollständig trocken
liege. Der Deich heiße „Hungerteich"  und sei auch in
diesem Sommer wieder voll Wasser. Das gleiche erzählt man
hier von einer Quelle,  die kürzlich auf einem Acker in der
Nähe der Papiermühle hervorsprudeltc. Der Sage nach sei
es eine „Hungerguelle", die nur in trockenem Sommer , wie
in dem diesjährigen, Wasser spende, in normalen Jahren aber
vor trockene.

S. Marienberg , .24. August. Die landespolizeiliche Ab¬
nahme der Neubahnstrccke M a r i e n b e r g - E r b a ch soll
am 29. August stattfinden, während die Eröffnungsfeierlich¬
keiten am 31. August abgehalten werden sollen. Am 1. Sept.
wird dann die Bahn dem öffentlichen Verkehr übergeben
werden.

ö. Siershahn , 25. August. Der an der Bahnstrecke Siers-
hahn-Altenkirchen im Westerwald errichtete Bahnhof
Flammersfeld  wird am 1. Oktober d. I . für den Her-

sonen-Verkehr eröffnet. Der neue Bahnbof liegt 2,34 Kilo¬
meter von Seifen und 4,60 Kilometer von Neitersen, und zwar
an der Einführung der noch im Bau befindlichen Strecke Linz-
Wiedmühle-Flammersfeld , die bestimmt ist, den Westerwald-
bcrkehr nach dem Rhein zu weiter auszugestalten und speziell
dem ausgedehnten Güterverkehr zu dienen.

Arrs der Umgehung.
* Rüffelsheim, 25. August. Aber beit Brandin den

Opelwcrken  wird uns noch mitgeteilt, daß es dem tat¬
kräftigen Eingreifen, namentlich der Frankfurter Feuer¬
wehr, gelang, den Brand auf die in den alten Gebäuden
untergebrachten Fahrrad - und Nahmaschinenabteilungenzu
bannen, von denen allerdings der größte Teil eingeäschert
wurde, so daß der Betrieb in diesen beiden Abteilungen
eine mehrwöchige Störung erleidet. Der Hauptzweig des
Unternehmens, die Automodilabteilung, die auch räumlich
durch einen breiten Hof von den anderen Abteilungen ge¬
trennt ist, wurde in keiner Weise vom Feuer gefährdet. Die
Änkomodilsabribationerleidet daher keinerlei Störung , noch
irgendwelche Unterbrechung und ist der Betrieb in den
ausgedehnten AutomobiHverkstätten seit Mittwochfrüh in
vollstem Umfang wieder ausgenommen. Von den beschäfti¬
gungslos gewordenen Arbeitern der Nähmaschinen- und
Fahrradabteilungen wird ein Teil für die Aufräumungs¬
und Neu'herrichtungsarbeiten verwendet und nach und nach
mit den übriggebliebenen nach Bedarf wieder in den Be¬
trieb eingestellt. Die ortsansässigen Arbeiter werden vor¬
aussichtlich alle  sofort wieder Beschäftigung finden können
und in der Automobilabteilung verwendet werden, so daß
durch diesen Arbeitexzuwachsdie Automobilabteilung Vor¬
teil hat und womöglich schneller wie bisher zu liefern im¬
stande sein dürfte. Die Aufräumungsarbeiten werden
immerhin einige Wochen in Anspruch nehmen und sind vor¬
läufig Mederbebauungspläne auf dem Brandterrain nicht
gefaßt, vielmehr auf dem westlich an die neuen, zum Teil
noch im Entstehen begriffenen Erweiterungsbauten angren¬
zenden Fabrikareal ein großer, moderner Eiscnbetonbau
von ca. 15 000 Quadratmeter Arbeitsfläche geplant, der vor¬
aussichtlich schon gegen Mitte November fertig wird und
den bis dahin in anderen zur Verfügung stehenden Räumen
provisorisch unterzubringcnden Fahrradbau aufnehmen
wird. Die vernichteten Arbeits- und Werkzeugmaschinen
werden durch solche modernster Bauart und technischer
Vollendung, von großer Leistungsfähigkeitersetzt, wie über¬
haupt allen Neubauten und Neueinrichtungendie modern¬
sten Erfahrungen in technischer und sozialer Hinsicht zu¬
grunde gelegt werden sollen.

Gerichtliches.
A<r» tr«swäEKerr Gerichtssälerr.

st. Die Haferdiebstähle bei den Halberftädter Kürassieren,
deren Entdeckung seinerzeit großes Aufsehen erregten,
halben jetzt, soweit die militärischen Beteiligten in Frage
kommen, durch den Spruch des Kriegsgerichts vor achten
Division ihre Sühne gefunden. Die Kürassiere Kern, Koch
und Thiele sowie die Reservisten Schulze und Weiß wurden
Zu je einem Jahr Gefängnis und Versetzung in die zweite
Klaffe des Soldatenstandes verurteilt. Sie hatten Jahre
hindurch als Krümperkutscher große Mengen Hafer aus den
RW <montsbs!sKstiden an den GeMMtzäniKsr Fräkowiĉ '
verkauft. Fräkowiak und seine Frau , die systematisch all¬
jährlich Kridnperkutscher durch Zechgelage und Geschenke
zu den Diebstählen verleitet hatten, harren noch ihrer Ab¬
urteilung.
-- ■- ■!■MiiM»wiiigirifir ’Wi ,n7,.'P,rmiT'rm̂ i ftii>»ir»̂ i .  - . .

Sport.
* Allgemeiner Deutscher Automobilklub. Die bisherige

Deutsche Motorfahrer -Vereinigung (D . M. V., Mitgliedcr-
zabl 17 000, Sitz München) hat , den gegenwärtigen Verhält¬
nissen innerhalb und außerhalb der Vereinigung Rechnung
tragend, am 20. August in Frankfurt a. M. auf einer außer-
ordentlichen Hauptversammlung folgende Beschlüsse gefaßt:
1. Der Name wird geändert in „Allgemeiner Deutscher Auto¬
mobilklub (A. D . A. K.) . 2. Der A. D . A. K. errichtet eine
eigen: „Chaufseur-Abteilung". Nur in diese Abteilung können
ausgenommen werden Chauffeure, unselbständige Mechaniker,
Schlosser und Angehörige ähnlicher Beruiszweige. In dieser'
Abteilung wird Stellenvermittelung , spezieller Rechtsschutz,
Auszeichnung für bewährte Dienste usw. eingerichtet. 3. Der

Samstag , 26 . August 1811 . Nr . 38 ? .
A. D . A. K. erhält ein neues besonderes Abzeichen, ebenso die
Chausfcurabteilung. 4. Der Beitrag für den A. D . A. K. be¬
trägt ab 1. April 1912 jährlich 10 M., das Eintrittsge 'd 5
der Beitrag für die Chauffeurabteilung 8 M., das Eintritts¬
geld 3 bis 6 M.) . Zur Aufnahme in den A. D . A. K ist die
Benennung ztoeier Paten auS dem betreffenden Gau des
A. D. A. K. erforderlich. 6. Die bisherige Bezeichnung „Orts¬
gruppe" wird aufgehoben, dafür haben die örtlichen A. D . A. K.
— Klubs nach ihren Namen in . Klammern die Bezeichnung
„A. D , A. K." zu führen. Die bisherigen Satzungen über
Ortsgruppen sind möglichst umgehend vom engeren Vorstand
einer gründlichen Neubearbeitung zu unterziehen . 7. Solch!
Klubs, welche bis zum 1. April 1912 in corpore dem A. D-
A. K. beitreten, sind vom Eintrittsgeld befreit . 8. Der engere
Vorstand wird mit den Vorarbeiten der Neuorganisation be¬
traut . 9. Die nächste Hauptversammlung des A. D . A. K.
findet Ende Juni in Danzig statt . — Säm '.liche Beschlüsse
wurden einstimmig mit 17 000 vertretenen Stimmen gefaßt
und treten sofort in Kraft . Diese Neuorganisation erwies sich
um so notwendiger, als der A, D . A. K. in den 8 Jahren seines
Bestehens sich aus einer Vereinigung von Motorradfahrern zu
einer mächtigen, über ganz Deutschland verbreiteten Ver¬
einigung von 17 000 Mitgliedern entwickelt bat und in ihm
sämtliche motoristische Gebiete, wie Motorrad , Motorwagen,
Motorboot. Flugzeug und Luftschiffahrt vertreten sind, Unter
den 17 000 Mitgliedern zählt der A. D. A. K. allein übel
10 000 Wagenbesitzer.

Vermischtes.
*  Sturm - und Gewitterschäden in Frankreich . Aus

verschiedenen Teilen der französischen Provinzen, haupt¬
sächlich aus dem Süden , lausen neuerdings Meldungen
über verheerende Gewitterschäden ein. In den Wein¬
bergen des Distriktes Beaujolis hat der Hagel ungeheuren
Schwden ungerichtet. Die Ernte ist in einem Umkreis von
drei Meilen vollständig zerstört. Auch in den Departements
Loire und Ardtzche werden ebenfalls große Gewitterschäden
gemeldet. In St . Andrst schlug der Blitz in ein Wohnhaus
ein und tötete die Frau eines Landwirtes und thron Sohtt-
In Puy de Dome sind mehrere Wohnhäuser durch Blitz¬
schlag in Brand geraten. In Dormas zündete der Blitz
ebenfalls in einem Wohnhaus und tötete den Eigentümer-
In Valbonnc schlug der Blitz in eine Gruppe von Soldaten,
von denen zwei schwer verletzt wurden. Ein Hirtenknabe
ist in Givarlaves von eineni Blitz erschlagen worden. Er
hatte Schutz unter einem Baume gesucht. In St . Bonne!
wurde ein Landwirt ans seinem Wagen vom Blitze er¬
schlagen. Auch die Pferde sind getötet worden. Bet
Ruffac hatten sich zwei Landarbeiter auf dem Felde ein
Feuer angezündet, das jedoch infolge der großen Trocken¬
heit einen so großen Umfang annahm, daß die beiden von
den Flammen bald umringt waren und in denselben clertd
umkamen. Ihre verkohlten Leichen wurden später aus ge¬
sunden.

* Alter Aberglaube ist schwor auszurotten. Selbst in
Sachsen mit seiner dichten und klugen Bevölkerung g'ibt
es noch Orte in denen man Hexen und Heremneister fürch¬
tet. Vor dem Annaberger Amtsgericht wurde kürzlich eins
Klage verhandelt, die ein Bauer gegen seinen Nachbar an¬
gestrengt hatte, weil dieser ihm nachsagte, er verstehe zu
hexen und deshalb könne man mit ihm nicht verlohren-
Der verklagte Nachbar war ein Sattlermeister, der arn
eigenen Leibe die Hexerei erfahren haben wollte. Vor
Gericht kam durch den Rechtsanwalt des Klägers zur
Sprache, daß der Hexenglaube noch ziemlich weit verbreitet
sei. Der Anwalt erwähnte, ein Mann habe ihm gesagt:
„Die Herren vom Gericht können behaupte«,, daß es kein!'
Hexerei mehr gibt ; aber wir glauben doch an sie." Aus dir
Frage des Amtsrichters an einen vereideten Zeugen, öb
auch er denke, daß der Kläger hexen könne, kam die Ant¬
wort : das weiß ich nicht; aber was noch nicht geschehen
ist, kann noch Vorkommen. Auch der Sattlermeister blieb
bei seiner Behauptung, daß der Kläger hexen könne. ZN
einer Gerichtsentscheidung in diesem Hexenprozeß kam es
nicht, da es sich hora-usstcllte, daß der Kläger z«. spät Straf¬
antrag stellte. Daß Vieh verhext werden kann, wird lrN
Erzgebirge noch von vielen fest geglaubt.

* Eine Tabakspfeife für zwei Millionen Mark. Die
Königin der Tabakspfeifen besitzt unstreitig der Schah von
Persien; und dieser, der gegenwärtig kaum ein Dreikäse¬
hoch ist, raucht sie bei feierlichen Gelegenheiten, wie ehe¬
dem sein Vater und vor diesem sein Oheim und sein
Großvater. Die Pfeife ist darum so kostbar, weil sie von
oben bis unten mit Diamanten und Rubinen verziert ist,
»« .> . — —  . . . .IIT--4

die uns jeden Abend durch prächtiges Meerleuchten ge¬
boten wird, ein Verdienst hat, lasse ich dahingestellt. —
Noch wenige Tage und die Gesellschaft löst sich auf, um
sich vielleicht nie im Leben wieder zu sehen. Hier komme
ich als Jndiensahrer nicht zur Geltung, die meisten gehen
mach China, Japan und noch weiter, und Colombo gilt
hier nicht mehr, als für die Berliner ein Ausflug nach
Dresden und in die sächsische Schweiz.

Es ist wunderbar, wie schnell man lernt, das Schiff
als seine Heimat zu betrachten, und wie mau sich freut,
im Hafen wieder „nach Hause" zurückzukehren. Es ist ein
großes Hotel und manche Hausfrau würde starr über den
Verbrauch von Speisen und Getränken sein; als gewissen¬
hafter Berichterstatter will ich nicht verhehlen, daß Wir
ganz modern sind unid sogar auch cofföinfreien Kaffee am
Bord führen. Der „Prinz Ludwig" ist übrigens ein
musikalisches Schiff, zu allen Mahlzeiten wird zweimal
geblasen und morgens beim Wecken wird man sogar auf¬
gefordert, „sich seines Lebens zu freuen". Ich habe diese
Melodie im Sturm und im Roten Meer etwas deplaciert
gefunden, die bleichen und übernächtigen Gestalten schienen
dieser „Freude" wenig zugänglich zu sein. Nur einmal
variierte der scherzhafte Steward beim Wecken und blies,
gerade als wir ans dem Roten Meer herauskamen: „Wie
ich mich nach der Heimat sehn". Gesehnt haben wir uns
freilich nach dem Schwitzloch nicht, aber der gute Witz
wurde gebührend belacht.

Doch nicht nur die schlechten, auch die guten Tage
vergehen schnell, die Nahe des Landes macht sich bemerk-
lich, d-e eigenartigen Schisse der Singhalefen mit ihren
viereckigen Segeln und Ausliegern, die die schmale« Schiffe
vor dem Kentern schützen, erscheinen, di? schönen Berg¬
linien der Küste von Ceylon worden sichtbar, später sieht
man dunkles Vorland und der berühmte Adamspeak und
der Pedrotallagalla, die höchsten Berge der Insel , per-
ber gen ihr Haupt in den Wolken, bald wird der Leucht¬
turm sichtbar und ich eile in meine Kabine, die mich so
tolflg  tPÖKSSSIßi*' «MMWN -Aacherr zu packen.

Aus Knust und Leben.
X. Ein amerikanisches Stiftungshaus in Berlin. Uns

wird geschrieben: Edwin D. Mead aus Boston, einer der
eifrigsten und zugleich wissenschaftlich bedeutendstennorid-
amerikanischen Ritter der Friedensbewegung, hat während
seines diesjährigen Aufenthalts in Europa auch in Berlin
geweilt und in den letzten Tagen in eindrucksvoller Rede,
die er in der amerikanischen Kirche gehalten hat, einen Ge¬
danken ausgesprochen, der in den weitesten Kreisen Deutsch¬
lands einer warmen Aufnahme sicher ist, und der voraus¬
sichtlich von der amerikanischen Seite ans in bekanntem
großen Stil Verwirklichung finden wird. Edwin Mead hat
in dieser Rede die besondere Bedeutung des Zusammen¬
wirkens der drei großen „teutonischen" Staaten — Nord¬
amerika, England und Deutschland— für eine höhere Orga¬
nisation des Erdenlebens in wärmster Weise geschildert,
mit einer Verherrlichung von Immanuel Kant, den er als
den großen Philosophen der Friedensbewegung feiert.
Und er hat dann ans die ausgezeichneten Männer hinge- .
wiesen, welche als Botschafter der Vereinigten Staaten in
Berlin gewirkt haben, einstmals George Banoroft, und
neuerdings Andrew D. White und David G. Hill. Er hat
hieran den Vorschlag geknüpft, daß in Verbindung mit der
amerikanischen Kirche in Berlin eine Art von Gedächtnis¬
haus für diese Männer, und zwar mit einer besonderen
Immanuel Kant gewidmeten Halle, errichtet werden möge,
und daß dies Hans den Namen von Andrew D. White tra¬
gen solle, als ein Mittelpunkt internationaler, gegenseitig
erzieherisch verbindender. Wirksamkeit. Dieser bedeut¬
samen Kundgebung hat Mr. Mead die Mitteilung ange¬
schlossen, daß er, infolge einer aus Königsberg an ihn ge¬
langten Einladung, gemeinsam mit seiner ebenfalls der
Friedensbewegung, sowie der Frauenbewegung hin-
gebungsvoll dienenden Gattin, eine von ihm bereits früher
nach Königsberg gemachte Pilgerfahrt in Zukunft zu
wiederholen gedenkt, um auch dort das Andcmen an Kant '

zu feiern, dem er in Amerika bereits viele Vorträge ge¬
widmet habe. Wir Deutsche haben sicherlich allen Anlai?
so sympathische Gesinnungen und Betätigungen innig ft
begrüßen.

* Theatcrglosscn. Unter diesem Titel veröffentlicht
Oskar Blumenthal  in der Wiener „Neuen freies
Presse" eine Anzahl von witzigen Epigrammen, dcreü
einige hier wisdergegcben seien:

Raritäten.
Vier Dinge gehören in unfern Zeiten
Zu den allerseltensten Seltenheiten:
Ein Nonsens, der nicht in Musik gesetzr wird:
Ein Zugstück, das nicht als Plagiat verpetzt wird;
Ein Preis , der nicht neidisch umstritten wird —
Und ein Zirkus , in dem noch geritten wird,

s
Einem Regisseur.

Stell ' uns getrost die farb 'gen Bilder hin.
Womit uns oft dein Formgenie behext hat.
Nur komm' es dir bisweilen in den Sinn,
Daß jedes Stück auch schließlich einen Text hat.

%

Ein Unikum.
Jüngst wurde mir ein Sonderling bekannt.
Der mir als Wunder unvergeßlich blieb:
Ein Jüngling war 's , der nichts von Kunst verstand
Und trotzdem nie Kritiken schrieb.

3:
Dramatische Kürze.

So mancher glaubt, wenn er mit Worten kargt.
Daß seines Werkes Vollgewicht erstarkt.
Doch ist auch das ein trügerischer Traum —
Denn Torheit hat im engsten kratze Raum.

3-
Bekenntnis.

Oft hat mir tadelnd die Kritik gegrollt,
Und ihre Ungunst ließ mich urwerbittert.
Doch mancher Lobspruch, den man mir gezollt,

in meiner ,Selbstachtung erschüttert.

1
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i deren Wer, jmet Millionen Mark beträgt . Wenn der
- Schah sie nicht raucht, so ftni'fr sie von einem Beamten be-
Mtet , der zu ihrer ständigen Bewachung Ängest-ellt ist,
lieitdem eines Tages ein Großwesir dabei überrascht wurde,
Wie er, in d-em Glauben , er sei allein , mit der Spitze seines
Dolches einige der Edelsteine herauszubrechen suchte.
Äefeä wenig standesgemäße Treiben des Ministers veran-
laßte den damaligen Schah , 'das Amt des „Wächters der
Laiserlichen Pfeife " einzurichten, der beinahe so wenig zu
tun hat , wie der persische Zeughausdirektor , dessen Amt
nur dem Namen nach besteht, da es in Persien gar kein
Zeughaus gibt.

Kleine Cheonr ' : .
Meiste Kanarienvögel . Aus Paris wird berichtet:

Nach langen verglichen Bemühungen ist es nun einem
^französischen Kanarienvogelzüchter gelungen , ein nicht all¬
tägliches Kuriosum der Vog-elwelt ins Leben zu rufen : er
hat eine Varietät schneeweißer Kanarienvögel gezüchtet.
Das Experiment gelang , als der Züchter nach langem
^Suchen ein Paar Kanarienvögel zusammenbrachte, deren
Gefieder die bleichste Farbe zeigte, die zu erlangen war.
Die Herden ohnehin kaum noch gelblichen Vögel pflanzten
sich sott und der Nachwuchs zeigt, wie der „Figaro " be¬
richtet, ein fleckenloses reines Weiß.

Brände . In Groß -Serchen (Schlesien) gingen zwei
Scheunen und ein Geschäftsgebäude in Flammen auf . Bel
den Löschavbetten stürzte ein Schornstein zusammen und
erschlug den Dachdecker Lenck. Infolge des ausgeftandenen
Schreckens erlag die MEersehefrau Lapstich einem Schlag¬
anfall . — Die Brikettfabrik 2 der Aktiengesellschaft Bauer-
Meister und Söhne zu Halle wurde durch ein verheerendes
Feuer zerstött . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Ein tragischer Unglücksfall. Die Gattin des Fabri¬
kanten Niegis aus Essen a . d. Ruhr ging in Tegernsee mit
ihrer 16jährigen Tochter eben an einer Villa vorbei , als der
Sturm einen dort errichteten 27 Meter hohen Flaggenmast
Umriß. Der Mast traf die Frau so unglücklich, daß sie
kurze Zeit darauf starb. Die Tochter blieb unverletzt.

Von einem Zuge erfaßt . Das Fuhrwerk des Bäcker¬
meisters Eick Es Kierspe wnvde an einem unbewachten
Bahnübergang von einem Zuge erfaßt und vollständig
zertrümmert . Die beiden Insassen , der Bäcker und sein
Lehrling , wurden tödlich verletzt. . ,

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die Fortführung der Verhandlungen
** Paris , 25. August . (Eigener Drahtbericht .) Von

offizieller Seite wird nochmals ausdrücklich betont , daß
von einer Verlegung der Verhandlungen von Berlin nach
Paris oder Eröffnung von. Parallelverhandlungen nicht
die Rede sein kann. Es besteht die Absicht, daß iiber die
bisher nur mündlich geführten Berliner Verhandlungen
eine Art Protokoll geführt werden soll. Die Sprache der
Presse ist nicht mehr so heraussordern d,  wie in
den letzten Tagen.

Eine Begegnung Schoens mit Kiderlen?
hd . Paris , 25. August . In ministeriellen Kreisen gilt

infolge der gestrigen längeren Unterredungen des Ministers
des Äußern de Selbes mit dem deutschen Botschafter von
Schoen eine Begegnung v. Schoens mit Kiderlen vor dessen
Rückfahrt nach Berlin für wünschenswert , da v. Schoens
mündlicher Bericht dazu beitragen könnte, manche Unklar¬
heit zu beseitigen . ^

** Chamonix, 25. August. (Eigener Drahtbericht.)
Staatssekretär von Kid er len- Wacht er weilt seit
gestern hier. _ _ »

Der Kaiserbrsnch in Altona.
Altona , 25. August . (Eigener Drahtbericht .) Der Ein¬

zug des Kaisevpaares setzte sich unter .andauernden Zu¬
rufen des Publikums mtd dem Geläute der Glocken bis
rum Rathaus fort . Truppenteile des 9. Armeekorps
bildeten Spalier . Die Truppen präfeUdierten . Vor dem
Rathaus hatte der Bürgermeister Schnackenburg und die
städtischen Kollegien Aufstellung -genommen. Der Wagen
der Kaiserin hielt , der Kaiser und die sechs Söhne ritten
heran . Fürst zu Fürstcn 'berg -und die Herren des Haupt¬
quartiers bildeten einen Halbkreis . Oberbürgermeister
Schnackenburg hielt eine Anstrrache uUd bot dem Kaiser
einen Ehrentrnnk dar . Der Kaiser erwiderte und trank
auf das Wohl der Stadt Altona.

wb. Altona , 25. August . Der Kronprinz  ist um
2.42 Uhr auf dem Hairptbaihnhof eingetroiffen.

Die Steuerhinterziehungen eines Reichsrats,
hd . München , 25. August . Die Erben des Reichsrats

Rttter v. Clemm , haben unter Verzicht auf jede Berufung
'sich bereit erklärt , den von Clemm (unterzogenen Stencr-
betra -g und die Strafe .ju bezahlen . Alles in allem handelt
es sich um etwa eine halbe Million.

Zur portugiesischen Präsidentenwahl,
wb. Lissabon, 25. August . Bei der Präsidentenwahl

wurden auch für Duarte Leite vier , für Mves de Verg-a
vnd Magalhaes Lima je eine Stimme abgegeben. Vier
-Stimmzettel waren leer . Abends war die Stadt beleuchtet
!und die öffentlichen Gebäude und- zahlreiche Häuser be-
!flaggt . Auch in der Provinz wurde die Wahl des General-
prokurators zum Präsidenten der Republik mit Begeisterung
ausgenommen , überall herrscht vollkommene Ruhe.

Amerikanische Gewerkschaftsbewegung,
hd . London , 25. August . Unter der amerikanischen-

Avbetterschqst herrscht große Erregung . Fünf Gewerk¬
schaften: die Fuhrleute , Kesselschmiede, Hufschmiede,
Metallarbeiter und Maschinisten traten am Montag zu¬
sammen, um über einen -eventuellen Streik aus den
Hattman -Baihnen zu beraten . Vor einigen Monaten schon
wandten sich «diese Gewerkschaften an die -amerikanischen
Eisenbahnen mit dem Ersuchen, sie -als Vertreter der
Arbeiter anzuerkennen. Viele Gesellschaften taten -dies, nur
die unter der .Kontrolle Harim-ans stehenden Bahnen ver¬
weigerten die Forderung.

Ein Manöver -Unfall.
hd . Budapest , 25. August . Laut Blättermeldungcn ist

ber^ den großen Kav-aüetteübungen in Virovitza eine
Husarenpatro -uille in einen -mit morschen Brettern zuqe-
deckten Brunnen gestürzt. Ern Husar und fünf Pferdewirrden getötet . '

Zum Bilderraub im Louvre.
hd . Paris , 25. August . Die Polizei ergrrift "' ictzt

mergrsche Maßregeln zur Wiedererlangung der gestohlenen
Moira Lisa. Das zur Ausfuhr bestimmte Passagiergur
wrvd an allen Grenzstationen einer Revision unterzogen.
Die Zollbehörden von New Dort sind verständigt worden
ern besonders scharfes Augenmerk Es das Gepäck des
Dampfers „Ehawchagne" zu haben , der den Hasen von
St . Nazaire mit dem Bestimmungsort New Aork am
Dienstag verlassen hat.

Eine Erdlawine.
^ Innsbruck , 25. August . (Eigener Drahtbericht .) J >m
Schlälzertal ging eine große Erdlvlwine nieder . Durch
einen WoAen'bruch wurden mehrere Brücken und Mühlen
sowie ein neugöbautes Haus fortgerissen . Der Pftmäbach
rst zum zweitenmal aus seinen Ufern getreten . Er zer¬
störte ein großes Stück der Vinschgauer Reichsstraße.

Italienische Liebestragödie.
hd . Rom , 25. August . In Marano bei Neapel wies die

junge Bäuerin Rosina Mauriello die Liebeswerbungen
eines gewissen Giuseppe Berardos zurück, worauf dieser be¬
schloß, sich an der ganzen Familie zu rächen. Sein Bruder
versprach ihm jede Hilfe . Mit Flinten bewaffnet stellten
sich beide vor dem Hause der Mauriello auf und schossen der
Reihe nach alle Familienmitglieder , die das Haus ver¬
ließen , nieder , Vater , Mutter , die Brüder und zuletzt auch
Rosina als sie sich über die Leichen ihrer Angehörigen
stürzte. Die ganze Familie ist tot , die Mörder flüchteten.

Berlin , 25. August . (Eigener Drahtbericht .) Der Streik
der Elektromonteure  und Helfer nahm -größeren
Umfang an . Bei vielen Firmen finden zurzeit Verhand-
lungen mit den Angestellten statt.

Patts , 25. August . (Eigener Drahtbettcht .) In
Auxcerne erschlug  der Ackertnecht Aubett -eine hier in
der Sommerfrische weilende junge Dame,  weil sie
seine Li-ebesanträge zurückgewiosen hatte . Der Mörder
wurde verhaftet.

Letzle Dandelsirachrichtrn.
Berliner Börse.

Berlin , 25. August. (Eigener Drahtbettcht.) Die Reini¬
gung des Marktes während der letzten Tage hat offenbar da¬
zu geführt, die Hauptengagements vielfach in kräftigere Hände
zu führen . Die stärkere Rückwärtsbewegung der -einzelnen
Börsengebiete scheint damit vorläufig zum Stillstand gekommen
zu sein. Infolgedessen zeigte die Haltung sich heute wesentlich
ruhiger . Die Tendenz war behauptet. Infolge von Deckungen
und Meinungskäufen hatten einzelne Gebiete kleinere Besse¬
rungen aufzuweisen. Die anfängliche Befestigung, nam-entlich
für Montanwerk , kam jedoch im Verlaufe des Geschäftes ins
Schwanken und die Haltung neigte wieder zur Schwäche.
Später wurde das Geschäft wieder ttnheitlich. Die Börse schloß
rubig. aber reserviert. Tägliches Geld bedang 2 Proz . Ultimo¬
geld 35/s Proz ., vereinzelt 3% Proz . Privatdiskont 31/s Proz.

Deutsche ReichSvauk. Ausweis vom 23. August.

Schiffs-Urrchnchten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltrcisebureau L. Netten»

mayer, Langgasse 48. F31?
Reichspostdampfer „General " von Südafrika nach Ham¬

burg, 23. Aug. ab  Lissabon. „Prinzessin" von Südafttka muH
Hamburg, 19. Aug. ab Sansibar . „Admiral" von Hamburg
nach Sud-cssrika, 19. Aug. ab Suez . „Feldmarfch-all" von Ham¬
burg nach Sudafttka , 19. Aug. an Kapstadt. „Pttnzregerü "-
zurzert m Hamburg. „Bürgermeister " zurzeit in Hamburg.
„Kronprinz von Hamburg nach Südafttka , 24. Aug. an
Loureneo Maraues , „Answald" von Hamburg nach Ostäfttka,
22. Aug. an Tanger » „Swakopmund" von Ostaftika nach
Hamburg, 21. Aug. ab Port Said . „Gertrud Woernmnn" von
Hamburg nach Sudafttka , 23. Aug. ab Southampton . „Adolph
Woermann" von Südafrika nach Hamburg, 18. Aug. ab
Swakopmund. „Windhuk" von Hamburg nach Südafttka,
22. Aug. ab Las Palmas . „Kommodore" von Südafttka nach
Hamburg. 23. Äug. Dover passiert. „Tanis " von Hanwurg nach
Südafrika , 16. Aug. an Morrhe. „Emir " von Hamburg nach
Sudafttka 17. Aug. ab Lourerwo Marques . „Ufambara" bon-
Hamburg nach Südafttka 14. Aug. Dover passiert. „Rhenama"
yurzeit in Hamburg.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel,
Langgasse 20. F318

mr .(*wiw der Dampfer : „Wanitou " am 12. August in
Phlladelphia von Antwerpen angekommen. „Mobile" am
18. August von Antwerpen nach Baltimore abgegangen.
„Mamtou " am 18. August von Philadelphia nach Antwerpen
avgegmigen. „Vaderland" am 19. August von Antwerpen
nach New Uork abgegangen. „Kroonland" am 29. August von
Rew Nork .nach Antwerpen abgegangen. „Mackinaw" am
20. August rn Baltimore von Antwerpen angekommen. „Lap-
band am 21. August in .Antwerpen von New York ange¬
kommen. „Finland " am 22. August in New Sott von Ant¬
werpen angekommen. „Marquette " am 22. August in Boston
von Antwerpen angekommen. „Samlanü " am 23. August
m Antwerpen von Boston und Philadelphia angekommen. In
Antwerpen erwartet : „Kroonland" gegen 28. August von New
Dork vm Dover. „Mamtou " gegen 29. August von Bostonund Philadelphia.

Rhcindampfschiffahrt Cölnischcr und Düsseldorfer Gesellschaft.
Wfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Ervreßfabtt
„Borussia" und „Auguste Viktoria") , 9.50 (Schnellfavrt Ba^
baroffa und „Elsa") , 10 20, 11.20 (Schnellfahrt „Deri'tscher
Kaiser und „Wilhelm, Kaiser und König") , 1250 (bis Cöln).
Mittags 1.30 (Guterschiff, Werktags) bis Coblenz, 2.30
/nur Sonn - und Feiertags ) bis Coblenz, 8.20 bis Andernach.
Gepäckwagenvon Wiesbaden nach Biebrich morgens 7,80 Uhr.
Billetts und Auskunft m Wiesbaden bei dem Agent W. Bickel-
Langgasse 20. Telephon 2364. F31S

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waldmann , Biebrich.) ll817

Bon Biebrich nach Mainz , ab Schloß. (Bei schönem Wetter
nachmittags ^ stündlich.) 9f , 10*, 11, 12*, 1, 2, 3, 4 5 6 7
?'- ..^ °?-» Bon Mainz nach Biebrich, ab Stadthalle . ' (Bei
schönem Wetter nachmittags lbstündlich.) 9f . 10, 11* 12 1*
2, .3, 4, 5, 6, 7, 8, 810? f Nur Sonn - und Feiertags .' * 'Nur
ber schönem Wetter. ? Im Mai nur Sonntags ; ab 4. Juni
täglich. (Wochentags bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr.)

Aktiva (in M. 1000).
Meiall-Bcstand.

darunter Gold.
Rcichs-Kasscn-Scheine.
Roten anderer Banken.
Weciiselbestand. . . . . . . .
Lombard-Darlehen . . . . . .
Effekten-Bcstand . .
Sonstige Aktiva.

(gegen die
Vorwoche»

1237672 st- 35190
924895 +  28409
59787 + 2189
33157 -f 7 586

852222 — 30 918
49141 — 11835
2 748

211721
- 8 811
+ 6039

(unver.)
ÜutDer.)

Passiva (in M. 1000).
Grnnd-Kapital . . . . .
Reserve-Fonds . . .
Noten-Umlauf . .
Depositen. .
Sonstige Passiva.

Die Deutsche Reichsbank verfügt . . .. ..
Notenreserve von 384 171 000 M. gegen eine steuerfreie Noten¬
reserve von 299 093 000 M. am 15. August 1911 und gegen
eine steuerfteie Notenrrserve von 212 005 000 M. am
23. August 1910.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatte .)

180000
64814

1496 445 — 40107
678 504 -f 33 989
31685 -f- 614

über eine steuerfreie

Div. |O/o. I Letzte Notierungen vom 25. August.
9
6
6Va

12V*
8
57s

10
87-
7

10
6.48
772
772
772
87-
6
8
3
67s
0
67s
67s
6
6
575

10
3
0
5

27
32
10
6
5
7

10
30
15
12
572

11
8
3

10
0
7

15 .
4

14
7 !

Vorletzte! Letzte
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobanfc
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . V
Oesterreieliische Kreditanstalt . . •
Reichsbank . .
Schaafhausoner Bankverein . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . .Berliner Grosse Strassen bahn • • .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddoutsche Lloj d̂-Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesel ’schaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementverke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmever.
Schuckert .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kley er . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk . . . . . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix < ..Laurahütte . .
Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft
Rheinische .Stahlwerke , A -- G. . . .

Tendenz : fest.

168
11(5.70

261.25
144
120.25
187
156.60
126

144
13325

152.25
1W.60
121.40
130.90
96.60

23.60

102-20

148.20
142.75
8325

102.60
128
537
438.10
175.25
157
123
162.60
180
455.25
255.25
230
112.90
191.75
179.25
133
197
78.75

183
259.25
179.80
267.70
161

(Infolge Gewitters war die telephonische Verbindung mit
gestern nachmiHag gestört . Die Kurse kohnten uns daher e
das Morgenblaty übermittelt werden . D . Red .)

163
117

262
144.25
120.25
187
157
125.80
205-90

136.60
138
152.25
186
12175
131.10
97

23.50

101.75

147.75
143.60
83

102.60
125.50
533
487
175
15725
122.10
162.60
179
457
256.25
230.25
112.80
191.40
178.90
139
197.30
76.75

181.10
2i2.2o
179.80
268.40
160.60

Berlin
erst für

16.
20.
22.
22.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(« af Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebeudenl nickl

»erwendeten Emfendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)
* .Die Fußgängerwege  beiderseits der Sftaße nach

Dotzherm beftnden sich infolge der wochenlangen Sonnenglut
in kläglichem Zustande. Ausbesserung dringerrd erwüisscht. .

Familien-Nach richten.
Standosamt Wieodaden.

(Rathau«, Mmmer Nr. z». geöffnet an Woche,ttageu von 8 bis v-l Uhr; fSr The»
fchlleßungen nur Dienstags, Doilnerstags und SamStagS.)

Geburten:
16. Aug. dem Damenschneider Alexander Szab-o e. S „ 5kuttBela,

dem Küfer Johann Lehr e.  S „ Wilhelm Karl,
dem Konditor Max Gerlach e. S ., Otto Paul Karl,
dem Taglöhner Peter Stapf e.  S ., Karl,
dem 'Chauffeur Sebastian Schmidt e. T.

Aufgebote:
Diakon Richard Danielzig in Duisburg mit Wilhelmine

Alberrine Ronsiek in Essen.
Taglöhner Wilhelm Hardt mit Margarete Deininger hier
Gättner Franz Holke mit Philipvin-e Butzbach hier
Ingenieur Karl Grünhagen in Berlin mit Auguste Kern hier
Kaufmann Willi Kurzrr mit Erna Hamankiewitz hier
Postbote Jakob Flick mit Elisabeth Schuhmacher hier'
Oberkellner Edmund Acker in Limburg mit Jda JohannaWeber daselbst.
Hilfsheizer Adam Rüger in Mainz mit Marie Greinus hier.
Postbote Julius Schaefer in Elm mit Karoline Schaefer inDietershausen.
Zahnarzt Artur Leßer hier mit Emmy Heilbronner in Berlin
Schlosser Gg. Federhofer in Wiesdorf mit Karoline Schmidt das
Kellner Adolf Schuhmacher in Mainz mit Lina Euler Uer
Handlungsgehilfe Richard Albert Fahl in Hamburg mit Anna

Schneider hier.
Schutzmann Gustav Steffen mit Charlotte Hildebrand hier
Maschmenschreiber Wilhelm Karl Berghof in Spandau mit

Dorothea Fink daselbst.
Tüncher Anton Beyer in Mainz-Mombach mit Jda Olga

Frida Reinsdorf hier.
Eheschließungen:

Fabrikant Albert Koßmann in Cöln mit Ella Meyer hier
Frauenarzt l3r . med . L. Loeb in Berlin mit Meta Spiegel ' hier.

Sterbefälle.
22.  Aug . Invalide Michael von Schimantowski, 61  I

Hedwig, T . des Taglöhners Wilhelm Risch' 6
Gaftwrrt Joh , Mayerhofer, 41 I.
Christian, S . des Fuhrmanns Peter Bester S
Rentner August Scheuch, 78 I . ' °
Friedrich, S . des Oberpostassistenten Georg

22.
22.
23.
23.
23.

M.

M.

7 M. Jann,

Geschäftliches.
„Kohl-tt°K-)»;uin „ Glück auf
Römertor 2" , bei.

_ _ _ P541

K«6aftioneSe EWnLungenL^ ^
rt.»r i en w-temn  f du Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an d»e RedaMon des LSrcsbadener Tagblatts zu richten
Manufkripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unver lan gter Vertrage übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Msrgerr-AASgade «rr.fak; Lv Seite«
und die BerlagSberlage „Der Rom an".

Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

f U H °ndel: I . B,: W. S chulte vom Brühl . Somimberg:
'&  Nauendorf : für Sradt und Land .- I . B-: F. Günther:

für Gerrchtsiaal, Bermüchtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker : für die
Druck' nnZ^ û b ^ klameu: I . B-: I . Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L..Schellendergschen HostBuchdruckerei in Wiesbaden
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WssMchs Personen.
Lausmänni sches Personal.

„ Tücht. brauchet. Verkäuferin
für -eff. Butter - u. Eieraeschüft gef.
Orr. i» W. 573 att den L ag-bl. -Bcrl.

Tücht. Berkäuferin gesucht
TnunnsstvaKc 34.^KciMto-rei.
Lehrmädchen f. Verkauf u. Atelier

sucht Mtüa Astihei-mer, Modes.

HewerökichesPersonal.
Tüchtige Korsett -Arbeiterinnen

u . Wcißzeu-glnäherinmen sofort ge¬
sucht. 2.  Gutihmunn , W-ehcr-
Saffe 11. 1.

, Tücht. erste Tailleuarbeiterin
sofort S7s.  Rh - inst-vahe 34, H. P .^ r
„ .Angeh. selbst. Taillenarbeiterin
sofort gesucht. Bisimarckriny 15, P . I

Mehrere gute Zuarbeiterinnen
r?rort . gesucht. » Damenschneidere
sT-_Ppuich, Nhanritiu -sstvaße 1._

Lehrmädchen f. Damenfchneiderci
geiucht Kirchgassc 23. 1.

Gewandtes Hausmädchen,
welchss nähen , bügeln u. servieren
kann, mit gutem Zeusmstcn , gesucht
LP' senstrahe 35, 1. __

Air sofort oder 1. September
tüchtiges Ulleinmädchen gesucht. Gut
bürgerl . Küche verlangt . Rheiuwau
strahe 9, Bi cbrich..

Küchenmädchen
gesucht Nerostr-aße 7.  _

Braves , tüchtiges Mädchen gcs.
Konditore i, Bismarchring 25. 1116824

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, bei hohsm Lohn
gesucht  Röd -erstraß-e 41.

Eins , sauberes Mädchen
zum 1. S -spt-ember ges. E . Gr -ether,
Neugasse 24

Braves fleißiges Mädchen
vom Lande für Hau-sarb . z. 1. Sept.
gepicht Hellmundstrahe 21,  Part.

Besseres Allcinmädchen,
das scbbstand. kochen kann, zu Meiner
Familie ges. Monatsfrau vorhanden!.
Näh. Ncuberg 2, 2 Tr.

Perf . «. angehende Büglerin
finden 'dauernde Beschäftigung-. N-eu-
toaschere! Rund,  RieMraße 8.

Büglerin «. angehende Büglerin
M uchtrS ternaasse 18, 1.

Einfaches Fräulein,
naazt zu jung , -zu Ijährig . Jumgen
LMcht ^ lsclchffci, Webergasse 13._

Suche Herrschaftsköchinnen,
4. „hier u. „auÄvärts , Hans -, M -ein-
Avädchen. s. g. Privatsten «». Frau
Elche Lang, gcwerdsmäßi -ge Skcllen,-
vermittlerin , Goldg. 8.  Tel . 2363.
. .. Fleißiges reinliches Mädchen
mr dj-e Haus -atzbeit gesucht. Lohn
25 Mk. BiSmarckrina 4, Hochpart.

Tüchtiges Allcinmädchen,
toeliches bürgevl. kochen, kann, für kl.
ruh . Haushalt aus gleich od. 1. Sevt.
Miucht Karser-Friedrich -Rina 55, Ir.

Ein Mädchen
tirr Haus - u. KüchenaLbeit gesucht
Schulgasse 4. Busch.

Ein braves fleißiges Mädchen
tu einen IfL Haush . aufs Land ges.
Sslib. muß auch- Li-öbe' zu Kindern
halben. - Gehalt 20 Mk. monatl . Näh.Hansa -Hotel.

Anständiges Mädchen
Mt erstklassigen Zeuignissen, welches
auch etwas kochen kann, sofort gcisuckt
Adelheidstraße  53 , 1 l._

Mädchen
in Pension gegen guten Lohn gefuchiiHa inerweg 3.

Ein einfaches Mädchen,̂ "
'welches etwas nähen u. bügeln kann,
auf 1. oder 15. Seht , gesucht Kaiser-
Frredrich -Rin « 63. 3. Etaeoe._
^Mädchen sof. oder 1- Sept . gesucht
!schwalbach er Straße 52, -Z, Schalck.

Alleinmädchen
gesucht Maritzstr-aße 56, Par terre.

Für 1. September
wird ein zuverl . Allcinmädchen ges.
Näh. Hunvooldtstvatze11, Part.

Anständiges Dienstmädchen
sofort oder 1. September gesucht.
Gute Dicnstbuchzc-ugnisse erpordorl.
Villa , Martinstraße 9.

Reinl . fleißiges Mädchen
per 1. Septcnvbcr ges. Schwalba-ch-cr
Straße 5, Bäckerei.

Gesucht für 1. September
ein tüchtiges Mädchen für Küche u.
Hausarbeit Leb eribera3, _1._

Mädchen für Hausarbeit ges.,
das zu Hause schlafen k.. Fremden,
Pension , Gartenstraße 16._

Junges Mädchen
gesucht Ora nienstraße 12, 2.

Mädchci^
besserer Leute zum Spazierengehen
zu einem 5jähvig. Knaben gesucht.
Näheres int Tag bl.-Bevlag. _ Gs
. I . Mädchen, w. Liebe zu Kind h.,

für etwas Hausarbeit sofort gesucht
Dotz heimer Straße 118, Part ._

Gesetztes Mädchen,
welches gutbürgerlich rocken kann
und sich aller Hausarbeit nnker-
zicht, sofort oder später gesucht
Taun nsstraßc 2S, 1. _ _

Braves saub. Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
nrilmo.cht, bet .hohem Lohn gesucht
Schü tzmrhofstraße 12,̂ 1. „_ _

Junges Mädchen, kinderlieb,
für alle Hausavb . für 1. Sept . sucht
Hentze, Rndesheimer Str .̂ 4, Part ._

Tücht. ehrliches Allcinmädchen
gesucht Mau -ergassê 19._ _

Tüchtiges Zimmermädchen
fttirf guten Zeugn. für große Pension
gesucht Frankfurte r^Straße 8._

Zuverl . Mädchen in kl. Haush.
gesucht Nikolasstraße 17, P . r echts.

Für eichen kleinen Haushalt
mit einem Ijahr . Kind suche ich ebne
zuverläss. Persönlichkeit. Näh. zu er-
svW^ V1V ^ 12̂ Uhr Mavktstr. 30, 3,

Tilchtigcs Allcinmädchen
für D. bess. Haush . ges. KockEcnntn.
-ers. Kaiser -Fr ie.drich-Ring 42, 8._

Gesucht ein träft , frdl . Mädchen
zu e. Dcvule. Sonne nbevger Str . 30.
Zu in old. 9—11, 2—4 u. 6%—8 Uhr.

Sauberes braves Alleinmädchen
in ruhigen kleinen Haushalt gesucht
Ka fser°Fr  ichr ick-Ri na 49, 2.

Tüchtiges Mädchen
bei Hohem Lohn sofort ges. Schwal-
bacher  Straß e 14, P art,  rechts ._

Tücht. örd. Allcinmädchen
sucht P loste,„Gr . Bur,g«st ra ße 8._

Älleinmädchen,
welches kochen kann, irr kleine Fam -,
per 1. L>e,pt. ges. Vorzust. v. 9—1B u.
6—HOUhr Kl. Wilhelmstraße 7, 2. ^
Mädchen auf gleich od. 1. September

'gesucht Bisma rckring 2.6, 1. U 17077
Tücht. Mädchen sofort od. später

gesucht Raue ntaler Straße 11, 2 t.
Junges Mädchen gesucht

Dotzheim-er St raße 58, Bä cker ei._
Sauberes anständiges Mädchen

für alle Arbeit sofort gesucht Tvtz--
heimier St r . 101, Metzgerl aden._

Suche per sofort
ein tüchtiges selbständiges Mädchen,
welches im Kochen und allen Haus¬
arbeiten -bewandert , zu ganz Äeiner
FaMi-lle. Herddrstraße 2. 1 r-e-ch!t.s_

Tücht. Frau oder Mädchen
tagsüber -od. stumd-e-nweis-e gesucht
Rauontaler Straße 11, 2 r . U17085
Einfach, jg. Mädchen für ganz. Tag

gesucht Maucrgass c 14, 1. Et . rechts.
Junges Mädchen für de» Tag

ge sucht Erb acher Straße 3, Par terre.
Einfaches braves Mädchen

tagsüber in gute Stelle gesucht. Räh.
Main zer S traße 58, Laden

Monatsmädchcn oder Frau
tagsüber  gesucht ffltecrg -affe 19.

Monatsmädchcn
gesucht Gerich-ts istraße ĥ -JLL.

Sanb . Monatsfrau 9—10 Uhr
vovin-, ffc'f. S -e-rvobcnistr. 19, 2 rechts.

Monatsfrau
vorm, und nachm. 1 Stunde gesucht
Luxentburg platz 2.

Eine reinliche Mowätsfrau
sofort gesucht Borkstraße 38-, Laden.

Gesucht wird eine Putzfrau
für die Morgenft . Hans Jmgart,
Wilhelmstraße 38.

Stundenfrau od. Mädchen ges.
Schulöevg 9, 1. Zu msld. ab 7 Uhr.

Ordentl ., sanb. Laufmädchen
p. 1.  Sept . ges. Wi-lhelmstr. 28, 1.

Gesucht ein Laufmädche»
für -den qanzou Dag. Hans Jimgart,
WiH-c-knustraße 38.

Stellenangebote
Männliche Personen.

Kansmännisches Personal.
Tücht. junger Mann

f. Verkauf u. Kontor f. Herd- und
Ofengsschäft p. 1. Okt. gesucht. Oiff.
unter P . 575 an d. Täglbl.-Verlag -.

Aelterer erfahrener Buchhalter
wi'rid z-um Bdttragen uN-d 'Führen d.
Bücher stundenweise sofort -gesucht.
Offerten unter N. 577 an den
Tagbl .-Verlag.

Hewervkichra persona !'.
Jung . Architekt, zcichn. gewandt,

ges. Off . m. Skizzenbeif . erb. an
Architekt W. Lücke, Rheiustraße 70.

Redegewandte, fleiß ., jg. Leute
als Zeitungsvcrkäulfer für auswärts
sofort gesucht. Melden Samstag
vormittag Adolfstr-aße 1, 2 links-

Berheir . Maschinenschloffer,
der im DrUhen bewandert ist, soforr
gefucht. Zigarettenfabrik „Wewes".
Meinga -uer Straße 7._ _

Tüchtiger Schreiner sofort
gesucht Schio rsteine-r Stra ße 12- -

Parkettleger
fuchs S . Preißig jr.

Ehrlicher sauberer Anstreicher
für Privathaus -einc-ge Zeit gesucht.
Zu -erfragen im T-ag »l,-Be rlag , 6v^ -Verlag_

Ich suche sof. e. Zementärbeiter,
der im Glätten u. Stampfen erfahr,
ist. Kunststeinfabrik P!h. Wrldert,
Mainzer Straße 66._

Ehrl , zuvt Gärtner f. kl. Yscmüsc-
u. Olbstgarten zeitw. ges. Muß sauber
u. Mst -arbeiten können. Näheres
zu -er'fr-agen itn Tagäbl-.-Ve-r-Iag. Eu

Brav . sanb. Hausdiener sof. ges.
Max Decker, Herven-Schmeidxr. Nachi-
zufrwgen Sch ubberg. 9.

Hausbursche,
junger , vom Lande , 14 bis 16 Jahre
alt / per sofort gesucht Rauenta -ler
Stra ße. 23, Part.

Jüngere Hausburschcn gesucht.
Cchil Süß , Langgasse._ _

Zuverlässiger Bursche gesucht.
Sehb , „Rheinstraße 101._ 1̂17088

Ordcnitl. Laufbursche sof. gesucht
Geri chtsstratze 1, Part.

Tüchtiger Fuhrmann gesucht
Kohlenhandlu-ng, Roonstraße 16.

Stellen-Gesuch^
W -lvttchr V«ksoue,i»

Kaufmännisches Personal.
Verkäuferin sucht Stellung

zum 15. Sept . in Konditorei . Näh.
Schwlgaffe 4, Laden.

Hewervlichrs Personal.
Angehende Näherin

s. Beschäf. bei Damenschneiderin.
Off . u. D. 576 -an den T-agbl.-Bcrlag.

Büglerin sucht Privatkundschaft.
Geom--Auq!ust-S 'traße 8, HtH. Part -.
Telephon 4510. Bl6737

Fräulein
vom Lande wünscht in dev Zeit vom
1. Oktober bis 1- April in besserer
Familie das Kochen z»! erlern an.
Am liebsten ohne geg-c-nfeitipe Ver¬
gütung , ' Familien -Änschluß er¬
wünscht. Hotels austzeschso-ssen.
Offerten unter G. 577 a-n den
Ta gbl. -Ve rliag, _ __
Jg . fl. Fräul . sucht sofort auswärts
An-f.--Bü>>>eti>-'St . Großst. Ve-vorKuat,
Nah. im Ta-gül.-Verl !a>g. 6o

Jg . fl . Fräul . sucht sof. bess. Stell,
in f. Hausc. Au-sl . bevorzugt. Nah-.
im Ta gb!.-Verlag ._ Gp

Einfaches zuverlässiges
Fräulein , im Haushalt erfahren,
lucht Stelle als Haushälterin.
Offerten unter W. 576 an den
Aagbl.-Bcrlag .„ _ _ _

Sauberes anständiges Mädchen,
welches in allen häuslichen AübeitM
seWständig ist, sucht zum 1. Oktober
Stellung bei einer bess. Herrschaft.
Zeugnis -Abschriften zu Di-enste-w
Offerten mit Lohn-anyabe U. H. 577
an den  Tagbl .-Verlag . _ _ _

Junges Mädchen sucht „
zum 1. Sept . Stell , als Haus -madch.
in klein. Hess. Haushalt . Offert , u.
K. ^77 anZden^Tagbl .^Serlay.^ _.
T . Mädchen v. Lande s. gute St.

Näh. Rau enta ler Straße b.ZRtb . P
I . Mädchen s. Stelle in kl. Haush.

Svevolben'str-aße 24, Hth. 2 -l. ö  17081
Junge sanb. Frau s. Monatsstcllc

für  mora . Orantcnistraß e 62, M. 3 r
Ällcinst. Frau sucht v. morgens

8 Uhr bis über Mittag Besch. Gute
Zougini'sse. Riä hlstraße 7, ZVdh. 4.
Gut empf. unabh . Witwe s. Wasch-

u. Putz'besch. od. Mouatsftelle s. halb!
Tage . D otzheimer Str . 18, Frcmtfp-

Wasch- und Putzfrau
sucht noch Bcschäftigunig. Näheres
Orantenstraße 17, Hth. _ .

Tücht. fl. . Frau . _
best, emp'f., sucht Beichäfch. sW>aich. u
Putzen)-. Näheres zu erfragen Blau-
Krcuz , Sedanplatz o, Part . B17061

SMlen -Gesuche

Männliche Personen.
Kausmän ailchrs H>crlanal.

30>ähr . verheirateter Mann,
mit allen Bureauarbeiten vertraut,
sucht Stellung auf Bureau bder
Lager . Kaution kann gestellt werd-
Offerten unter Z. 574 an de»
Tagbl .-Verlag.

Hewerlikiches Personal.
Durchaus zuverl . junger Mann

mit guten Zcugm., ledig, jucht Stell
ols Kutscher. Näheres im Tagibw
Verlao-._ _ G§|Tücht. Buchbinder, Kundcnarb .,
in Gcschästsb., HaNdver-g. u. BÄdcv-
Einr . nicht un-erfahren , sucht -sofort
oder später dauermld-c Stellung . Olk-
unter D. 5-77 an d. Taoibl.-Verlag .-

Junger kräft . Mann
Stelle als Hausbursche od. -dgl-

fah . Aidlerstroße 65, Hth. 1. ^
Tüchtiger Gartcnarbeiter,

welcher sich für jede Arbeit eignet-
sucht bei ein-em Baumetster odB
Herrschaft dauernde Beschä-fligung-
Was Gartanarbeit aNbetrifst , wtrv
selbjtänidig ausgeführt . Es wirr
mehr ans dauernde Arbeit als aw
Lohn gesehen. Ossl.' rten unter
M. 577 ' an den Wiesbadener TE
blatt -Berlag.

Werdiichr Personrn.
Kanfmännischrs fVtfcnirtf.

. F'ür die Kasse
gewandtes jüngvrcs Fräwlcin , mit
schöner Handschrift und liebcnswüvü.
IlmgangSformcn gesucht.

Schuhhaus Neustadt, Langgasse 5.
Jüngeres Fräulein

für mein Bureau gesucht. Li>.'Ibst-
geschviäb. Off . an C. F . W. Schwanke
Rach folg., Wiesbaden.

MsissSsAen
für bessere Privatkundschaft , -göbild.,
geschästsgew., für uns. feinen Roben
und Kostüme bei hohem Einkommen
gesucht. R. Schulz & Co .. Korlctt-
u . Robenfabrik, Geher t. Sa . F136

Ladnerir;
für Bäckerei sofort gesucht

Hofbäckerei Bossoug.

Heweröklchrs Personal.

sucht für Pctropolis bei Rio in Bra¬
silien gesunde, cvang., geprüfte

i« 2 Mädchen von 11 «. 10 Jahren,
freie Hin - und Rückreise in zwei
Jahren garantiert . Zeugnisabschrift,
u. Photographie erb. u. F . P . A. 840
an Rud. Müsse, Frankfur t/M . Fl 35

Jüd. Krüttkenpslegcrin
für äli . oingelna Dame per sofort
g-esucht. I . Brück Eohu , Bingen.
Gaustraße 4. b"47

Rach Belgien.träutein zu 5jäbr. Kind gesucht.
orstcll en^ Lang ga sse 1̂7, La de n.

WirLschafterin
zu älterer Persönlichkeitso'ort gesucht.
Zeugnisse vorzeigen. Oran enstr. 47, 2
rechts, Vorstellung 5—6 Uhr.

Jüngere perf. feine Köchin
und ebensolches Zimmer¬
mädchen, möglichst Pu sofort,
event. zur Aushilfe, gesucht zu 3
Personen. Keine Wäsche. Mit
Zeugnissen vorstcllen bei Frau
V. K., Freseniusstraß: 47.

tem

Gesucht
für 1. Sept . cd. frühen bess. zuvor-
kässi-Ms zweites Hausmädchen, welches
in aller Hans -arbeit -ers. ist, gptz,en
-guten Lohn für dauernde N -eunng.
Gut-e Zeu-gn. erforderlich . M-ckdnng-en
von 8—9 oder 2—-3 Uhr bei Frau
Br. Dyck crh off, M s«n-arckpl-atz 2. B46

WteKS SMllMtzei
mit gute» Empfehlungen gesucht
Dambachtal 41, 1. Stock_
Tüchtiges Mädchen,

welche» kochen kann, gcs. Kranzplatz1. 2.

' MHMM KK 'FssE-

ßefetzles MW.
welches kochen kann, bei 30—85 Mk.
Lohn, per sofort gesucht. Offerten
mit Zeu-gnisabschriftcn 'unter S . 574
an den Ta-gbl.-Verlag j .tbt te n.

Älleinmädchen
gesucht. M eyer, ^ Linklcr̂ Sfr .̂ 9^ B ^

Gesucht v. 15. September ab ein
perf. Küchettmädchen
mit guten Zeugnissen, welches Haus¬
arbeit übernimmt , für Familie von
2 Personen u. erwachs. Sohu . Zweit-
mädcheu vorhanden . Vorzustellen
zw. 9 u. 11 Abr vormittags Wieland-
stratze 20, 2 Stiegen.

Besseres Mädchen,
welches etwas kochen kann, zu Ehe¬
paar ohne Kind, gesucht
__ - Rheinstraße 59. 4.
»WNiM iüitses Widgea
gesucht z. Sanberhalten von Waren
rin Laden u. Magazin re. Zu me,Ib.
vormittags b. Johann Ferd . Führer,
Hoflieferant , Gr . Burgstraßc 10.

Hansmädcheu
gesucht bei gntciln Lohn.

Vikt oria -Hotel, Wi-lhelmstr . 1.
Braves , solides

Hausmädchen
welches nähen u. bügeln kann, sofort
gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . 6t

TiiGIgkS Answiilllykli.
welches gut bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit übernimmt, gesucht von
einzelstchendcm, besserem Herrn zum
1. Oktober nach Frankfurt a. M. An¬
gebote u. X.  7r>6 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht in Herrschaft!. Villa
junges fleißiges

Mädchen
für Küche und Haus. Vorstell,
täglich vorn» 9—10 oder abends
6—8 Uhr Thomaestr. 5.

Bcfl. Älleinmädchen,
25 Jahre , selbständig im Kochen, sof.
oder 1. Okt. ges. O'f'j. u. M. 4247 an
D.  Frenz , Wiesbaden . F47

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, für sofort oder
15. September in rleincn Hansba -lk
gesucht. F47
__ Biebrich, Mainzer Straße 25a, 1.

Nach Biebrich wird für 15. Sept.
alt . bcscheid. Mübch., in Küche u. H.
perf . u. selbst., ges. Zweitm . vorhd.
Kein Parkett . Wäsche ausw . Lohn
30 Mk. Ösf. m. Bild u. Zgn.-Abschr.
u. A. 752 an de» Tagbl .-Berln 0'

Lanfmädchen
gesucht. Am-erÄ. Kvvsett - Salon,
Schützenhofstraße2.

Männliche Personen.
_Kaufmännisches fsterfouak.

Vertreter,
gut eingeführte , von rhem . Likor-
rctörif zum Besuch von Kolonicküv.-,
Delikat .-, Konditorei -Geschäften ugrv
Restauratcur -en gegen hoh. P -rovision
gesucht. Offerten u. F . L. D. 897
an Rudolf Bhisse. Frankfurt a. M .,
erbeten. F186

Für sofort oder später
sind folgende neu angemeldetv Stell,

zu besetzen:
Techniker, Korrespondent . Kommis.
Kontorist, Registrator . Kontorist , jg.
Mann f. Buchhaltung u. Statistik.
Verkäufer versch. Branch., Expedient
und Lagerist, Reisender . Filialleiter,

Kassierer, Vertrauensstellung.
Näheres durch den

Kaufm . u. tcchn. Hilfsvercin . E. B.,
Wiesbaden Rheinstr . 34, H. P.

Sprechzeit täg-l. Wochent. von 9—1
u. 3—7, Sonntags 10—42 Uhr.
Für das Bureau eines techn. Ge¬

schäftes >pird zu bald. Eintritt ein
Lehrling

aus guter Familie gesucht. Off - u.
I . 577 an den Tagbl .-Verlag.

HewerStichrsĤerlonak.

Suche für baldigen Eintritt durchaus
selbständige, gut empfohlene

fltfetroiontcnre
auf Schwachstrom -, » lagen . Stellung
dauernd. F . DoMeitt.

Große chrmsA Fabrül
am Rhein sucht z. Reparatur n . M«
stan-dhaltung d. Waagen u. Werkzcngk

tüchtigen selbständigen

Waagenmonteur
für dauernde Beschäftigung. Oll
mit Zcn-gn. N. Lahnansprüchen -untcr
D. 574 -an den Tagbl .-Verlag . 120»

ÄWim iOneeret Wer
gesucht.

Simon ». Co., Rheinstraße 38.

Tüchtige , selbständig arbeitende

Parkettleger
gesucht von

A. Bembs-, Maknz»

Tüchtige Fußbodenlegcr
gesucht. Dampfschreinerci Biemet»
Dotzheimer Straße 96.

Illjll
mit guten Zeugnissetz engagiert

Parenfinus
Rliiis Soniinfi.

Fahr- ii. .Haiisbiirsrhs
gesucht. Bahnholz . Wiesbatwn-
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Weibliche Personen.
Hewervliches Personal.

Deutsch-Schweizerin,
^ I .. Franz , u. Engl , sprechend, im
«ans - n. Hotelwesen erfahren , w.
für Oktober Stellung . Offerten
unter Km. 25 a« Rud. Müsse,
Barmen . F134

Beamten-Tochter.
,dnsl . erzogen, im Nähen

unid Bügeln geübt , sucht Stelle zu
1—2 KInderin 1. Alt. v. 42 y-,
Musik, sow. Schularbeit k. beaufficht.
wer » Erw . ist w. Ausb . i. Haush ..
sow. Fcun.-A-nschl. Off . D. 1165 an
Haasenftein & Vogler . A.-G., Kassel.

A« s» res« Ws
wünscht Stelle bei grüß. Kindern od.
als Zwertmädchen in besserem Haus.
Nah Frau M. Kersch, Schwalüachcr
Strape 44. 1 rechts.

Morgen -Ausgabe , L» Blatt» Gsite 7.

Männliche Personen.
Kansmäilnischss Personal.

Nils»tSr-s.Fkhrligzstkle
in arösferem Kontor

juche für meinen 17jähr. Sohn mkt
Erni -Bcr . u. V2 Jahr Handelsschule
für Oktober oder November d. Js.

Carl F . Müller , Langgasse 8.

Heweevkiches^ erfonak.

Junger Mann,
88 I . alt , getvessner Dieuer , leidig,
der 8 H.-Spvacheu mächtig, sucht ge¬
stützt aus aut« Z-euM . Stellung Äs
Dag, -od. Nachtportier . Offerten u.
Illü W. L. postlagernd Speyer.

Masseur,
gebildet, 38 Jahre , verheiratet,
seit 9 Jahren im ersten Institut
der Mecanothsrapie in Paris
tätig , durchaus tüchtig und zuver¬
lässig, sucht gelegentlich passende
Stellring in Wiesbaden. Offerten
unter 8 . sis an Tagbl.-Verl.

- Wohnung; de; MesbaöLmr Lagblatts,
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Via die Keile _ SRofimmns nr,„ • . .. .

__ s 8 J '*"'*'* öle •o eue- Woynungs' Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Nettelbeckstraße 26. P . r .. 1 Ummer
^u ^ KUô bill. zu verm. B 16359
^ 2 Zimmer.

gra ben 10 2- u. S-Kinu-Wohn.
^ , .,trr:ße 3. Htzh., sch. 2-Zim.-W.
^ °banstraße 5, H 2 Z. u . K., im
-^Abschluß, aus gleich  od . svat . 8411
Ztcingaffe 29. V. 1, 2 Z . u. K., iXlOl
Welandstr . 12 2 Z.. K.. 26M7öMs
2- Zim . u. Küche, Part ., sof. z. v.
. Nah. Häfnergasfe 5, S attferlade n.

3 Zimmer.
Ädolfstr. 1 3>-A.-Wohn. zu vm. Näh.
^rni ^ Sipeditionsburoarn ^ _ 643!)
Albrechtstraße 32. Whff sch. S-Zim7°
-- Wohn. mit Znb . v. l . Ott . SpyS.
Hermannstraße 21, bei Wiegand,

3 Zimmer und Küche gleich oder
—I.JÄo &er_3U vermieten . Bl 3734
Aahnstr. 36, freie Lage, gr . 3-^ .-W.

Waterloostraße 4. Bdh., sch. 3-Zim .-
Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Näb. das. Part , rechts.  815172

4 Zimmer.
jlarlstraße 36, 2, 4 Zim. mit Küche

und Zubehör zu verm. 3485
Wielandstr . 12, F sip.-W., 4 Z., Bad .

Käde » und Geschäftsräume.
Langgasse 21, im „Tagiblatt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts._ _ _ *

Ein Part .-Zim . als Lag, od. Wirkst.
__ 3U_bm. _£» . Stern , Mauergasse 10.
Zigarrengeschäft unter gü-nstigM Be-

drwMNigen zu vevm. Off . unter
Z. 57v an den Tagbl .-Verlag,_

Giitgeh. Friseurgeschäft nmsiändeh.
billig zu verm. Off . u. V. 139 ain

^Talgibt.-Zweig st., Bismarckring 29.
Möbiierts Mohnnngrn.

Karlstr . 37 cleg?" möbl.' P .-W„" 3—1
Zim ., Küche, zu vm. Näh. 1 lks.

Moritzstr. 37, 2 l .ff gut möibl. Wohin.

Möbtlext- Jimnrsb, Mansarden
_ _ ete.

Adolfstr. 10, M S. 1 r., frdl . möbl. Z.
Albrechtstr. Ilff WH., Schlaf stelle ffrest
Albrechts tr . 25.  2 , möbl. Zim. zu vm.
Albrechtstraße 27. P ., ernf. möibst Z.
Albrech tstraße 27, P ., inöbl. Wans.
Albrech tstr. 30, P .. mb. Ms. (Kochof.).
Albrechtstr. 30, 2 r ., m. Z., Schreibst
Albrech tstraße 31. 1. m. sep. Z. m. V7
Arndtstraße 2, Part . l .,^ n. Z. zu ist
Bahnhofstr . 6, Hth." 2 r (. best Wendc-
_voth , scfjört_möbl. Ziranter _3iu_ bm.
Bertramstr . 12, 2~t .. schst mbl. Z. bist.
Bismarckring 16 gut mWst Part .-Z.
Blüchcrstraße Ä8 , ' 1 rl , m. Z. mtt
^ gutburg . P ension̂ zu, maß. Pvetse.
Dotzheimex St rl 18, B. Fsp .stm. Wsd.
Dolcheimer Str . 44, P ., sch. ÄI . Zs
Faulbrünnenstr . 4, 2, m. sep. Zim.
Franke nstraße 28. 2 l., m. Zs 817 088
Friedrichstr . 8. Mtb . 1 r.. 'sch. m. Mff
Friedrichst r.  12s Hth. r . i . g. :n. Z. f.
Geisbergstraße 28 möbl. Frontspitz-

Zimmer billig zu vermieten.
Grabenstr . 2, 3, Ecke Marktstr ., m. M.
Hellmundstraße 11, P ., m. Z. billig.

Hellmundstr .̂ 39.JUL . g. möbl. Arm.
Hochstüttcnstr. 10. 2 L,  g . M. sep. Z.
Iah »str. 29, 3, elcg. mbl . Z.. 18 Mst
Kar lstr. 4, 2. sch. Wo hn- u. ckMchfz.
Karlstxgße 35, 1, schön miMl. Zinst.

mit od. ohne Pension sof. zu plm.
Langgaffe 27, Erng. Goldgasse 18. 2,

möbl. Zimmer  zu vermieten.
Lehrstraße 33 gut möbl. Part .-Zim.
Luise nstr . 43, 3, gut mö bl. Zimmor
Marktstr . 25, 2, mobl. Zimmer

soivr: zu vermieten.
Mäuergäffe 14, 1 r ., erh. >anst. sungee

Mann Z^ m^ Kchst W. Mk. 10.50.
MauergaffeJ4, _l r ., sch, nt.  Z . m. $.
Moritzstraße ’IO. 1, sch ön mobl. Zims
Mvritzstr. 12, 1, sep. möbl. Zim . sofi
Moritzstr. 17, 1 L, eieg. m.  Zirrv. soff.
Moritzstraße 30, 2, gut tnöbli Arm.
Nerostraße 42, 1, sch ön>möbl. Manff
Oranienstr . 11, 1, gut möbl. Z. bi Ist
Rbernstraße 94. P ., srdl . m>M . Zim.
Riehlstraße 25. 3 r., gr. gut nM.  Zs
Schiersteiner Str . 34, G.  2 l ., g. m. Zs
Schul berg 15, Gth. 2 I., schon mblstZs
Schulberg 21,  3 l., schön mWf.jlrän.
Sedanstraße 8, 1 L, sch, möbl. Z. still.
Sebanstraße 8. 8 l., sch. nttt Z. kniff

Sedanstr . 9, 3 r ., möbl. Z. 8 Mrrk.
Walr amst raße 19. 2 l., sep. m. A» b.
Webergaffe 23, 3, eleg. möbl. Zim.,

1—2 B. Auch Tagie, Woch., Mon.
Wörthstr . 3, 2, Weimer , fein möbff

Zim . m. Schreibt , u. Bad sehr bill.
Wörthstr . 24, P ., gut möbl. gemütl.

Parst -Zimm er sofort bill. zu vm.
Leere Zimmer und Mansarde» etr.
Albre chtstr. 32, V. P .. Z ., Kochg-, W.
Jahnstraße 8, 1 L, leeres Zim . zu vm.

Auswärtige Wohnungen.

Uilten und Hänftr.
öochhcrrfchastl., sehr, vornehm möblierteBilla

mit nenn großen Zimmern, reichlichem
Zubehör und Stallung , groß. Garten,
in bester Kurtage, urövliert over
unmöbliert , zu vermieten. Näheres
im Bureau - F238

Rechtsanwalt Flindt,
Rheinstraße 88,

B Dimmer.

Am Schloß fÄÄ:
Erker, El ., 1. Okt. 1911 zu v. Siedoet.

Möblierte Zimmer, Mansarden
etr.

§»WßrGe5. Plj. 2 rtits,
gut möbl. Zimmer frei . An¬
genehmer Aufenthalt . Müßige
Pr eise. Auch für dauernd.
Mtoriaffraße 16, 1,

schön möbl. Wohn- u. Schlafz. z. verm.
Gäuz neu möbl . Zimmer , Hochpart.,

günstig für Einjährige , Nähe der
Kaserne, Loreley -Ring 6.

Rbeinstrosje 04 , 2, schönm. Zim. in.
Frühst. 18 Mk. monatl., vill. g. Pens.

Sol . Herr od. Dame findet sch. bebagl.
möbl. Zimmer in ruh. Häusl , sogleich
oder später N euaaffe 1» . Ir.

AlleinstehendeDame ober Herr findet
angenehmes Heim in geb. Familie.
Möbl. od. umnöbl. Zimmer. Villa gef.
im gr. Garten , Höhenlage, Waldnähe,
clektr.Bahnverb. Mäßige Preise. Wo?
zu erfr. im Tagbl .-Verl. B.16829 Iia

„ Elgenherm.
Eigenheimistraße 11 Wohnung von

3 Zimmern zu vermieten.

Schone 2-Zimmer -Wohnung
Part oder 1. Etage , in ider Ratze d.
Kochibrunm. zu mieten ges. Off . m.
Preis u. O . 577 an d. Tagjbl.-Berl.

Inn ges Mädchen
findet angen. Heim i„ seiner Fam.
Off . u- F . 577 an den Tagbl .-Berl.

Bei eittjelut Setten
suchen möblierte Wohnung , 5 Zim.
u., Küche, Taunusstraße -Lage. Off.
mit Preisangaben unter T. 575 an
den Tagbl .-Verlag.

2 Zim. ff Kontor, ev. 1 gr. Zim.,
mit Keller v. ca. 60—80 U -Mtr.
beff. Lage, nüttl . od. südl. Stadtt .,'
ans Oktober von Weinbandlg. zu
mieten gesucht. Gefl. Off. unter
1l. 374 an den Tagbl.-Verlag.

Zn mieten gesucht
wird eine Wohnung von 5— 7 Zim.
womöglich kleines Haus oder Villa

b- Nähe der Straßenbahn . Gefl!
Off . u. A. 754 an den Tagbl .-Verl.

In Wi «sb «rde»r oder Umgegend ff
zum l . Sept . gebildete junge Dame.
Wage, i. Ge,chaft tätig , b. alleinst, aeb.
Dame oder kleiner ruh. Familie 1 ev.
2 saubere, wenn auch einfach

möbl. Zimmer
m. voll, bürgerst Pension. Offerten u.
U. 574 an den Tagbl.-Verlag.

^ KaMMen-Kugel-ote.

500,000 MH . UviuatflEU !,
?Htf) geteilt, gegen prima erststelligc
^ °Nge Hypothek, günstiger Zinsfuß,
«Uszuleihen. i (Nr .4253V .) F47
Sensal leyer Suizberger,

^Iheidstraße 10. Telephon 524.
^ KapitaUen -Gesuchr.

2te  Hy
Pothekcn-Gelder zu 5U auf prima
Häuser in Saarbrücken qesucht.
Off. unt. «s. V. StiiM  an

i» Sf,“i II & Vogler
Saarbrücken . 1’80

Spesen«. 15,000  HU.
Spj Nr. Zinshaus von vermög. Besitz,
da-rgesucht.  Off . v. Selbst-^ " erher u. K. 574 an, Tagbl .-Berl.

37 Hl»Pothek 25.000  M.
zum 1. Oktober 1911 gesucht. Gefl.
Angebote u. L. 577 an TaWl .-Vprl.

WZr . Zss «sv ^ 4
nuk vorrüglielio «rsts Ilxpotliglc.

Iko-tenlrvi. -S. Weier . Taiinnastv. 28.

gfir Rentiers
oder RapitaWen!
Ich suche auf meinen großen, in

Westfalen dir . an Station gelegenen
Jmmoüilienbcsitz eine 2. Hypoth. von

5«,b»« Mart
als setze pd). Knpitnlnnlnge,
welche zur Ablösung einer Bankver¬
pflichtung dienen soll, gegen 5 Proz.
Zinsen, die ganz n. Wunsch gezahlt
werden «- evtl, hoher Slmortisation.
Reflektanten werde» um Adresse u.
A. 717 an d. Tagbl .-Ver lag gebeten.

Gesucht
per bald 80,000 Mk. für 1. Hypothek.
Gefl . Offerten unter B. 578 an den
Tagbl.-Verlag.

Immoi-il!««-Mrrtränfr.

WohrntugSuachweiö -Bureau
JAm *. «& Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Dillen. CingenjjSüser

nnd GrunWliüie.
MDttjekm-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Pensiousvilla,
17 Zimmer nebst allem Komfort, erste
Kurtage, billig zu vcrk. oder anfangs
n. Jahres zu vermieten. Näh. kostenlos

WohnmigSuachweis

Willi . Keitmeier,
Luisenstr. 3. — Tel. 6478.

len
Brebrrcher Straße , mit großem, schön,
lffartcn , ist Sterbefalls halber für
den billigen Preis von 90,0« ) Mark
au verkaufen. Näheres durch
_ W. Sauerbo r». Wö rthstraße 8.

Zit
Verkaufen.

Einige schöne Villen, kbein« und
große , sind billig zu ve-tzkausen. Bitte
briofilich wnzufragen unter G. 568
«n den  Wiesbadener Taglbst-Verlag.

ZLMt ' WMZZLK 'SM.
1somkort .-i.tzql oingeriolltets gsränmigs

dsrrliotzsm Eartsii
» BUS* zu verliauksn.

3 . Meier . Agentur , Taunusstr . 28.WliislßT
in erster Lage Wiesbadens , ist preis-
wurd-ig zu verkaufen . Anzahlung
2n,000 M . Ue-bernahm« nach Uebcr-
cittrunft . Seltene KaufMlegonheit^
Evoitzte briefliche Slnfragcn unter
H. 568 an den Wiesbadener Tagbl .-
Berlag.

Große m-od., neuzcitl . hergest.

Villa im Taunus
* • kl. Gemüse- n. groß. Ziergarten,
Pracht,v. Aussicht, zum auHcrgew. bill.
Pools von 28,000 lvök. vevkäüfl. Näh
unst F, postl. Eppstein i. T.' ^ 138

2X4 Zimmer , große Diele , Bad,
Balkon u. Garten , neuerbaut und
modern eingerichtet, Nähe Straßen¬
bahn, per 1. Oktober zu verkaufen od.zu vermieten.

Will,. Ritzel, Bierstadt . Tel . 160

Haus
^f ^öa.Ti’be, in. i&iüBcxsawsaŝ Ä 'O?

ZĤ .»tzjli,^ üfg »snche.

Eine Bitta
S “ f- Ses-, Preisl . 15—60,000 M.

W., postlagernd Wiesbaden.

Pfßiffei .. [den
Iiai »gg »sse 16,

Hypotheken -Vermittlung.

(» ~ 1 und 3 - 6 , Sonnabend 9 - 1 Uhr ). Telephon 51 und 706.

halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger u. sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Kostenfreie Besorgung alles * Zeichnungen zu den Original-Bedingungen.

Abschlüsse von
Leibrenten -Versicherungen.



s nur für SSUXlSt & gf
Ca. 150 Paar

zum Schnüren und Knöpfen,
aus schwarzem und braunem
Chevreau , Boxkalf u . anderen
Rederarten , schlanke , runde
und breite Formen , auch mit

Lackkappen.
Früherer Verkaufspr . Iß 7EPaar bis AU#*«

jetzt jedes Paar nur

amen

m i ® I iS lH W SB F 129
Präzisionsmotoren

für <»a *, Bejiasin . SjiirUii *.Dieselmotoren.
Ueber iOO.CO!) PS. im Hetricb.

A.-Ct.  Köln - JEhrenfelcl (vorm. C. Schmitz).

Weitaus e!l.;ng Brüssel 1810
Grand Prix,

Diplome d’Honneur,
Könisl. Frei! sisciie Staatsmcdnille

und viele.andere Auszeichnungen.
© u sm o t .©reu fabrik

Verkaufsbüro w*«•« nfcl 'urti ». .U .-Hoi -lienhelm , äloltkeallee 72.

Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 26 . August 1911. vrr. 397.

Kahn - Gedenkfeier.
Die geehrte Bürgerschaft und Freunde der deutschen Turnsache laden wir

tzrpWchstehenden Veranstaltungen ergebenst ein:
Vamstag , 26. August 1911, abends 8st- Uhr, im Saalbau der „Turn-

Gesellschaft" :
Kommers.

Sonntag » 27. August 1911, auf dem Festplatz „Unter den Cichen̂^von
vormittags7 Uhr an: volkstümliches Wett -Turnen und Welt-
Spiele. —Nachmittags3 Uhr: Freiübungen, Sondervorführungen»
Staffettcnläufe . — Abends7 Uhr: Preisverteilung im Schützen-
Restaurant bei Butter . F440

Der Gauturnrat.

hydraulische
Überdruck-

F524

mit zwei aus¬
fahrbaren

Pressbieteu
aus Eichenholz.

SPSKiOELPHESSEZIi  in allen Grossen
mit Herkules Druckwerk mit Holz - oder Eisenbiet.
OBST « und TRAUBEN - MÜHLEN.

g&nxtxan &eu !
Stille|i|eIiirtmbei IW.40  Pf., zW 1.10

Tkllbtllir! 8lis 40  Hs., 12 $164 .50 .
Ferner

Aepfel » Birne » usw. in größter und feinster Auswahl.
IV Bet Abnahme von 3 Pfd . alles frei Hans oder Hotel. - WU

«OMLWLOL^ Obfthalle,
Telephon 1801. Marktstr . 21, Ecke Grabeustr. Telephon 1801.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1129

Werm . Stichdorm , Gr . Bnrggtr . 2 .

J Die Abholung von Gepäck, |
♦ FRACHT-undEILGÜTERN ♦
> zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er- *

folgt duroh die regelmässig 4bis
5 Touren täglich fahrenden

RETTENMAYERS
ABHOLE-WAGE» ©
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be. ^
Stellung beim Bureau : *

X IÄ « 8, A S S T W A S S E 5 * ♦
J Telephon Nr. 12 u. 2376. £
r Königlicher.Hofspedttwirfcttcnmaycp■Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

»♦♦♦♦ « ♦♦♦♦ * ♦♦♦

Weit unter Preis
kaufen Sie elegante Herren -rlnzüge,
hoch modern, auf Roßhaar gearbeitet.
Einzelne Hosen, für jede Figur
passend, ans prima Stoffen und sehr
guter Verarbeitung. Schnl-Aniüge,
Schulhöfen und Blusen schon von
75Pf. an. 1groß.Posten Knabenhosen
für das Alter bis 1b Jahre, welche
aus Resten geschnitten sind, zum Aus¬
suchen nur 2 Mk.

Nengasse 22, 1. Stock.
Kein Laden. Kein Laden.

HöU Ziehung Z°, S . u . 7 » September
Im Ziehungssaale der Kör -icjl . General - Lotlerle -Direktion.

Pos @n @r Lotterie
10837 Gewinne im Gesamtwerte von

© @ © © »

r

Üif iili oiwe üut zahiöar
9 Jß  U211 *9/ Porto u. Liste K I fipfl sortiert aus ver- 4 ßfl
LÜ5L ms a Mai S\ , 30 Pf. extra. $  LU5Ö sc hisd. Tausend. ■V m.

empfiehlt und versendet auch getjen Nachnahme

M ß Kräder BERLSIS  M sK vsS® älS G Friedrichstrasse 193 a
Erhältlich auch In alles durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

Trieur . - Adr . : „ Geldquelle “ .

I IteifiSfoMs
* zu Gunsten des Deutschen

IZuyerlässigkeits - Flugesam Oberrhein. &
Ziehung 29., 30. August
7492 Gewinnei. Werte von-V

05

<V
o

» - II

Frankfurter Lose h 3 Mk.
C« 111 Stück 30 Mk., Porto und

j Liste extra 30 Pfg. ver-3senden dieGeneral-Debits
Ferd. Schäfer

| Düsseldorf, Königs-Allee 52,
Louis Hederich

I Frankfurt/M., Fahrgasse 148
(Auch zu haben in allen
| Lotteriegeschäft , u. d. Pla-
Ikate kennil . Verkaufsstelkir

=5
CC2

i
F 79

Italiener Hühner, "WIH
beste Eierlegcr, ge¬
mischte Farben, zirka
3 Monate. Mk. 1.40,
ältere Mk. 1.75, zirka
4‘«- 5 Monate, bald
legend, Mk. 2.20 Nach«,
ab hier, bei 25 St . 10 Pf.
billiger. Lebende An¬

kunst. Nichtpassendes nach 2läg. Pflege
sranko zurück. Rassegestüget all. Art,
Geräte, tragb. Ställe ec. Katalog
gratis . GeKügelpark in Auer¬
bach 197, Hessen._ F74

Znrückgesetzte«ngarn. Filzhüte,
In Qual., weit unter Preis.

Fritia Wolf . Gr. Bnrgstr. 6, 1.
Nasenröte 1051

vectr. „Bianca ". Gar . um sch. Zahlr.
Unerl. Bortr. f. Wiesb.: Drog. u.
Pars - Mocüus, Taunusstr. 25. T. 2007

Holel-RestMant„MedrichsW".
Heute abend 8 Uhr:

Grotzes ttonzert
des Wännergefunguereins „Käcittü .̂

Barmstädter Möbel=
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl-. Orientierung , wie man seihe
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Aug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. xooo, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. •— Postkarte genügt.

F78

Auto -Garage H. A. V. k»,
Dotzheimer Strasse 86. Wiesbaden — Fernruf 6430 oder 4575.

Tertrctuiig ilpr A «-«ie «i Aittomoliil -Kt scllstiiafl 111. Sj, AB.
Obcr -Scliofncweidc iici BEi-elin.

SchuMiefet
für Knaben und Mädchen in sehr großer Auswahl

neu eingetroffen. Desgl. 1136
Turnschuhe und SunöuLen.

Meine Qualitäten sind erprobt, bekannt solid, bei billigsten Preisen . Man überzeuge sich.

Scimhiiaus Handel , Niarktstraße 22. Telephon
1894.

Aut © 11®obt 1 ffsils i*teii
mit herrschaftlichen Privat -Wagen.

Autotourisfisches Bureau«
Anfertigung von Reiseplänen.

^ Wegen Aufgabe des Ladens |
| Taunusstrasse 25 J

bis inkl . I . September : ♦

I Verkauf sämleler Zigarren$
zu bedeutend ermässigten Preisen.

100 Stück von 2.50 Mk. an.
Bitte meine Fenster zu betrachten.

Verkauf nur bis 1. September.

4
4r
4r
4

. F . J . Loos . |



Nr . r'V7.

L. Blatt.
Wiesbaöentr

Akoüsrne Herren-'AnLüse
21 , 25,  30 , 38 , 46 bis 70 Mark.

Kevbsf'f'aietotsn. Ulsters
24 , 30 , 36 , 42 , 48 bis 65 Mark.

Stegen« u. QummMWäniel
18 , 21 , 25 , 29 , 34 bis 45 Mark.

Kerren«3einkleider
3 , 4 , 5 , 6 , 7 bis 24 Mark.

Im ersten Stock unseres Geschäfts¬
hauses grosser Verkauf fertiger
Hochsommer - Kleidung in Lüster,
Rohseide , Leinen und Flanell für
Herren und Knaben zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Gebrüder Horner
4 Mauritiusstrasse 4. F47

Wiesbadener
Straßenbahnen!

Während der Bauarbeiten in der
Wrlhelmstraße fährt zwecks besserer
Durchführung des Betriebes der
Linie 1 die Linie 6 nur von bezw.
brs Viktoria -Hotel in der Rheiw-
ftraße ._ F287

Tanzschule F. Klick.
Heut« SamStag » Neue Adolfshöhe:
Gr. Rachtfest.

Eintritt frei. Anfangs Uhr.

Sanrstag,
26 . Angust 1911.

59 . Ja ^ tgarrg.

MBrockmarins ZWERG ^MARKE
ist die richtige für schnelle Mast und Aufzucht!

Hüten Sie sich vor Fälschungen!
Jede Packung mutz nebenstehende Schutzmarke

trogen!
All . Fabr . M . Brockmann, Chem.Fabr . m. b. H.,

Leipzig-Eutritzsch 80 m. F 200
Echt nur jtt haben in den durch unser
Zwerg-Schild kenntlichen Verkanfsstell.

Zilligsw
1Familien

Aulentia

Janolin-Seifej

3este fcAw
Binder -Seife

Hngefertigt vom langjährigen Fabri¬
kanten der Pfeilring -Lanolinfeife

J Verkaufsstellen durchPlakate kenntlich.
gC. WAOAIANN. OfFCKBACH*/ W.g

Täglich frisch geschlachtetes
Geflügel.

Junge Hähne, Kapaunen, fst. Frikassee-
Hühner, Enten , Gänse, Feldhühner zum
billigsten Tagespreis.

Kleine Kirchgaffe8, im La den.

HEU
lose und gepresst

für prompte und spätere
Lieferungen offeriert waggon¬

weise

ÜljlitUUU U1UUUVUU11I,
Frankfurt n . FI,

Getreide und Fourage.
Tel . Amt I 3784, 6416.

StaubbiudendeSFußbodenöl für
Terrazzo, Linoleum rc.

Drogerie Schloß.

PLal ^ -kutterlialli nrvrogeri

Bezirksvertretung im Nebenamt
an verschiedenen Plätzen vergibt alte, vormhme und bestfundiertcste
LebenS -Berfich . -Gesellschaft mit höchster Dividendenkraft. Neben ent¬
sprechend hohen Provisionen wird qualifizierten Bewerbern ein

festes jährl . Einkommen
gewährt und tatkräftige Unterstützung seitens berufsmäßiger Organe zu¬
gesichert. Freundl . Offerten, auch von Herren, die sich der Branche ganz
widmen wollen, erbeten unter K. 716 an die Annonckn-Expedition
Juvalidendank , Frankfurt a M . (llra. 2010) U173

Usch MMes Dbst
direkt vom Baum zu haben bei

^I ». Schmidt , Schierstcincr Str . 27,
im Hau se des Her rn Wagner.

Steinobst,
Mirabellen , Reineclauden , Pflaumen
billig zu haben
._ Bicrstadter Höhe 1._

* Alle Barnen*
kaufen sanitäre Artikel f. Gesundheits -,
Kranken -, u. Wochenpflege wie Irriga¬
toren , Spülspritzen , Ansspülappa¬
rate , äusserst prakt, , Frauendusehen,
Damenfoinden , Gürtel , Leibbinden,
Gumminnterlag . etc . gut u. bill . b. Frau

M. Heiss , Frankfurt a. M.3,
Moselstrasse 21c, Ecke Kronprinzenstr .,
1 Minute vom Hauptbahnhof.

<S!olot sDel. Ia Qualität.ttlUl \ (Mayouuaise -Oel)
Drogerie siebert , Schloß»

+ Massage sürDamen!
fcireta Voll , gepr., Wörthstr. 14, 1.

NtüffNgC , ärztlich geprüft.
8 «»pi »ä« l »,U, « rt , Michelsberg 22,1.

in der Durchgangsballe des Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. er. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *

Massaae- Naaelpslege,
ärztlich geprüft»

Nerostr. 42» 2. am Kochbrunnen.
fflnria Itaniiic.

Familien -Nacdrichten

Die Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Wilhelm Rother u. Frau,
geb. Behütuns.

J

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener
L- kale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pf, ., in davon abweichender Satzausführuug 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. KL gutgeh . Lebensmittel -Geschäft
Dmllheitshaliber sofort billig zu vr.

O. 133 TabL-Äwst..' B-smarckr.
L . , ZigarrengefchäftMonoerer Umistandv wegen zu veri.
Sffi. u. W. 577 a rv idem Tagbl .-Verlas.
cu . Zucker . .
Ariles Ti. Schnittwürfell , zirka zehn
Kack, billig abzugckben. Adresse im
K-ÄbL-Verlag . L17052 , Df
ff . Tafel - « . Wirtsch.-Aepsel a. Baum

tzOvk. Wa lkmühlstr. 6-6. T el. 2666.
m . Eine pr. Häsin mit Junge » ..
^elNiEr-Lau-d (Schmetterling ), schone
Mchnnng , zu verk. Fr . Beckelmann,
Gärtnerei , Weg^ a. Joseph-Hospital,
v ^ Deutscher Schäferhund,
^ Mon . alt . zu verk. Hartung, , Polli-
oZ^Ssv g., Fägerstraffe 4. _ _ _
h Junge rassereine Dackel,
»on . omgetraaenen xonib vielfach
Mänriierton Eltern abstamm ., abzugc
lMmtenberg , Bergstraße 1._

tiahm . Igel , Lachtauben , Hofhund,
Tstchis., b. Dotzbeimer Str . 17. Gth.

Antike engl . Tü!!inal ien -Spilseu
SiL verk. Uo rrstvaffe  19 , 4 S t. _

fast neue Damen -Kleider
'lehr bill . zu-stik. Kl^ Webergasse 6, 1.

Leinen -Jackenkleid, st. F .. f . g Mk.
Au verk. Goethestraffe 13, 2 St . _
r.̂ rsch. Damenkleid ., mittl . Figur,
Sa ^ gu verk. Erbach er Str . 8, 2 r.
, Einige Frack- u. Gehrock-Änzüge
LMr) bill . au vk. Mi che'lKbera 1, 2.
cv. Hühnerjagd.
Haoellofe Doppelflinte mit Jagd-
Ê sche, Kasten f. neu (150), f. 70 MI.
vO perk. N äh. Dagbl .-Berl ._ G_k

, Piano (braun ),
i?üt erhalten , für 165 Mt ., sowie ein
Moner Kaffenschrank sofort zu verk.
V?vntzm>mstraffe 8, Part . _ . .
-- Abreise halber zu verk. : Piano,
TKongarnit ., rot . Plüsch , Lrumeau,
schränke , Tische, Stühle . Gas - w * >

Aorkstr. 19, 3 W .
> Grammophon,

neu . billig zu verkaufen . Rap.
^LTaWl .-VeLig, _ _ <LC

. Schlafzimmer -Einrichtung
«Wb Mb. andere Möbel , noch.. gua
Mlten , billig abzugeben Baren-
>« « ße 4, 1.

Fast neues hellack. vollst. Schlafz .,
sow. sehr schöner schwarzer Salon,
bdst. aus : 2 Sofas , 6 Sess., Tusch,
groß. Spiegel u. Blumentisch, fern,
ein Mahagoni -Salon mit Teppich u.
Port ., ein>z. Schränke, Wpfchk. Pers .-
Betten  bM . abz. Herma nuftr . 8, P.

Aus der Pension
noch vorhandene Mobilien : 4 nuhb.-
pol. Betten , 4 Wascht, m. M., 2 pol.,
4 lack. Kleider-, 1 Küchen- u. vier
Nachtschr., 3 Diwans, , 1 gr . Flur --
totliettc, 1 DipI .--SÄrei 'bt., 18 Stühle,
4 Lüster, kann für scdos Gebot verk.
w. Näh. Bauer , Göbenftr . l>, Gth . 1.
Vollst. Mnschelbett . 25— 35, Kldfchr.,
% it . 3t., 12—430, Nachtt. 4-, Vertickö
18 Mk. Ber tvamstraße 20, Mb. P , r.
~2 Betten  25— S)5, Kleider-, Kücheu-
u. Mpißzeugfchrärwe, Diwan , Deck¬
bett , Kommode u. Waschkour., Tische
zu verk. Ä tviller St raße' 4- Parch I.

Guterhalt , vollst. Bett 25 Mk.,
Wafchkom. 14,, Sofa 12, 2t . Kleider-
schrank 35, pol. fein . VevtiLo 40 M.
Orcmienstvatze 27,̂ V>dh.^1._ PI7064
Guter!!, eis. Kinderbettst. m. Mätr.
zu verk. DoWeimer  S tr . 46, Gth. 1.
^Verschied, saub. 2schl. eis. Bettst.
mit Messingbeschlag, Sprnngr ., Keil,
12 Mk. Mestendstraße 10, Mkb. Fsp.

Gute billige Matratzen:
Seegras von 9, Wolle 16, Kapok 80,
Haar 35, Patentrahm . 15, Eisenbett.
7, Holzbetten von 15 Mk. an . Prima
Ware . Bettenge schäft Mauergass e 8.
~2 schöne Sofas , neu , sehr biMg
M verk. MmvKvM 30, H. « 17078
Laden -Einriiht . für Koloniälw . billig
zu verk. Haugiarchr Strafte ,6._

Mod . Eichen-Büfett,
Hblzbettstelle mit Stroh, , ue Seegir.-
Matr . zu verk. Ntederw>al,dstratze 8,
2 links. _8 u_ bcf. _u. _6- V7_ Uhr,
Meg . Umzugs 1- !>. 2t . Kleiderschr.,
Küchenschrank, Deckbetten, Waschtisch
u. Kom -4 bill,^Jahn >str. 44, Gtch. P,

Ein großer 2tür . Kleiderschrank
billig_ zu verk. CouIinstraHe 3, 1.

Vollständige Laden -Einrichtung
zu verk. Goethcstraße 7._

El eg, Kolonialw .-Einrichtung,
w. umständest, für jeden Preis verk.
N. Baller , Göbcnstrasie 8. Gth. 1 St,

Spczerei -Laden -Einrichtung,
fast neu , billig zu verkaufen Stein-
gasse 16, Part . . . . _
Guterh . Break w. Platzmangel sof.

zu verk. Hevmannftr . 8, Part.

Für Schneider!
Kompl . Schneidar -Einr . billig M
verkaufen Aorkstrahe 12, 1. B’17060

Zwei gebrauchte Hobelbänke
mit Werkzsug! billig zu verkamfen
Schachtftratze 25, Adh. 1 rechts.

Pon » Wagen zu verkaufen.
Tis chler, Schläserskopf.

Gut erb. Kinderwagen bill . zu verk.
Kirchgaffe 11, Gth . Part , r.

50 Kinderwagen neu,
vorjährig und diesjährig , wegen
Platzmcmigels billig abzugeben
_HLettengeschäst Mauerg asse 8.

Gut erhaltener Kinderwagen
u. KiniderUappstuht zu verkaufen
Kirchgaffe 11, ,GK>. Part . r . _

Weißer Sitz - und Liegewagen
(Brennavor ), gut erh., billig zu verk.
Winkeler Straffe 3i, Hth. I r .JB1 7088

Fahrrad « . Damenrad , Frei !.,
sehr bill. Rheinstraffe 49._

R. Diirkopp -Elektra -Rad m. Freil.
f. 75 Mk. Ra u, Blücherstrahe 5.

Knaben -Fahrrad
billig Wellritzstra ff,e 27. Hth. Part.

Gebr . guterhalt . Herde
und Oefen billig zu verkaufen

Hochstättenftrahe 2.
Gut . Dauerbrandofen (Sparofen)

zu verk. Klaren taler Straß e 4, 2 r.
Ries » er Dauerbrenner,

grün cmaill ., wie neu, f. 70 Mk. ab«
zugeb. Gmfer Str . 67. Gib, , barm.
Herde. Oefen . gut erhalt ., zu vert.

Ofensetzer Kaus , Rübcsst. Straffe 20.
Mehrere 3flam . Messing -Gaslüster,
>wen:g gebraucht, sowie Aimipeku sehr
brlff.g zu •verkaufen. C. Gasteier,
Neugaffe 18.

Badewann . n. Oefen , Gartenfchl .,
Gaskocher, Gaslampen , Glühkörper
enorm biss. Krame . Well ritzstr . 10.

Zinkbadewanne , Lichtpansapparat,
80X100 cm, Aquar . m. Blumenst . rc.
bill. zu verk. Erbacher,Str . 8, 3 r.

Kl. Hobelbank 8. Betten.
Mdevbetten , Ottomane , Kom. biMg
zu verk. DatzsteitnepStr . 17, Gtst. 1.

Große gebr. Futterkiste
und Waschbüttc billig zu verikmßen
Sonnenberg , Wiesbaden . Str . 94,. 1.

Ein Piano kauft.
Off . postlasernb u, 'L. D. R.

Möbel aller Art.
aauze Zimaner-Einricht ., Pianinos
zu kaufen Gesucht. Offerten unter
I . 564 an den Tagbil.-Berlag.

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft Gltviller Stra ße 4, Part - l.

Möbel - und Speichersachcn kauft
Mein . Coultnstr . 3. Telephon 3490.

Gebr . Möbel aller Art kauft.
Faihnstraffe 44. Hth. Part . I.

Verschied. Betten u. 2 Kleiderschr.
zu k. ses. Dotzheimer Str . 6, H. P.

Ein nnßb .-pvl . 1t. Spiegelschrank,
gut erhalten , gegen Barzahl . sof. zu
kaufen gesucht. Offerten m. Pneis
unter  B . 577  an d.^ Tagbl .-Berlag.

Gebr . zweiflügl . Haustüre,
2.35X1.43 Mtr ., in Falz , kann evtl,
paff, gemacht werden, gesucht. Beil-
fteän, sStiftstratze 3.)_ _ _
Champagncrflasch . u. Altmat . kaust

fortw . Wi'Ist. Rau . Blücheritraste 6.
Obst am Baum zu raufen gesucht.

Luisenstra ffe 5,  Htih. L l.
Eine Grube Dung

sof. gesucht. Näh. Gärtner H. Rauch,
db.ore  Dotzheimier straffe , rechts.

Pachtqesuche
Tüchtige Wirtslcute

suchen stier oder in der Umgegenid
Wirtschaft zu pachten. Off . unter
I . 575 an den Tagbl .-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konf. geb. Lehrerin , für Ans.
6 Mk. mvnatl ., wöch. 2 Lekt. Offert,
u. U. IM an den Tagbl ..-Verlag.

Zither , Piano . Englisch,
l . erf . Lehrerin . Nervstraffe 27, 3.

Zwei Pfandscheine
von 2 Trauringen verloren . Dxr
ehrliche Finder wird gebeten, diefelb
im Stäidt . Leihhaus abzugeben.

Iljähr . Dackel abhanden
gekommen. Gegen Bebohn. abzugelo
Dvtzheimer Straffe 23, Laden ._

Deutscher kurzhaar . Jagdhund,
braun weiß gefleckt, auf v. Namen
„Tell" hör., entt . Wiederbr . Belohn
Akbert, Merstadter Str . 34, 2. Etage

*Geschäftliche
Empfehlungen

Beizen , Polieren . Mattieren,
sowie Rieparat. au INobelN billi«
Zöllcr , Herderstraffe 33. _ ‘

Küfer-Arbeit , sowie Flicken
u. Fäfferwusputzen. Abfüllen lvird b.
besorgt. Pst. Klamp, Küfermeifter,
Göbenstraffe 19, Hth. Piart . L17068

Tüchtige Schneiderin
w. noch einigle Kunden in u. a . dem
Hause. Jlastnstraffe 36.) _ B16000
, Aend . v. Kleid , u. Flick, v. Wäsche"
in u. a . d. H. Ao Äst  ra ffe 8,  Hth . 3 l.
Frk. cmpf . sich im Ans . v. Kleidern,

Krn>d>erkl. u. allen Näharb ., per Tag
2 Mk. B lücherstraffe 18. B17 078
Braut -Äusstattungen w. schön gestickt

Hochstättenstvaffe2, Hth. 1.
Wäsche z. W . u. Büg . w. stets ang?
G-avdinenspann . Moritzstr. 2-3, H. P.

Darlehen ans Ratenrückzahl.
kulant , -d:s.kr., Boamte ohne b. d. B.
Povtenstauier , Blüchevstraffe 7, Part.

Ausstellungs -Kiosk
m der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hausos vom 1. Oktober er. ab zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor, Schalterhalle  rechts ._ *

Staat !, geprüfte Hebamme
übern , n. Entbind , m. Wochenpflege.
Näh, bei Holl, Wellritzstraffc 27, 2.

Gut erhalt . Kinder -Sibwagen
für 4 Wochen zu leihen gesucht
Dorkstra ffe 21, Part , links._

Schönes Spitzchen
in gute Hände zu verschenken
Schutzenho fftx atzê 12,_1.

Kinderl . Leute n. 1 Kinld in g. Pfl .,
a. als eig. Einmal .' Erz .-Bcitr . crw
Näh. Ta ^bl.-Verlag . L17057 Lg
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Gutes Pferd
billig zu verkaufen.

Wahl . Blüdie rsiraße 29.
GelegenhkjMüfm. Anreise.
. Ganz neues schwarzes' Eichcn-Es?-

zrmmer zu verkaufen.
Peter , Watertoostr . 2.

Wegen bkinnMiW MegWgs
g n«d noch folg. « ach. zu sed. anmeh-inb.r. a. Privatst zu verll : 1 Schlafz .-
Ernr . in Satinlwlzg 1 Vitrine u. ein
Tis-ch in Wahag. ; 1 gr . Salonspieg.
.in Flor .-Rahm . ; 1 200x340 cm gr.
Gooslin ; 1 Papagei käsig, Mess., mit
rainfb. Eich.-Tisch; 1 Gmvir-e°P almen -
stanLer ; mehr. Kronileuchl. u. Lamp. ;
Ltür . Kleiderschr., div. Sessel, Stühle,
Tische. Bilder , Spiegel , Tepp., Lauf .,
Matben , Borh ., Felle rc. Ferner ein
weif; lack. eis. Waschtisch m. 2 fei.
Garnit . ; 1 Bett -Diwan u. Matr . ;
1 Sitzbahsw. ; 2 Gasheizöfen , bestes
Faibr. ; div. Spielsachen u. Kinder-
bischer re. Händler veübeten. Besicht,
zwischen 0 u. 7 U-hr Kleine Frank¬
furter Straße 1. 2.

Gesucht werden alte Kristall
suchen, alte Porzellane, alte
Krüge zu sehr hohen Preisen.
Offerten.unter U. 571 an
den Tagbl.-Berlaq.

Stammbücher, alte Kupfer¬
stiche, farbig, aite Miniaturen
zahle jeden verlangten Preis.
Offerten nnter W. 571 an
den Taqbl.-Bcrlaq.

Alte Schmucksach., auch Perl.,
Gold- ». Silber-Gegenstände
kaufe. Zahle guten Preis
Offerten erbitte nnter1 .571
an den Tagbl.-Berlag.
Frau 81 « » »m

«. ksittLade «!,
zahlt die allerhöchste » Preises , gntcrh.
Herr.-,Da -iien- u. Slinbcrfteib., Sci-nhe,
Möbel, Gold, Silber . Naclü. Posik.gen.

2 SchankKsLesr
2 EffekthoKesrlKMpen

billig zu verkaufen . B17699
C». ftoittfhali i . Krrchgaffe 25.

Mi verkaufen
Gaslüster 10 Mk., 4 Lhras L 4 Mk.,
2 Erker -Beleuchtungen ä 8 Mk.
-Kl . Byrgstraste 1. Spielw .-Gcsch.

Badewamse
umzugshalber zu verk. Sch-iersteiner
«tvaste ' 20, Arndt.

Kaufe alte ZahygeWe
zu den höchsten Preisen.
SchiSTer , Metzger,lasse 21. Tel. 3697.

Gegen sofortige
Kaffe

z« kaufen gesucht
Partiewaren jeder Art , auch ganze
W-aremlager und Restbestände, unter
ftnen-gster Diskretion nach auswärts.
Offerten u. M. K. 6531 an Rudolf
Messe. München F136

Getrag. Kleider, SLiefel,
ulte Gebisse,

Pfandscheine , Gold irerden zu streng
netten, festen Preisen gekauft.

Frau ISosenfeM,
M etzger gafse 15 — Telephon 3034

Irau Klein,
Coulinstraste 3, l , Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren -, Dam en- « . Ki nderkicider.

R. 8eMei -,NL 7,'
zahlt ausnahmsweise die höchpcn Preise
für getragene Herren- u. Damenkleidcr,
Militärsachen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , stahngcbisse
und ganze Nachlässe. Posik. gen.

Ä ^PIlhsk Mctzgergasfe23. UÜIZIIdlb , (Tel . 3738)
kauft zu bohcn Preisen von Herrschaften
guterh. Hcrrenkleidcr, Uniformen, Schube,
Möbel, g. Nach!., Pfandscheine, Gold,
Silbe rn . Bril l., Zahnxe st A. B. k. insH.

Eflampagner - it. alle Art . Flaschen.
Gummi, Metalle, Säcke. Anzüge kauft
stets Sch.  Still , Blücherstr. 6. B16598
PV * Eine größere Partie "WW

gebrauchte, noch gut erhalt. Manrer-
r-ielrn , 4.50 Mir . lang, zu kaufen ges.
Angeb. unter F. 574 an Tagbl.-Verlag.

Unterricht
Knxlüiidvi In <London) ert . Untcr-

r ’cht , Konversation , Moritzstr . 4, 3.

Gesucht
wird ein Professor, um einen jungen
Ausländer in der Dsutslchen Sprocke
zu unterrichten . Zu melden von
2—4 Uhr persönlich Hotel Bahnholz,bei Wiesbaden.

Aeftßcht"
eilt Lehrer oder Lehrerin der eng¬
lischen Sprache für eine Stunde täg¬
lich. Offerten mit Preisangabe uni.
U. A. 827 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Hamburg. F 80

NNbmttMß KüfGPlUlHM.
Realschule, Kadettenanstalt Töchter¬
schule, Enij .-Exainen , sowie Nach¬
hilfe erteilt erfahr . Fachmann durch
Einzelunterricht unter günstigen Be¬
dingungen . Langjährige Erfolge.
Genaue Angaben unter E. 557 au
den Tagbl .-Verlag.

Nachhilfe^
und veaussichtignng

der SchMarveite « für Knaben und
Mädchen.

teehw. Sokmlieifo,
Rüdesheiwer Ste . 5.

BMniseh-lesSf.
Handels- ii. Schrcib-

LebraRstalt,
Juftitirt 1 . Mmrgcs

für
linnen

und
Herren

(Inhaber : Emil Straus ).
Nur:

46 Üttil teilt 46,
6 <St Moriflstr.

SnsHfct
Sein

Wiesiiail.Priv.-Iiaiidelssolrole
118.

Beginn neuer
ßesamf'u.Slnzelkurse

bis 5. Sept.

Massage, ärztl. gepr.
Wari i; lan gncr . Bleichstr. 36, 2.
SchweDifch-Tänisch.

Aerztl . gepr . Masse,lsc en»pf. sich-
ftlagda Bei erst ii,  G r. Bnrgstr . 3 , 2»

MaMe- Uügelpflege,
är .stl. gepr.

«»«111i« haiaberger , Langst. 54, %
Schönheitspflege "— Nägelpflege-

SSiimt O' ieiic,
Mauergasse 12, 1. Et ., am Marktplatz,

Feucrivchrwache.
. Hreuologitt.

Einzig irr ihrer Art » -WH
L»i-«»te « eiirr . Maucrgasse 12. 2 r.
Sprechst. n. f. D., f. H. schrifll. Horoskop?.

fe I

-- \
Der Beginn unseresStudentenTanzzirkefs

muss wegen Verzögerung der
Neuherric .htung unserer Un¬
tern chtssäle auf Freitag , den
25. Aug. verschoben werden.
W eitere Anmeldungen nehmen
wir indessen gern entgegen.
Fritz Sauer & Frau,

Inh . d . Wiesbad . Tanzschule,
Adelheidstrasse. 83 Part.

Pachtgnt,
195 Morgen , feinster Rübenroden,
schöner moderner Gntspos , große
Obst- und Ziergärten , wertvolles
Inventar , unmittelbar bei Frank¬
furt a. M.. ist zu pachten durch

L. Göbel, Güter -Agentur,
Frankfurt a. M., Lüüolvstraste 25.

Telephon 4949. F130

Garten
mit viel. Obstbäumen ii.Sträuchern
und Wasserleitung zu verpachten.
Berufsgärtner ausgeschlossen. —
Offerten unter Z. ' 576 an den
Tagbl .-Verlag.

m

M §L'M -U Bll LMLTS
I

CS)£ZCStma>cncü

Adolf floulia,
Scharnliorststraase 24.

Billige Preise . — Hute Bedienung.

Elafto-Maffoge
Helene Beumelburg , ärzt. g., Langg. 10,2.

LatkAuslünste Z
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewciserbring. rc., alle
Gehcimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschr. Welt -Detectiv«

Attöknnster „ Gl » bus " .
BerlinV . 35, PolSdaincr Str . 114.

Olebildetc Dame
aus s. gut . Familie , 30 Jahre , cv.,
hübsch, Herzensg-, Häusl., w. Betaimt-
schcrftm. soll, vermögend., ält . Herx-n,
zwecks Heirat . Reelle Offerten , nicht
anonym , befördert unter A. 751 V«
Tagbl .-Verla g._ __ _Damen
in 50er I ., mit ca. 40 Mille Bcrm-t
w. einen ges., gemüt - u. charakistrv.,
60jährigen , tath .. süddeutsch. Wiiwcr,
in ähnl . VermSsenÄaye , zu heiraten
godeniken, mögen ernftgiemeinte An¬
träge , m. Angabe ihrer Verhältnisse
gegen Zusichevung strengst. Diskret^
urrter U. 576 an d. Tagbl .-Verl . einch-

Herr,
Mitte 20er, Kaufmanm, wünscht, d»
unvermögend , zwecks Gründung ge¬
sicherter Existenz Heirat mit ver¬
mögender Dame ; ältere Dame oder
Witwe mit Kind nicht ausgeschlossen-
Erledigung sofort. Strengste Dis¬
kretion beiderseits Ehrensache. Ott-
u. N. 577 an den Tagbl .-Verlag.

Ein älterer Witwer sucht ein«
alleinstehende katholische Person
Frau . Offerten unter B. 1254 a«
D. Frenz , Mainz . F4?

Da Off . unter P . 563
vom 18. d. Mts . zu sp. abgegeben,
bitte nochmals um Nachricht unter
E> 577  an den Tagbl.-Verlag.

Tager -veranftaltungen . » Vergnügungen.
Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Figaros Hochzeit.
Residenz-Theater . Geschlossen!.
«olks - Theater . Mbends 8.15 Uhr:

Pension Schöll-er.
Liophon - Theater , Wilbclmstraste 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunusstraste 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunmen- Anlage . 8.30 Uhr:
Matt -ooach-Auls'lllius ab Kurhaus.
4.30 Uhr : AbonincmcmisZ- Konzert.
Ab 8.R) Uhr : Gr . Jllumina -tions-
Albend zu volkstümlichem Eintritts¬
preise (50 Pf .) 8.30 Uhr : Bobal-
u. Jlüstruimental -Konzcrt . Gesangi-
verein „Eintracht ", Biebrich.

Walhalla -Restnilr. 8 Uhr : Konzert.
Etabüsseiiieiit Kaisersaal , Totzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.3» Uhr : Konzert.

Hotel-Rcstaur . Fricdrichshof (Garicn-
Etäbiissementj . Täglich : Großes
Konzert.

Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des LniidcsmnseiimS
Naffnuischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme ' des
SamStags ). vorm, von 11—1 it.
nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
don 10—1 Uhr. unentgeltlich.

Mtiiarms ' Kunstsalon, Taurmsslr . 6.
Bangcr 's Kuiistfalo». Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Viötor, Wilhelmstraße 60.
Künstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Die Bibliotheken des Voiksvildung».

Bereins stehen Jedermann zur Be-
rrutznn-g offen. Tie Bibliolhck 1
(in der Schule an der C-astellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (ln der Blücher¬
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstalgs und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
tags und Saniistags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Sinn*
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliothek (i. d. Guteribergschule):
Woutags van 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—ö:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : BücherauSgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
5tnaben-Abteilnng.

Müiiiier -Turiivereiii . Von 4.30 b:s
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.80
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Büchcrausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schnchverein. 6 Uhr : Spieläbend.
Evortverci ». 6 Uhr : Uebungsspiel.
Blan -Kreuz-Berciu . E. B. Abends

8.30 llhr : Gebctsstunde.
Verein der Vogelfreunde. Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hcdera. Abends

0 Uhr : Versammlung.
Schießklub Gut Ziel. 9 Uhr: Schießen.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Bereinsabend.
Radsport -Klnb. 9 Uhr : Versamml.
Kl. Borussia. Vercinsabcnd u . Probe.

Bevsteigernng von 2 Planinos usw.,
im Hause Hclenenstraßc 7. mittags
12 Uhr. (S . Tagibl. Nr . 396, S . 7.)

Verffteigsrnna -eines SpivgclkschranW
uslw., im L
-mittags 12
'S . 7/

ig -eines SpirgclkschranW
Hause Hclencüstraßc 2L
2 Uhr . (S . Dag« . 396,

Personen:
Graf Almavivcp . . Herr Schütz
Die Gräfin, seine Ge¬

mahlin . . . Frau Müller-Weiß
Figaro,Kcninnerdicncr

des Grafen. . . . Herr Schwegler
Siisanua . seucBrmit * * *
Cherubin, Page des

Grasen . . . . Frau Eugcll
Dlarzelline,AuSgcberiu

im Schlöffe des
Grafen . Frau Schrödcr-Kaminsky

Bartolo , Arzt . . . Herr Rehkopf
Basilio, Musikmcister Herr de stecuwe
Don Gusmanu , Richter Herr Schuh
Antonio, Gärtncr im

Schlosse uno Onkel
der Susauna . . Herr Pracht

Barbarina .seineTochterFrau Krämer
Bauern und Bäuerinnen. Bediente.

Jäger.
* » * Snsaniia : Frl . Franziska Vogel

vom Stadtthcater in 'Breslau
als Gast.

Nach dem 2. Akt tritt eine Pause ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntng . den 27. August : Oberon.

Köhiglichs fHI Schauspiel*
Samstag , ben 26. August.

179. Vorstellung.
Figaro's Hschxert.

Oper in 4 Akten von Wolfgang Amadeus
Mozart.

Dichtung von Lorenzo da Ponte.

VoMS - Thealisv.
Samstag , den 26. August.

Volkstüml . Vorstell, zu kl. Preisen.

NrUßorr Schöüer.
Posse in 3 Akten von Carl Laufs.

Personen:
Philipp Klnpproih . Arthur Rhode
Ulrike Sprosser, Witwe,

seine Schwester. . Lina Töldte
Jda ( deren Ella Wilhelmy
Franziska j Tochter Sctla Steinseld
Alfred Klapproth . . Adolf Willmann
Ernst stiplilig. Vtalcr

Alfreds Fieund . Ottomar Bloß
Fritz Bernhardt, . . Fcrry Daubal
Josefinc Krüger,

Schriftstellerin . . Marg. Hamm
Schüller, ehemaliger

Musikdirektor . . Carl Richard
Amalie Pfeiffer, seine

Schwäaerin . . . Ottilie Gmnert

Friederike, ihre Tochter Jlka Martini
Gröber, Major a. D. Willh Wagler
Engen Rümpel . . Mar Ludwig
Ein Kellner . . . . Alb . Makowiak

Gaste und Blumenmädchen.
Erster Akt: Ein Cafv in Berlin . Zweiter
Akt: Salon bei Schöller. Dritter Akt:
Wohnzim. auf dem Landgut Klapproths.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 27. August, nachm.
4 Uhr : Der Trompeter von -Äik-
kingjen. — Abends 8.15 Uhr - Reis-
Nei'slingen.

Montag , den 28. August: Preciosa.
Dionstag , den 20. August : Dorf und

Stadt.
Mittwoch, den 80. August : R-eiis-

Reisli-ngcm.
Donnerstag , den 31. August : Der

-glückliche Familienvater.
Freitag , den 1. Seipt : Heiratsuvl -aulb.
Samstag , den 2. Sept . : Buschliesel.

zu Wiesbaden
Sa:; 'ag, den 26. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen ICurorchestera

in der Kochbrunnen -Anlage.
1. Ouvertüre zur Op. ,.Klette Bursche*

von F. v. Suppe.
2. Im . Walde, .Tafrdstück von! Heller.
3. Luxemburg-Walzer von F. L6har.
4- Ob du mich liebst, Lied von. Lincke.
5. Fidelitas, Potpourri von Schreiner.
6. Unter der Friedensontiie, Marsch

von Fi v. Blon.
Nachmittags 4.30 Uhr.

Abonnements- Konzert
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“

van W. A. Mozart.
2. Andante aus der G-dur-Sonate

(op. 14) von L. v. Beethoven,
3. Valse brillante von F. Chopin.
4. Schimiedelieder aus d. Musikdrama

„Siegfried“ von R. Wagner,
5. Ouvertüre zur Opier „Die verkaufte

Braut“ von B. Smetana.
6. Ballettmusik zu Calderons „Ueiber

allen Zauber Liebe“ von E. Lassen.
7. Ständchen von Jos . Straus».
8. Papagema-Polka von Stasny.

Ab 8.30 Ulir abends.
GromuTlIliiiiiinatioiui -lbcii^

zu volkstüml . Eintrittspreise.
Abends 8.30 Uhr:

Voltnl - ii.  Knsta 'iimeattnl»
®4« inert.

Leitung: Herr Kapellmstr . H. .Inner.
Gesangverein „Eintracht “, Biebrich.

Leitung der Chöre: Herr Organik
Karl Schauss, Wiesbaden.

1. Kriegsmarsch aus d. Op. „Eiend*
von R. Wagner.

2. Festouvertüre von E. Lassen.
3. Gesangvorträget

a) Aus den Liedern Mirza Schafft*
„Frühlingszeit“ von Wilhelm,

b) Waldandacht von F. Abt.
4. Festtanz und Stundenwalzer au*

„Coppelia“ von L. Delibesl
5. Capriccio Italien von

P. Tschaikowslcy-
6. Gesangvortrag: Grosse Wandet"

Schaft von H. Zöllner.
7. Ouvertüre zur Oper ..Der fliegend*

Holländer“ von R. Wagner.
8. Gesangvorträge:

a) Serenade vcm Handwerg,
b) Volkslied: „Ein Whnderburscb*

sang ein Lied“ von K. Schaus*
c) Loreley von Silcher.

9. Rhapsodie Nr. 1 von E. Laio.
10. Hymne u. Triumphmarsch aus iet

Oper „Aida“ von G. Verdi.
Leuchtfontäne. — Scheinwerfer.

Eintrittskarte : 50 Pf.
Bei ungeeigneter Witterung uu*

2.30 Uhr : Vokal- und Instrumental"
Konzert.

Zchlotz-
Heftauroni

S»!rl<Mner lall
Jeden Könnt «« abend : 1060
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klbend-Kusgabe.
1. Matt.

Die Politik der Woche.
Die  sengende Glut dieses Sommers

des Mißvergnügens , die jetzt endlich einer
normalen Temperatur gewichen ist, hat ilns leider ein
recht unfreundliches Andenken in Gestalt des Futter¬
mangels  hinterlassen , der sich t zu einer ernsten
Kalamität für die Viehzucht und damit für die Fleisch-
Versorgung der Bevölkerung zu gestalten droht, ivenn
nicht beizeiten umfassende Maßnahmen zur Bekämp¬
fung dieses landwirtschaftlichen Notstandes getroffen
werden. Was bisher geschehen ist, nämlich die auf den
Meisten deutschen Eisenbahnen in Kraft tretende Er¬
mäßigung der Eisenbahnfrachtsätze für Futtermittel,
stellt ein allzu homöopathisches Mittel dar , und immer
dringender ertönt das Verlangen nach einer wenn auch
nur zeitweisen Suspendierung der wichtigsten Futter¬
mittelzölle, vor allem des Maiszolles — eine Maß¬
nahme, die ja sogar der bayerische Landwirtschafts¬
minister in Erwägung gezogen hat — und des Zolles
auf Futtergerste , auf deren Bezugs aus Rußland die
Schweinezucht in weiten Landesteilen angewiesen ist.
Jedenfalls wäre cs erfreulich, wenn die Verbündeten
Regierungen mit den dringend wünschenswerten Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der Futternot nicht erst bis
zu deni für den 10. Oktober in Aussicht genommenen
Zusammentritt des Reichstags  warten würden.

Der Ruf nach einer früheren Einberufung der
Volksvertretung ist von den verschiedensten Seiten auch
aus Anlaß des noch immer schwebenden Marokko -
konfliktes  erhoben worden, denn einmal wird die
völlige Ungewißheit , in der die öffentliche Meinung
über den Fortgang , oder vielleicht muß man auch sagen,
über den Rückgang der Verhandlungen schwebt, auf das
Peinlichste empfunden, und zum anderen sind weite
Kreise des Volkes von der ernsten Sorge erfüllt , daß
es die deutsche Diplomatie an der einem so geriebenen
Gegner gegenüber dringend erforderlichen Zähigkeit
und Entschiedenheit fehlen lassen könnte. Diese .Sorge,
die hoffentlich durch die Taten unserer Diplomatie
widerlegt werden wird , findet ihren Nährboden gerade
in der undurchdringlichen Zurückhaltung der leitenden
Kreise, die den wildesten Gerüchten Tur und -vor
öffnet.' Ist doch die jetzt eingetretene P a n s e tnben
Verhandlungen  vielfach als deren Abbrr-ck, ge¬
deutet worden, wobei jedenfalls das erne als feststehend
anzusehen ist, daß seit der sogenannten Annäherung
über den prinzipiellen Standpunkt „das Ganze halt
gemacht hat.

Lemüetsn.
kUtaSdruck verboten.)

phKNiasien mn  MouL-Mane.
Sr schmilzt. - Die Völkerwanderung. - ®| e&kÄ ,f SSl«der Hiudernisrobe. — Der letzte Esel. — ©«« WUC5

— Ein Freund Mommscns.
Les Praz Vr Chamonix, im August.

Wie kommt das ? Seit sieben Wochen hat es im Tal
oon Chamonix nicht mehr geregnet, und wahrend -anoere
Flüsse Europas im Schweiße ihres Angesichts nur noch das
Paar Tropfen eines Bächleins dem Meer entgegensenden,
rollt die Arve mit rasender Geschwindigkeit ihre sollen
Wassermassen zur Rhone hinunter. Daö „ewige Eis ist
im Schmelzen begriffen. Sichtbar. Wenn o so so flt-) ,
löst sich der Mont-Blanc in Wohlgefallen ans. ^ m ^ or-
iahr feuerte ma,i schon in allen Hotels um wese ^ ahre»°
Zeit. Heuer schleppen sich die Touristen mühsam itt ein
lauschig Eckchen unter Tannen, um sich vor dem Sonnew
bvand zu schützen, über 1000 Meter Hohe und über 30 Grad
im Schatten! Das halten auch die solidesten Gletscher aus
die Dauer nicht aus ; das Wasser läuft ihnen in Kasraden
bc« Buckel hinab, und aiif den Aiguilles liegt schon lange
kein weißer Flaum mehr —, sic zeigen ihre Felsemrackthert
unverblümt bis zur Spitze. Die verschiedenen Eismeere
haben ihre silbernen Zungen, die sic bis hinunter m-
Zu strecken pflegen, beträchtlich eingezogen: der Rückgang der
gefrorenen Schneemasse war noch nie so fkm v"d auffällig.
Die Statistik eines Rechenkünstlers behauptet, daß zeoer
Hitzetag mehr den Mont-Blanc 27 Millionen 0-cn.ner fetj
kostet, was etwa dem Verbrauch ganz Europa», enhprechrn
soll. Wie der Mann zu seinen Ziffern kam, weiß ich nicht;
vielleicht sind auch sie ein Resultat der Hitze. Aber bestimmt
weiß ich, daß der Aufenthalt im vielgerühmten Ehamomx-
tal diesmal nichts besonders Erfrischendes hatte, und dass
man in dieser Hinsicht wenigstens vom Bankrott dos

zs der Alpen reden kann.

Einigermaßen ungeklärt sind die Meinungen auch
noch darüber , ob und inwieweit das nach recht lang¬
wierigen Verhandlungen zustandegekommene deutsch-
russische Abkommen  über Persien und die
Bagdadbahn die eingermaßen gespannte internationale
Lage zugunsten Deutschlands beeinflussen wird . In
dem Vertrage selbst ist über eine solche weitergehende
Bedeutung nichts enthalten , und die Offiziösen hüben
und drüben befleißigen sich auch in dieser Beziehung
eines korrekten Stillschlveigens. Immerhin wird man
aber der Tatsache, daß während des schwebenden
deutsch-französischen Konfliktes überhaupt eine Ab¬
machung mit dem Alliierten Frankreichs zustande-
gekommen ist, eine gewisse Bedeutung zuerkennen
müssen, und diese Auffassung gewinnt an Wahrschein¬
lichkeit durch den nur schlecht verhehlten Mißmut , mit
dem man sowohl in Frankreich wie in Großbritannien
die deutsch-russische Verständigung begrüßt hat.

Das endgültige Schicksal der Bagdadbahn  und
vor allem deren Fortführung bis zum persischen Meer¬
busen hängt freilich nicht nur von der T ü r ke i, wo
die chronische Kabinettskrisis soeben zum Rücktritt des
Ministers des Äußern R i f a a t ° P a scha geführt
hat, sondern vor allem auch von der englischen
Regierung  ab , die sich bei ihrer Betreibung der
Bagdadbah.il bisher weniger von den politischen und
wirtschaftlichen Notwendigkeiten als von deni nicht zu
besiegenden Übelwollen gegen Deutschland leiten ließ,
wie es auch jetzt wieder in der Behandlung zutage
tritt , welche die englische Presse der Affäre des angeb¬
lichen Spions  Dr . Sch u l tz zuteil werden läßt.
Recht gedämpfter Natur ist die Befriedigung , die man
im Britenreich über die' endlich erzielte Beilegung
des E is en bahn  e r str ei  k s ' zur Schau trägt,
denn einmal waren die Opfer dieses Kampfes gewaltig,
zweitens ist das Streikfieber noch keineswegs erloschen,
und drittens scheint dieser Arbeiterkrieg einen politisch
vielleicht noch recht bedeutsamen Keil in die liberale
Mehrheit des Kabinetts Asquith getrieben zu haben,
so daß die ohnehin schwierige politische Lage in Eng¬
land dadurch noch verwickelter wird.

Recht verworren und unklar sind auch noch immer
die Zustände in Persien , wo der Exschah  den
englischen und russischen Meldungen zufolge abwechselnd
auf dem Vormarsch und auf dem Rückmarsch geschlagen
und siegreich, tot , verwundet und lebendig ist. Mit
um so größerer Befriedigung ist es begrüßt worden,
daß man jetzt endlich beruhigende Gewißheit über das
Schicksal des schon halb verschollenen Ingenieurs
Richter  erlangt hat , der, wenn er nach diesem Quar¬
tal der Qual „vom hoh'n Olymp herab" in den Schoß
seiner unterdessen um ein Mitglied vermehrten Familie
zurückgekehrt sein wird , jedenfalls in Zukunft dem
Motto huldigen dürfte : Und in Jene lebt sich's bene?

Eine wahre Völkerwanderungergießt sich in das fran¬
zösische Jnterlaken , genannt Chamonix, „Campus munitus ":
Flucht aus der Großstadthitze in die vielversprechenden
Berge. In einer der letzten Nächte mußte man im Kasino
für 110 „Obdachlose" ein Streulager bereiten, und im Bahn¬
hofwartesaal, sowie in den Waggons übernachteten viele
andere; zahlreiche Wanderer, die nicht „vorausbestellt"
hatten, muhten wieder in der Richtung nach Gens zurück-
kehren, oder es mit Zermatt versuchen, ohne die traditio¬
nellen Mont-Blanc-Prouienad en, den Mauvais -Paß am
Montenvers oder die CheminSe am Brsvent in die Liste
ihrer angeblich gefährlichen Hochtouren eingeschriebenzu
haben. So viele Fortschritte die französische Gaftwirts-
industrie hier gentacht hat —, sic ist nicht allzu unterneh¬
mungsfrisch und weit zurück hinter der schweizer. Kein
wirklich erstklassiges Hotel ist in den französischen Alpen zu
finden. Dabei wächst die Fremdenflut alljährlich bedeu¬
tend, seit die „P .-L.-M." ihre bequeme elektrische Hochbahn
gebaut hat. Von dem mondänen Treiben, das in den
Luxushotels am Fuße der Jungfrau herrscht, ist nicht viel
zu bemerken. Amerikanische Milliardäre und europäische
Prinzen durchfahren darum die Gegend nur im Automobil
— und der Staub , den sie aufwirbeln, ist die Plage der
Talbewdhner. Der gewöhnliche Sterbliche, der nach Chamo¬
nix kommt, würde sich über das Fehlen großer Plätze nicht
beklagen; im Gegenteil, wenn der Menschenandrang in den
bürgerlichen Karawansereien nicht ein so scharfes Hinaus¬
schrauben der Preise zur Folge hätte, daß man dafür schon
fein „Carlton" verlangen dürste. Wissende lassen sich nicht
mehr in Chamonix nieder, sondern in daNebenliegenden,
ländlicheren Orten, in Les Praz , Argentitzres usw., wo noch
die Kuhglocken läuten und doch recht gute, oft von Deutsch-
Schweizern geleitete Gasthöfe vorhanden sind. Ein hollän¬
discher Nachbar von der Table-d'höte, der inzwischen im
chinesischen Exporthandel reich geworden ist, zeigt stolz sein
vergilbtes Tagebuch, das er vor 34 Jahren führte, als er zu
Pferde mit Papa von MartignY nach Chamonix hinauf-
geritten war. Damals gab es nur vier Hotels am Fuße
des Mont-Blanc, und im besten kostete die Pension sechs
Franken. Pferd einbegriffen. Heute sind es ibrer Wohl an

SS. Jahrg -rug.

Rurokko.
Aussichten.

L. Berlin, 25. August.
Tie Lage wird heute freundlicher beurteilt . Zwar

die französischen Stimmen , die sich ungemein opti¬
mistisch vernehmen lassen, würden , um schon Gesagtes
zu wiederholen, ein gewisses Mißtrauen rechtfertigen,
>da es in Paris naturgemäß für nützlich gehalten wer¬
den muß, die Bedeutung der französischen Zugeständ¬
nisse möglichst hoch zu bewerten ; aber eine beruhigtere
Beurteilung der Situation kann sich erfreulicherweise
noch auf andere Momente als bloß auf die Pariser
Telegramme stützen, nämlich auf die Auffassung, der
man in Berliner politischen Kreisen begegnet, Hier
dürften die französischen Vorschläge im wesentlichen
bereits bekannt sein, nachdem der .Botschafter Freiherr
v. Echoen mit Herrn de Selves konferiert hat , zum
mindesten über die Grundzüge der gemachten Zuge-
ständnisse unterrichtet lvorden sein wird . Wenn dem¬
gemäß an hiesigen politischen Stellen gleichfalls eine
Stimmung bekundet wird, die ein positives Ergebnis
der demnächst fortzusetzenden Verhandlungen in Aus¬
sicht niinmt , so läßt sich daraus der Schluß herleiten,
daß die -Spannung zwischen dem deutschen und dem
französischen'Standpunkt so groß nicht mehr sein kann,
daß sie nicht im Geiste der Versöhnlichkeit und des auf¬
richtigen Entgegenkommens von beiden Seiten über¬
wunden werden könnte, was eben die Aufgabe der
weiteren Unterhaltungen zwi'schen Kiderlen-Wächter
und dem Botschafter Jules Cambon sein wird . Wenn
es in französischen Organen so dargestellt wird , als sei
die Formulierung der dort gefaßten Beschlüsse, wie sie
der Botschafter hier schriftlich überreichen wird , das
letzte Wort der französischen Regierung , so wuch dieser
Ausdruck nicht allzuwörtlich zu nehmeir .sein. Er
würde vom deutschen Standpunkt aus nur dann will¬
kommen geheißen werden können, wenn sich die Regie¬
rung der Repifblik die deutschen Vorschläge so gut wie
unverkürzt angeeignet hätte . In Wirklichkeit wird es
so stehen, daß sich immer noch manche Gegensätze zwi¬
schen den beiderseitigen Forderungen und Gewährun¬
gen ergeben werden, Gegensätze, über die man sich
wird einigen müssen und voraussichtlich auch wird eint-
gen können, so daß dem vermeintlichen letzten Wort
Frankreichs immer noch ein allerletztes Nachfolgen
dürfte , und zwar. eines, mit dem man sich hier wird zu¬
frieden geben können. Verschiedene Anzeichen Leuten
darauf hin , daß in der jüngsten Zeit freundschaftlich:
Vorstellung sowohl von Petersburg wie auch von Lon¬
don an der Seine erfolgt sind und die Geneigtheit,
sich dem deutschen Standpunkte anzunähern , wesent¬
lich verstärkt haben. Die Bewertung des deutsch-russi-

hundert, und die Pension kostet dreimal mehr, Pferd und
Kurjaxe nicht einbegriffen. Die Kurtaxe hat man von deut¬
schen Bädern gelernt und leistet dafür einige Ruhebänke an
den Waldungen. Auch haben sich die Hoteliers nach deut¬
schem Muster zu Verkehrsvereinenzusammengeschloffen und
machen einige Propaganda , vor allein für den auch hier
keimenden Wintersport. Was würde unser Holländer sagen,
wenn er nach weiteren 34 Jahren Chamonix nochmals be¬
suchen könnte? Noch ahnen die Leute hier kaum, wieviel
Gold der Talboden rings um die wunderbare Gletscher-
Welt wert ist. 300 000 Quadratmeter baufähigen Terrains
sind zum Verkauf für 300000 Franken ausgeschrieben und
finden keine Liebhaber —, in zehn Jahren werden sie das
Zehnfache wert sein. Hinweis für Bodenspekulanten! (Ein
Feuilletonist kann auch einnial einen klugen Millionär
reich machen. . .)

Man darf kaum noch sagen, daß die Franzosen nicht
reisen. Halb Paris hatte sich vor den Hitzeschrecken in die
Seebäder der Normandie und Bretagne geflüchtet, und die
Eilzüge nach den Alpen und Pyrenäen mußten, besonders
zu Beginn der Schulserien, vielfach doppelt laufen. Trock-
dem aber das französische Kontingent am Mont-Blanc stark
zugenommen hat, ist das der Ausländer noch sehr im Über¬
gewicht. Voran stehen die Deutschen, dann kommen die
Italiener und an dritter Stelle die Engländer. Die vor¬
nehmsten Pariser ziehen Jnterlaken oder St . Moritz vor.
wo sie ihr gesellschaftliches Leben fortsetzen können, und
was nach den uppei- ten kommt, verzichtet sehr weitgehend
auf Koketterie—, das ist schon ein Anfang von verständi¬
gem Tourismus . Die großen Hutschachteln reisen nicht
mehr mit. . Doch ganz praktisch sind die Französinnen auf
der Reise immer noch nicht, sie schaffen sich noch keine be¬
quemen, staub- und regensicheren Lodenkleider mit etwas
fußfreien «Röcken an — sie glauben, ihre letzten Hochkostüme
in den Bergen „auftragen" zu müssen. Und so sieht man
auf dem Eismeer des Montenvers oder dem Gletscher der
Bossons jüngere und ältere Hochtouristinnen, die in
„jupes entravees", den sogenannten Hindernis- oder Feffel-
roben. über Eis - und Fclscnspalten Hinwegzukommen
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scheu Abkommens, das von mangelhaft unterrichteten
Seiten geringer eingeschätzt worden ist, als es verdient,
würde somit ihre gebührende Wichtigkeit erhalten und
sich in einer bedeutsamen Stunde auch nach außen hin
dokumentieren. Was aber die Stellungnahme der
britischen Negierung betrifft , so ist man berechtigt, in
dem vielbemerkten Artikel der ministeriellen „West-
minster Gazette ", der Frankreich dringend empfiehlt,
sich mit Deutschland zu einigen , den Widerhall von
Ratschlägen zu erblicken, die in gleichem Sinne von
London nach Paris gerichtet worden sind. Über die
Einzelheiten der . im Zuge befindlichen Verständigung
zwischen Berlin und Paris verlautet in glaubwürdiger
Weise, daß für den deutschen Verzicht auf die Geltend¬
machung politischer Interessen in Marokko französischer-
seits außer erheblichen Gebietsabtretungen im Fran-
zösisch-Kongo zuverlässige Bürgschaften dafür gegeben
werden sollen, daß die wirtschaftliche Gleichstellung
Deutschlands im Scherifenreiche in Formen gesichert
werden soll, die eine spätere Beeinträchtigung dieser
Interessen ausschließen würden . Wie diese Formen
beschaffen sein müßten , darüber allerdings wird wohl
noch ausgiebig zu verhandeln sein. Stach Pariser Mel¬
dungen , die man als Reflex der Regierungswünsche zu
würdigen hat , soll die Frage der Bürgschaften für die
wirtschaftlichen Interessen Deutschlands unter Um¬
ständen durch Schaffung einer Schieidsgerichtsinstanz
gelöst werden, die Frage der Konzessionen und Kon¬
kurrenzen aber durch die Gründung eines marokkani¬
schen Zentralkomitees . Daneben scheint es jedoch, als
möchte die französische Regierung nur die bestehenden
wirtschaftlichen Rechte Deutschlands verbürgen , sich aber
in Zukunft freie Hand Vorbehalten, also neue Kon¬
zessionen und Unternehmungen , soweit sie deutschen
Ursprungs wären , außerhalb der zu gewährenden
Bürgschaften stellen. Daß man hierauf in Berlin nicht
entgehen würde, braucht kaum erst gesagt zu werden.
In : großen und ganzen aber kann man wiederholt be¬
merken, daß die Lage gebessert erscheint. Darauf lassen
auch bemerkenswerte Mitteilungen ans Finanzkreisen
schließen. So waren an der hiesigen Börse die wahren«
der letzten Tage geäußerten Besorgnisse wegen der
Marokkofrage wesentlich nbgeschwächt. Neben beruhi¬
genden Nachrichten trug hierzu auch der Umstand ber,
daß die französischen Großbanken nunmehr die von
ihnen nach Deutschland ansgeliehenen Beträge prolon¬
giert haben. Tie französischen Institute hatten in der
letzten Zeit die Entscheidung in dieser Angelegenheit
mehrfach hinansgeschoben. Jetzt haben alle hierfür in
Frage kommenden Pariser Banken, darunter auch der
Crödit Lyonnais , sich für die Belassung der Gelder in
Deutschland entschlossen. Ferner wird vom Rhein be¬
richtet, daß sich in der Westdeutschen Geschäftswelt seit
gestern eure hoffnungsvollere Stimmung geltend macht,
angeblich auf Grund einer authentischen Meldung aus
belgischen und holländischen Regierungskreisen , wonach
dort amtliche Berichte aus Paris eingelaufen seien, daß
die Gefahr eines deutsch-französischen Marokkokrieges
völlig ausgeschlossen sei. Speziell die belgische Regie¬
rung hatte bereits Maßnahmen beschlossen, die sie im
Falle einer Kriegsgefahr treffen mußte , dm aber nun¬
mehr unterbleiben . Die Mitteilungen mögen etwas
lebhaft gefärbt sein, aber was ihnen zugrunde liegt,
trifft ganz gewiß zu. Noch wichtiger ist es jedenfalls,
daß die Par ser Großbanken ihre nach Deutschland ge¬
währten Darlehen jetzt verlängert haben. Ties kann
nicht ohne enae Fühlungsnahme mit der französischen
Regierung geschehen sein, die somit die Sicherheit haben
muß , daß ihre Zugeständnisse an uns nicht allzu weit
von der Grenze unserer Forderungen entfernt ge¬
blieben sein können.

Wiesbadener TagbLatt.
Die Pariser Verhandlungen.

wl>. Paris , 25. August. Der Präsident der Republik
wurde vom Ministerpräsidenten Caillaux über die Vor¬
gänge im heutigen Kabinettsrate sowie über die jüngsten
Ergebnisse der Unterredungen des Ministers des Äußern
-de Selbes mit den Botschaftern Jules Cambon und von
Schoen unterrichtet. Da sich ein Meinungsaoiderstrett inner¬
halb des Ministeriums nicht ergab, so wird Cambon, ohne
den nächsten Ministerrat in Rambouillet abzuwarten,
nächsten Montag nach Berlin abroiscn. — In hiesigen poli¬
tischen Steifen denkt man sich die Wicderanknüpsungder
Berliner Verhandlungen so, daß Botschafter Cambon dem
Staatssekretär -des Auswärtigen von Kiderlen-Wächter zu¬
nächst eine Abschrift ber im heutigen Mimstermt gefaßten
Beschlüsse übermitteln und um Gegenäußcrung in ange¬
messener Zeit ersuchen tmfee. Man bezweifelt hier, trotz
gewisser pessimistischer Stimmen, die nicht zum Schwelgen
zu bringen sind, daß von deutscher Seite eine Ablehnung
in Bausch und Bogen erfolgen könne. Gegen eine solche
Eventualität sprechen, so heißt es, verschiedene Umstände.
Vorbereitet ist man allerdings darauf, daß Deutschland die
französischen Kcug ozugeständnisie in einer modifizierten
Darstellung der weitergehenden deutschen Forderungen
gleichfalls schriftlich beantworten werde. Der weitere Ver¬
lauf der Verhandlungen läßt sich im Augenblick nicht ab-
sehcn. — Wie verlautet, wurden heute offiziös  dem
Syndikus der „Agents de Change" beruhigendere
Mitteilungen  über die politische Lage gemacht.

-s
Französische PreMmmcn.

Paris , 25. August. Uber den heutigen Kabincttsrat
veröffentlicht der „Temps" folgende ergänzende Bemer¬
kung: „Die neuen Instruktionen des Berliner Botschafters
haben zum Ztvcck, den französischen Standpunkt zu prä¬
zisieren und Deutschland zur Kenntnis zu geben, was wir
ihm im Austausch gegen eine volle und ganze Aktionsfrci-
heit in Marokko geben können. Es scheint jetzt, daß
Deutschland geneigt ist, sein vollständiges politisches
Desinteressementin Marokko zu bestätigen und sogar bis
zur Anerkennung eines Protektorats zu gehen. Diese Zu¬
geständnisse seien jedoch eingeschränkt durch das Verlangen
nach wirtschaftlichen Garantien und Ansprüche auf ansehn¬
liche Gcbiew im Kongo. Es ist unmöglich, vor der Rück¬
kehr des Herrn Cambon nach Berlin und der Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen gegen den 1. September vor-
auszuschen, auf welcher Grenze d-e zwei Standpunkte mit¬
einander ausgeglichen werden können. Die Abreise des
Herrn Cambon, welcher gestern infolge der Überarbeitung
der letzten Tage etwas leidend war . ist auf Montag oder
Dienstag festgesetzt." — Der „Temps" widmet seinen Leit¬
artikel der Erörterung eines Akkords,  welcher ans der
in -der offiziösen Rote über den Kabittettsrat feftgelegtcn
Grundlage abgeschlossen würde. Er hobt besonders hervor,
daß Deutschland, welches ja früher schon auf seine politische
Mion in Marokko verzichtet hatte, eigentlich kein neues
Opfer bringe, während es eine Garantie für seine wirt¬
schaftlichen Interessen erhalte. Aus dieser Sachlage ergebe
sich ganz natürlich, daß die von Frankreich gegebenen
Kompensationen nicht übertrieben sein würden, selbst wenn
Deutschland seinerseits einen Teil des deutschen Kamcrun-
gebictes in die Wagschale wirst.

Paris , 25. August. Der „Figaro " veröffentlicht heute
einen sehr ruhigen und gomWigten Leitartikel, indem er
die Notwendigkeit betont, daß die beiden Nationen zu
einer reinen ge schäftlschien  Änsfasiung der
marokkanischen Schwierigkeiten gelangen müssen. Was
Deutschland betrifft, so rennt er damit nur offene Türen
ein: denn die Haltung alldeutscher Organe war nie ein
Ausdruck für die 'Auffassung der deutschen Regierung und
-der großen Masse des deutschen Volkes. Weniger übcr-
lüsstg erscheint es jedenfalls, wenn der „Figaro-" seinen
Landsleuten eingehend cmscinanderfetzt, daß die deutschen
Kompensationsanspvüchenickst so unberechtigt seien. Er

Samstag , 26 . August 1911 . Nr . -198»
sagt: Das Deutsche Reich hat uns nichts in Marokko am
zubietcn, sagen viele Franzosen, aus dem einfachen Grunde,
weil Marokko ihm nicht gehört. Es ist nur eine der drei¬
zehn Signaturmächte von Algeciras, nicht mehr und nicht
wertiger. Eine derartige Begründung ist eine schlimme
Verwechslung zwischen dein „tatsächlichen Zustand" und
dem „Rechtszustand", das heißt vergessen, daß es beson¬
ders der tatsächliche Zustand ist, welcher die auswärtige
Politik und die internationalen Beziehungen beherrscht.
Der Franzose -ist von Natur aus gesonnen, den Doku¬
menten und diplomatischenVerträgen eine große, selbst zu
große Bedeutung beizumessen. Wir sind instinktmäßig ein
Volk von Notaren. In den Beziehungen von Staat : zu
Staat sind es nicht die Papiere und Verträge, die vor
allen zählen, sondern das Interesse . und die Stärke.
Weiter führt das Blatt aus, daß Frankreich das größte
Interesse daran habe, sich mit Deutschland zu verständigen,
weil Deutschland die einzige Algecirasmacht sei, welche
Widerspruch-gegen die französische Aktion in Marokko er¬
hoben hat. Frankreich befindet sich heute in der Lage, ge¬
wisse Vorteile in Marokko fordern zu müssen, welche es
für die bisher gebrachten Opfer entschädig-en. Wenn es
nötig würde, eines Tages das französische Protektorat zu
erklären, so müßte Deutschland sich schon heute verpflichten,
sich nicht zu widersetzen. Eine unbestimmte und allgemeine
Formel genüge nicht. Die französische Regierung müsse
älso in den gegenwärtigen Verhandlungen auf der
strengsten Genauigkeit bestehen und der Möglichkeit künf¬
tiger Schwierigkeiten Vorbeugen.

über die K omp ensati on  s fra  g e macht der
„Figaro " noch folgende Bemerkungen: Die deutschen An¬
sprüche lauten auf etwas mehr als die Hälfte der .Kongo-
Kol orrie. Nördlich voir Libreville an der Küste ausgehend
möchten die Deutschen das ganze Innere , den Fluß Sang-
ha überschreitendund an den Kongofluß herankommend.
Das ist ein sehr weites Gebiet von unbestreitbarem Wert.
Wir kennen nicht die Größe des französischen Angebots
gegenüber dieser deutschen Forderung ; wir wissen nur, daß
unsere Regierung, wenn sie in Marokko alle notwendige
Befriedigung erhält, entschlossen ist, die deutsche Forderung
in konziliantestemGeiste p prüfen. — Wenn die Infor¬
mationen des „Figaro " zntrcffeii, dann dürsten die Ver¬
handlungen  unter sehr günstigen Umstände«
wieder ausgenommen  werden.

s
Englische PreMimmcn.

London, 25. August. Bezüglich der Marckko-Verhand-
lungen kommt der „Daily Telegraph" in einem Leitartikel
zum Schluß, daß England ein Arrangement, welches beiden
Parteien konveniert, willkommen heißen würde. Wenn
aber die Verhandlungen bedauerlicherweise fehlschlagen
sollten, so bliebe lein anderer Ausweg als eine Konferenz
offen, bei welcher England nicht nur seine volle Sympathie
mit Frankreich zu zeigen, sondern seine eigenen Reichs-
intereffen M vertreten haben werde. — „Daily Graphic"
verwahrt sich gegen den Optimismus des „Temps". Tie
„Westminster Gazette" glaubt, daß, falls die Verhandlungen
rcfultatlos bleiben sollten, Deutschland in Agadir bleiben
werde, was mindestens mit England zu einem sehr ernsten
Zank (quarrel) führen müsse.

*

Die Vorgänge «m Susgebict.
wb. Berlin, 25. August. Die Behauptung, daß die t»

Tarudant lebenden Deutschen die Stadt ver¬
lassen  hätten , ist, wie die „Rordd. Allg. Ztg." mittcilt,
nach aus Agadir vorliegenden telegraphischen Meldungen
nicht zutreffend.  In Tarudant befinden sich seit
einiger Zeit drei Angestellte des Marokkanischen Mincn-
hndikats (Gebrüder Manncsmann), darunter ein Reichs¬

deutscher. Alle drei waren noch am 21. des Monats nnge-
'ährdet in Tarudant . Wäre inzwischen eine Gefährdung

-eingetreten, so würde das vor Agadir liegende Kriegsschiff
eine Meldung durch Funkenfpruch erstattet haben.

suchen! In denselben ultra -engen Nöcken, in denen sie schon
auf den Pariser Straßen und Boulevards tausend Gefahren
liefen! Manche haben sich große Nägel auf die Stiefeletten
mit Absätzen Louis XV. schlagen lassen —, aber sie
können nur winzige Schrittchen machen, -gleiten und plump-
sen, daß das Schauspiel gar komisch anzufehen ist. Der
Nachwelt wurde cs von der Armee der Amateurphotogra-
phen in vielen Momentaufnahmen erhalten. Manche
gesunde Führer des Montenvers packten die Hindernis-
Pariserinnen resolut um die Taille und trugen sie wie an¬
genehme Püppchen über den gefürchteten Monvais -Paß hin¬
über in den sicheren Tannenwald.

*

Der Mauvais -Paß , „Schlechter Übergang", ist ein
Scherz der Mont-Blancsührer —, um keinen Preis würden
sie zulasicn, daß man den Felsensteg, über den alljährlich
10 060 Menschen hinüberkraxeln, bequem erweitert, was so
leicht zu machen wäre. Sie behaupteten, daß ohne den
gefährlichen Paß die Tour nach dem Mauvais -Paß und
Montenvers ihren Reiz verlöre —, in Wahrheit f irchten sie,
ihre Einnahmen zu verlieren. Aber ihre List Hilst ihnen
nicht mehr, und sie werden sich auf die Begleitung der
weniger zahlreichen, wahren Hochtouristen beschränken
müssen, die in 'die höchsten Regionen, aus die spitzen
Acguilles du Don oder d'Argentiercs, steigen wollen. Auch
den Mont-Blanc besiegt, die moderne Technik. Eine Zahn¬
radbahn erklimmt schon von Ehamouix den Montenvers,
uttd von Les Praz wird in zwei oder drei Jahren eine an¬
dere entlang dem Mauvais -Paß zunr Eismeer hinanfsüh-
rcn. Drei Kapitalistcn-Gesellschaften(eine französische, eine
englische und eine Baseler) bewerben sich um die Kon¬
zession, die noch nicht erteilt ist, aber nicht verweigert wer¬
den kann. Und zur „Aröte du Bosses du Dromadaire" oder
dem „Dome", den gewaltigen Schneekuppen, die dem höch¬
sten Gipfel des Mont -Blanc vorgelagert sind, soll gar eine
Draht Luftbahn schwindelnd emporsteigen. Dann werden
alljährlich Taufende sich die 4810 Meter des europäischen
Riesen von oben anfehen. Seit die erste Ersteigung des
Gletscherkönigsdurch Jacques Balmet und Horace-Böns-
dict de Saussure in Ehamouix eines Bronzedenkmals für
würdig erachtet wurde, hat sich die Zahl der Fußwanderer
nach dem keck aus dem Schnee lugenden Observatorium
Janssens so vermehrt, daß sie in diesem Jahre allein die

Zahl 300 gewiß schon überschritten hat. Die Zeitgenossen
der Flngmaschine schrecken vor nichts mehr zurück. Das
Vordringen der Bahnen und nie Verbesserung der Wege
haben auch in Ehamouix zur Folge, daß der früher so un¬
entbehrliche Maulesel mehr und mehr überflüssig wird;
diese ehedem im Höhental sehr stattliche Kavallerie befindet
sich schon in bedenklichem Ansster'ben. Auf dem Wege zum
„Chapeau", einem beliebten AusflugspuNkt, traf ich einen
Führer , der mir diese Dekadenz in vollem Umfang be¬
stätigte. Er saß neben einem Maulesel. Als ich ihm zu
dem vortrefflichen Aussehen des Tieres gratulierte, gestand
er, daß er „Panlct " einen geringeren Leibesumfang
wünschte. „Er frißt zu viel und hat nicht genug zu laufen.
Niemand will mehr reiten, feit die Bahn da ist, obschou
sie teurer und weniger angenehm ist", sagte er. Ich weiß
nun nicht, ob es angenehmer ist, sich dicht am Abgrund ent¬
lang von einem Esel bis zu 2000 Meter Höhe emporrütteln
zu lassen, oder den Aussichtspunktmit der Drahtseilbahn
in einer halben Stunde zu erreichen. Immerhin betrachtete
ich das Langohr mit Bedauern; seine Jugend gestattet ihm
vielleicht, seine sämtlichen Verwandten am Mont-Blanc zu
überleben. Der letzte Esel! Es beschleicht uns immer ein
betrübliches Gefühl, den letzten eines Stammes vor uns zu
sehen. (Beispiel: „Der letzte Mohikaner.") Und ich
schwöre Ihnen , daß auch „Pauket" etwas Tiefmelancholi¬
sches in seinen guten savoyardischen Eselsaugen hatte.

a

Die savoyardische Urbevölkerungim Chamonix-Tal hat
sich im letzten Jahrzehnt in erfreulicher Weise kultivieren
lassen —, aus der Schweiz kommt ihr ein reinigender, be¬
fruchtender Wind, Der alte Schmutz ist aus den Weilern
verschwunden; die Fremden finden eine herzliche, nicht un¬
eigennützige Aufnahme. Die Deutschen genießen in mancher
Hinsicht den Vorzug. Sticht hier würde der Reserveoffizier
und Sch'Uhhändler aus Nancy die deutsche Fahne herunter-
gerisien haben, wie er es unter dem Beifall mehrerer Gaffer
in Aix-lcs-Bains tun durfte. In Ehamouix haben sich einige
Württemberger und Bayern angestedelts die ihren flotten
„Andenken"-Handel und ihre Wirtschaften betreiben. Die
Zeppelin-Bierhalle malt groß das Fric-drichshavener Luft¬
ungetüm auf ihre Schilder -an der Promenade. Wenn ich an
der Dable d'hN-e einen nicht sehr wohlerzogenen Pariser
Gymnasiallehrer sagen hörte: „Ich weiß nicht, warum wir

unser Geld in dies Tal tragen, das sich germanisieren läßt",
so handelte es sich um den übertriebenen Ausspruch -eines
vereinzelten Chauvinisten. „Wenn die Deutschen zahlreich
da sind, geht der Keller am besten", meinen die Hotelwirte.
Amerikaner, Engländer und auch viele Franzosen trinken
bloß Wasser. Wirklich nur aus Gnänden der Hygiene?
Ein vielcrfahrencr und über -eine Menge gefunden Men¬
schenverstands verfügender Professor romanischer Literatur
aus einer großen französischen Universitätsstadt versicherte,
daß, wenn der-Wein noch wie früher Lckisorötion(umsonst)
gegeben werde, die Abstinenzler gerade am meisten trinke»
würden. Es wächst immer mehr ein deutsches Reisepubli¬
kum heran, das wirklich mit dem Nützlichen das Angenehm«
zu verbinden weiß. Der Alpenkletterer kommt abends nicht
mehr mit den Nagelschuhen in den Speisesaal. Vielfach
geben schon Deutsche den Ton an und erscheinen zui»
„Diner" in Toilette und Smoking, was nach den Tages«
strapazen eine liebenswürdige und für die Alpenzentrett
schon recht weitgehende Prahlerei ist. Die Engländer sind
„ganz weg" darüber, daß sie von den Hofräten, Juftiz-
räten und Kommerzienräten in den Schatten gestellt werden
— etwas viel Räte zeichnen sich in die Fremdenbücher ein-
An der bewußten Table-d'höte von Les Praz traf vor vier¬
zehn Tagen „zufällig" ein Berliner Regierungsrat mit
seinem Vorgesetzten Oberregierungsrat zusammen. Nach¬
her beim Kaffee auf der Terrasse waren der Chef und die
Vorgesetzte Oberregierungsrätin sehr wohlwollend mit Rat
und Rätin . Es wurde viel von Jagd gesprochen, und der
Regierungsrat , der ein großer Weidmann zu sein schic»,
bedauerte unendlich, daß er keinen der drei riesigen Adler,
die häufig über dem Chapeau Kreise ziehen, als glorreiche»
Mittelpunkt seiner schönen Geweihsammlung cinverleibe»
könnte —, das Gewehr hatte er aus dem preußische»
Norden nicht mitgcbracht. Als der Oberregierungsrat , der
schon nicht mehr sehr -mobil war und den der Untergebene
g-ehorsamst auf allen kleinen AusMgen begleitete, gestern
die Rückreise angetr-eten hatte, flüsterte der Rat seiner Rätin
glückstrahlend zu: „Ich habe ihn doch, meinen erste»
Adler . . .!" — Er meinte den „Roten", den ihm der Chej
gewiß für Neujahr versprochen hatte. Vierter Klasse. So
kann man auf französischem Boden wichtige deutsche interne
Staatsangelegenheiten miterleben.

Bei Tisch und bei den Bergtouren machen die Frage
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Der KaissrLreluch in  ALtsnü.
Der Empfang.

arh. Altona, 25. August. Mit dem Kaiserpaar trafen
Prinz Adalbert und Prinzessin Viktoria Luise ein. Auf
döm Bahnsteig, der mit Pflanzen und Teppichen wirkungs¬
voll geschmückt ist, haben sich zum Empfang eingefunden:
der 'Kronprinz, Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich, die
übrigen Prinzen , der Großherzog von Oldenburg, Prinz
Friedrich Leopold, die Spitzen der Militär- und Zivtlbc-
hörden, Generalfeldmarschall v. Haeseler und Fürst zu
Fürstenberg. Der Kaiser trug die General-uniform mit dem
Marschallstab. Die vom Infanterie -Regiment Nr. 31 ge¬
stellte Ehrenkampagnie erwies .die militärischen Ehrenbe¬
zeugungen. Die Majestäten hielten großen Militär - und
Zivilempsang ab, worauf der Vorbeimarsch der Ehren-
kompagnie erfolgte.

Rach der Begrüßung durch den Oberbürgermeister
überreichten drei kleine Mädchen, die Töchter des Ober¬
bürgermeisters und die Tochter eines Stadtverordneten,
der Kaiserin und den beiden Prinzessinnen Blumensträuße.
Der Kaiser wandte sich nochmals mit freundlichen Worten
an den Oberbürgermeister. Dieser brachte ein dreifaches
Hoch auf die Majestäten aus, welches begeistert ausge¬
nommen wurde. Der Zug setzte sich hierauf bis zum Liegc-
blatz der „Hohenzollern" fort, wo eine Ehreukompagnie vom
Füsilier-Regiment Königin (Schleswig-Holstein) Nr. 86
ausgestellt war . Die Majestäten nahmen Wohnung an
Bord der „Hohenzollern". — Auch die Stadt Hamburg hat
beute vielfach bereits Flaggenschmuck angelegt.

Die Festtafel für die Provinz.
roh. Altona, 25. August, Um 7 Uhr abends begann die

Festtascl für die Provinz Schleswig - Hol¬
stein  im „Hotel Kaiserhof". Dem Kaiserpaar gegenüber
saß Oberprästdcnt v. Bülow. An der Tafel nahmen bic
Kaiser söhne, Prinzessin Viktoria Luise, Prinz Friedrich
Leopold, der Großherzog von Oldestburg, der Großherzog
und Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz sowie u. a.
die amerikanischen Generalmajore E. A. Garlington und
W. Wortherspoon teil. Der Kaiser hatte die Uniform des
GcncralfeÄdmarschalls angelegt, die Kaiserin trug eine
dunkelviolette Robe mit SWerstickcrei. Bei dem Eintritt
der Majestäten in den Saal , intonierte die Kapelle des
Infanterie -Regiments Graf Boese (1. Thüringisches)
Nr. 31 das Lied „Schleswig-Holstein, mecmmschlnngen!"
Die Tafel war mit goldenen Tafelaufsätzen im Empirestil
und mit Blumenarrangements in Gelb und Blaßrosa ge¬
schmückt. Die Musik spielte nach dem Toast des Ober-
Präsidenten die Nationalhymne und nach dcnr Trinkspruch des
Kaisers nochmals „Schleswig-Holstein, meerumschkungen!"

Oberpräsident v. Bülow  hielt eine Ansprache, in der
er den Majestäten den tiefempfundenenDank der Provinz
Schleswig-Holstein Larbrachte dafür, Inas sie der Krone
von Preußen und dem Käfer in wenigen Jahrzehnten
schuldig geworden sei. „Das Bewußtsein, jetzt ein unver¬
äußerlicher Bestandteil des Deutschen Reiches zu sein und
Au bleiben", führte der Redner aus , „erfüllt uns mit dem
Gefühl sicherer Geborgenheit und stolzer Freude. Zwar ist
die Geschichte unseres Landes nicht von altersher verbunden
mit der Vergangenheit des glorreichen Haüses Eurer
Majestät, aber das wissen wir alle, Eure Majestät lieben
unsere Küsten, Buchten und Seen, von denen umgeben sechs
Kaisersöhne zu Männern herangcwachsen find. Das Herz
Eurer Majestät gehört diesem Lande, da es die Heimat der
Kaiserin ist. Daß Gott nicht aufhöre, das geliebte Kaiser¬
paar und das ganze Kaiserhaus zu schützen und zu segnen,
ist unser Wunsch, unsere Hoffnung ustd unser Gebet!"

Der Kaiser  erwiderte auf die Rede des Oberpräst-
dcnicn v. Bülow mit folgendem Trinkspruch: „Empfangen
Sie , mein lieber Herr Oberpräsident, den herzl'chsten
Dank namens Ihrer Majestät und in Meinem Namen für
die freundlichen Worte des WiMommensund der Ergeben¬
heit, mit denen Sie uns soeben die Gefühle von Schles¬

wig-Holstein verdolmetscht haben. Wir sind ebenso tief
bewegt daldurch, wie durch den glänzenden Empfang der
mächtig aufblühenden Stadt Altona. Als wir vor sieben
Jahren aus gleichem Anlaß hier weilten, da konnte ich
Ihnen die Verlobung Meines ältesten Sohnes mit der
holden Fürstentochtcr aus dem Mecklenburger Lande Mit¬
teilen. Der Himmel hat die Ehe Meiner Kinder reich ge¬
segnet, und inzwischen wurde der Segen der Ehe auch zwei
weiteren Meiner Söhne beschert. Der Eintritt einer lieb¬
lichen Tochter aus dem Hause Glücksburq in Mein paaus
knüpfte frische Bande zwischen Schleswig-Holstein "und
Mir M denen, die schon bestanden durch Meine Verbindung
mit Ihrer Majestät der Kaiserin.  Die erlauchte Frau,
welche als Königin von Preußen und deutsche Kaiserin die
Erste in unserem Lande ist, wird, so bin Ich überzeugt,
mit Stolz von jedem Schleswig-Holsteiner als seine Lands¬
männin angesehen, eine Frau , stets bereit, zu Helsen, wo cs
gilt, Rot zu lindern, das Familienleben zu stärken, die
Aufgaben der Weiblichkeit zu erfüllen und ihnen neue
Ziele zu verleihen. Die Kaiserin hat dem Hohenzollern-
hause ein Familienleben beschert, wie es vielleicht nur die
Königin Luise vor ihr getan hat. Uns i ft f i e ein Vor¬
bild geworden für die deutsche Mutter, -in¬
dem sie sechs Söhne zu ernsten, tatkräftigen Männern
herangezogen hat, die nicht gewillt sind, die bequemen
Seiten ihrer Titel und Stellungen auszunutzen und, wie
so viele junge Leute der Jetztzeit, dem Genuß zu leben,
sondern in harter, strenger Dienstcrfüllungihre Kräfte dem
Vaterland zu weihen und, wenn es ernst werden sollte,
freudig bereit sind, ihr Leben auf dem Altar des Vater¬
landes zmn Opfer zu bringen. Deswegen ergreife Ich
gern die Gelegenheit, den Dank an Ihre Majestät ausz-u-
sprechen für den Segen, den sie Meinem Hause gebracht
hat. Bei den vielen Besuchen, die Ich ihrer schönen Heimat
gemacht habe, zu Wasser und zu Land, habe ich Mich mit
Freude davon überzeugen können, daß Schleswig-Holstein
vorwärtstreibend sich weiter entwickelt, zumal der land¬
wirtschaftliche Teil seiner Bevölkerung. Wie in anderen
Landesteilen, sehen auch die Landwirte dieser Provinz
der Entwicklung dieses Jahres mit Sorge entgegen̂ Was
der Staat leisten kann, um ihnen zu helfen, das ist ge¬
schehen und wird geschehen. Ich meine aber, bei der
religiösen, christlichen Gesinnung Meiner Landleute, und
5umal der Schleswig-Holsteiner, werden sic nicht übersehen,
daß die Dürre dieses abnormen Jahres eine Prüfung ist,
d:e uns der Himmel geschickt hat und der wir uns zu
beugen haben. Möge Schleswig-Holstein auch fernerhin
sich fortschreitender Entwicklung erfreuen, und möge dieses
schöne Vaterland Ihrer Majestät, das Land zwischen
Königsauc und Elbe, als ein ewig unlösbarer Teil Meines
Königreiches und des deutschen Vaterlandes von einer
Bevölkerung bewohnt sein, die an Weiß, hingebcnder
Treue und Anhänglichkeit an Mein Haus von keinem Teil
Meiner angestammten Länder sich übertreffen läßt . So
trinke Ich dieses Mas , gefüllt mit deutschem Wein, auf das
Wohl von Schleswig-Holstein, das aus ewig ungedeelt mit
unserem Vaterland verbunden fei. Die Provinz Schles¬
wig-Holstein Hurra, Hurra, Hurra !"

Nach der Tafel hielten d'e BLajestäten im Empfangs-
saal Cercle und kehrten dann an Bord der „Hohen-
zollern" zurück, von einer vieltausendköpfigenMenge
stürmisch begrüßt. Der Kaiscrplatz mH  dem C-ntauren-
brunnen ist -bengalisch beleuchtet, allenthalben ist glänzend
illmmwert. — Heute abend sind noch der Großhcrzo-g von
Mecklenburg-Schwerin, die Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin, Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-
Schwerin, Regent von Braunschweig, hier eingetrosfcn,
um an den Manöverfestlichkeitcn teilzünehmen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der bisherige baiiia-

msche Gesandte in Berlin, Callisthene F ou cha r d , ist
wiederum von der neuen Regierung in seinem Amte bestätigtworden.

eg.  Ter Kaiser und das Theater. Zu dem Artikel
in der „Westminster Gazette ", in dem behauptet wurde,
daß unser Kaiser eine starke Abneigung gegen das
Theater habe und allen Mitgliedern des Hohenzollern-
Hauses jegliche Beziehungen zum Theater verboten
habe, wird uns von unterrichteter Seite folgende Dar¬
stellung gegeben: Bor kurzer Zeit wurde in dem Kata¬
log eines Berliner Antiquariats ein eigenartiges Stück
ausgeboten , das jetzt ein besonders aktuelles Interesse
erhält . Es war ein Theaterzettel , den unser Kaiser
als 8jähriger Prinz fein säuberlich zu einer der
Dilettanienvorstellungen abgeschrieben hatte , die von
den Prinzen des Hohen,zollernhauses des öfteren ver¬
anstaltet wurde,:. Tie jungen Prinzen und Prin¬
zessinnen traten in diesen Theatervorstellungen als
Schauspieler auf , schrieben ihre Theaterzettel mit Per-
soneubesehung selbst und zerstreuten sich aus diese Weise
des öfteren mehrere Jahre hindurch in angenehmem
Spiel . - Von welchem künstlerischen Wert diese Vor¬
führungen waren , die nur für den engsten Hofkreis te*
stimmt waren , wird nicht berichtet. Das ist aber auch
ganz gleichgültig. Tie Hauptsache daran ist, daß sich
in dieser Beschäftigung mit dem Theater schon früh¬
zeitig beim Kaiser eine starke Vorliebe für diesen
Kuirstzweig zeigte. Den Jüngling hat späterhin der
-Loldatenberuf und das Studium vollauf beschäftigt, so
baß für diese Liebhaberei in späteren Jahren keine
Zeit mehr blieb. Aber die alte Liebe für das Theater
ist geolicben. Tas geht aus deni Interesse hervor, das
oer Kaiser noch heut der Inszenierung der Theaterstücke
entgegenbringt .. Er hat sogar bis ' in die letzte Zeit
nicht selten persönlich Anregungen für die Inszenierung
gegeben. Nun behauptet die „Westminster Gazette ",
daß die Abneigung des Kaisers gegen das Theater
hauptsächlich in seiner Abneigung gegen das moderne
Drama wurzele. Auch diese Behauptung ist nur zum
Teil richtig. Der Kaiser hatte eine Abneigung gegen
das naturalistische Theaterstück, das das Leben in seiner
Roheit vorsührte . In der Abneigung gegen diese
Tramenart steht der Kaiser heut nicht mehr allein , san-
oern hat hervorragende Fachmänner auf seiner Seite.
T.-er Kaiser wollte dem Theater in erster Reihe einen
erzieherischen Wert , beimessen. Trotzdem aber hat er
gerade in letzter Zeit gezeigt, daß er einem Drama , das
m künstlerischer Form große Fragen der Menschheit
dichterisch behandelt , das größte Interesse entgegen¬
bringt . Es wird noch in Erinnerung ' ein. mit welch
tiefer und inniger Teilnahme er der Aufführung des
modernen Dramas : „Glaube und Heimat " von Karl
Lchonherr sogar mehrfach beiwohnte, trotzdem dieses
wr-anra gewiß zu den modernsten Erzeugnissen der
Theatcrliteratur zu zählen ist. In mehreren König¬
lichen Theatern ist in, den letzten Jahren auch des äste»
ren Klxm ©erwart Haupt mann zu Worte gekommen,
was sicherlich nicht geschehen wäre, wenn die Theater-
letten iricht des Einverständnisses des Monarchen gewiß
wären . Weiin dies nicht schon früher erfolgte , so liegt
dies daran , daß die. Königlichen Theater nicht Versuchs¬
buhnen für neuartige literarische Erscheinungen sind,
die von anderen Theatern gepflegt iverden müssen,
deren Lebenszweck darin zu sehen ist. Aber die mo¬
dernen dramatischen Schöpfungen , die sich als vor-
urteilslose und reise dichterische Gebilde erwiesen
hatten , sind des Interesses des Kaisers sicher.

* Eine offizielle Erklärung zu der Ansprache des
Kaisers m Cassel. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt: Die Ansprache, die der Kaiser gelegentlich der
Übergabe der neuen Schulfahne an die Primaner des
Easftler Friedrich-Gymnasiums gerichtet hat, ist in den von
der Presse daran -geknüpften Besprechungen vielfach dahin
Mißdeutet worden, als ob der Kaiser im allgemeinen eine?
erhöhten Berücksichtigung der alten Sprachen, insbesonderr-

?osen gern Bekanntschaft mit den Deutschen; englische und
italienische Familien sind vielfach isolierter. Man redet
Vicht oft von Marokko und verträgt sich in allen anderen
Punkten. In Les Prag konrmt nach dem Abendbrot die
stanze Hotelbebölkcvung in der einzigen, mit elektrischen
Glühlampen schwach erleuchteten Straße zusammen; fern
von Kasinos, Musik und Svielcercles, spaziert man im
Halbdunkel ans und ab, ruht die Nerven aus und
bewundert unermüdlich die vom Abestdlicht vcrplbcrten
Tismasscn rechts und links. Selbst die Nächte sind sehr
ivarm, was man in Chamonix selten erlebt.. Mein schon
oben zitierter französischer Proscssor, der seit 25 Zähren
sch einem jetzt der Vollendung cntgegeng-ehen-den Werke
über romanische Literatur arbeitet und, Pedantism-us ber-
feite, an den Bienenfleiß des naturhistorischenGelehrten
[w Blummthal und Kadelburgs „Weißem Rößl" erinnert,
plaudert in dem Abendsrieden gern von sci-nen deutschen
Reisen, die er vor bald vier Dezennien zurücklegte, und
von seinem Aufenthalt in der Villa Medicis. Er wird
lvobl bei deutschen Fachgcnossen einen bedeutenden Ruf
chnießen, denn in Ronr arbeitete er Seite an Seite mit
chm großen Mommsen, und enge Beziehungen verbanden
sbn mit Tobler, Förster und -anderen Leuchten der deutschen
Universitäten. Was sich in seinen gewiß hochwisftn.schast-
Uchen Werken nicht finden dürfte, sind die kleinen Anekdoten,
eie er in engerem Kreise von seinen römischen Erlc-buisien
chm besten gibt und die Theodor Mommsen von einer
besonderen Seite zeigen. Der Meister der antiken Geschichte
pflegte im täglichen Umgang kein Blatt vor den Mund
ist nehmen. „Einst gab", so erzählte der Professor. „Fürst
Ludovisi ein Fest, zu dem er auch Mommsen und mich
Ungeladen hatte. Die Ludovisi hatten die schönste aller
römischen Dillen besessen, herrliche Gärten, und Palais,
ungefüllt mit Kunstwerken. Wie so viele andere Adelige,
waren guck»sie verarmt und hatten den Erbbesitz der Väter
derk-auft — der Palast Piombino-Ludovist war „parzelliert"
worden. Vorher hatte der überlebende Ludovisi nochmals
-lle Teile photographieren lassen, und die Photographien
wurden bei Tisch an besagtem Festabend h-rumgereicht.
Sie gingen vo;r Hand zu Hand und kamen auch bis zu
Mommsen. Der Fürst schien besonders gespannt zu sein,
'vas die deutsche Berühmtheit über die Dokumente sagen
werde; aber Mommsen gab sie unbesehen weiter und
vnterbiclt sich mit seinem Nackbarn über ein ganz anderes

Thema. Man vermutete, der große Mann habe in der
Zerstreuung die Sammlung nicht näher betrachtet und ließ
sie ihm nochmals vorlegen. Mommsen nahm sie und er¬
klärte kalt: „Ich ivußte noch nicht, daß italienische Fürsten
ihr Elend photographieren lassen". Dann sah er sich
aufmerksam jedes Bild an, ohne sich um das Entsetzen
der Gäste und den Ärger des Gastgebers zu sorgen.
„Ein andermal", so erzählte der französische Professor
weiter, „waren Mommsen und ich von einer bekannten
Familie oingeladen worden, wo wir Ferdinand Grogorovius
kennen lernten, 'der damals am Tiber wegen seiner
„Geschichte Roms im Mittelalter " viel gefeiert wurde.
Nach Tisch nahm Mommsen seinen Landsmann gemütlich
unterm Arm und sagte: „W-as meinen Sie . mein lieber
Gregorovius, jetzt müßte jemand einmal eine gute Ge¬
schichte Roms im Mittelalter schreiben". Der arme
Gregorovius glaubte in den Boden versinken zu müssen—
nur Mommsen schien von der -allgemeinen Verlegenheit
über diese vernichtende Kritik nichts zir bemerken." —

Doch über dem Geplauder des greisen Romanisten, der
nur im Talschatten des majestätischenMont-Blanc noch
manche andere ernste und heitere Histörchen aus seiner Ge-
lehrtenrepüb-W hervorho'tt, sind wir weit abg-ekommen von
den Dingen, die.vielleicht in einem Touristen-brief aus den
französischen Alpen interessieren werden.

Karl Lahm.»
P . S. Während- ich diese Zeilen niederschreibe, flammt

cs drüben im Tannenwald des Montenvers auf —, die
Zahnradbahn hat einen Brand entfesselt, d-cr mit rasender
Eile um sich greist. Bei der herrschenden Trockenheit find
die 15 Hektar Baumpslanzung bis hinauf zum Eismeer ver¬
loren —, die Radelbäunie brennen wie Fackeln lichterloh,
und schon umhüllt eine gelbe Dampfwolke die 4660 Meter
hohen Aiguillcs du Don. Das Schauspiel ist grandios,
wenn sich auch das Herz zusammenkr-ampft, W hundert
Jahre vergehen werden, ehe ein neuer Wald bis zu dieser
Höhe emporgeklettert fein wird. Aber klingt es nicht wie
Ironie , daß bei dieser Hitze auch der Mönt-Wanc Feuer
fängt und die Flammen der Waldbrände selbst die Flanken
des Gletschers belecken? — Glücklicherweise: Das Barometer
sinkt—, der Regen allein kann dort oben ein Rettungswerk
vollbringen. ,-x.

Aus Kunst und Leben.
c . Mailands Wachstum. Aus Mailand wird benchtet-

Dic Ergebnisse der jüngsten VoWzählnng liegen jetzt auch
für Mailand-vor und-zeigen ein sehr bedeutendes Wachstum
d:cses Industriezentrums in Norditalien an. Insaesamt
wurden 599 200 Personen am ZälMngstag in Mailand
sestgestrllt; die Zahl der Bürger, die ihren dauernden
Wohnsitz m Mailand- haben, betrug 602236, von denen
jedoch 19 744 vorübergehend abwesend waren. Vergleicht
man damit die Zählung von 1901, bei der 484466 Pcr-
jcncn festgcstellt wurden, so ergibt sich eine Zunahme von
über 166 OM. In den letzten 50 Jahren hat sich die Bc-
vo.kerung. Mailands mehr als verdoppelt, wobei sie im
allgeme.neu etwa 7000 Einwohner int Jahr gewonnen hat.
Die Ergebnisse der Volkszählungen seit 1861 waren : 1861-
245 058; 1871: 261985; 1881: 321839; 1901 (1891 wurde
Jcme Volkszählung veranstaltet) : 484466.

LUcine Chronik.
^ " «d , Literatur. In dem Artikel über das

rutsche F esti p i e l h a u s in Homburg" (Freitaa-
Abend-Ausgabc) muß cs Architekt 5,-ns nicht Fmm
Bühling heißen, und dp Arena faßt nicht 25OO Personen
londcm soll 25MO Sitzplätze echalicn. ^ ^ '

Wissenschaft und Technik. Die Zinsen der Neu-
tourben  i e# verteilt, und zwar in

1 ^ "6 600 M . an Dr . Fritz Schwangart , Leiter der
zoologischen Abteilung der Lehr- und Versuchsanstalt für
W-'n- und Obstbau m Neustadt a . H., fallen und 2100 M.
an Oberleutnant Dr. Filchner für seine antarktische Expc-

ZD, „ Romanist und Zivilprozessualist Geh.
^ 'Nstizrat Proseffor Dr. snr . et pliil. Hermann Fitting
"^ eht am 27. d. M. seinen 80. Geburtstag . Im Kerbst
1902 wuöde er an der Universität Halle emeritiert. ' Ge-
heimrat Fitting ist u. g. Dr. jur. hon. causa der Univer¬
sität Bologna und Dr . phil. h. c. von Halle. — Exzellenz
Dr . med . Bernhard Sigmund Schnitze , emerit . ord.
Professor der Geburtshilfe und Gynäkologie an der
Umversität Jena,  begeht am 28. August das 60jährige
Doktoriubilaum. Der ausgezeichnete Frauenarzt ücbt im85. Lebensiahr.
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d".s Griechischen, aus allen höheren Lehranstalten Hab« das
Wort reden wollen. Demgegenüber ist scsizustellen, daß
der Kaiser gegenüber den Lehrern und Schülern eines
humanistischen Gymnasiums, zu dessen schulplanmäßigen
Aufgaben das Studium des Griechischen gehört, lediglich
die Gesichtspunkte ausgedrückt hat, aus die seiner Ansicht
nach bei diesem Studium das Hauptaugenmerk zu richten
ist. Dem Kaiser hat es durchaus ferngeloge», seine Aus¬
führungen allgemein aus alle höheren Lehranstalten zu be¬
ziehen oder dem humanistischen Gymnasium einen Vorzug
vor Anstalten mit realen Lehrzielen einzuräumen.

* Berufung in das Herrenhaus. Der erste Prälat der
schleswig-holsteinischen Ritterschaft Gras Christian z u
Rantzau  aus Rastorf, Kreis Plön , der Generalland,
schaftsdirektor August v. R u m o h r auf Ruudyos, Kreis
Flensburg , und Geheimer Sanitätsrat Dt . Gustav Reu -
ber zu Kiel sind zu Mitgliedern des Herrenhauses auf
Lebenszeit berufen worden.

* Zur Frage der Ersatzwahlen. Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" spricht sich zu der in der Presse aufge¬
worfenen Frage , ob im Hinblick auf den bevorstehenden
LMauf der Legislaturperiode des jetzigen Reichstages nicht
zweckmäßig von Ersatzwahlen abzusohen sei, dahin aus , daß
die Reichsverwaltung die Frage nicht unter dem Gesichts¬
punkt der Zweckmäßigkeit, sondern lediglich nach den
reichsgesetzlichen Vorschriften zu prüfen habe. Darnach
beschränke sich die Mitwirkung des Reichskanzlers darauf,
daß er die Anzeige des Reichstagsprästdenten über die
Erledigung eines Mandates der Landesregierung mitteile,
deren Behörden dann ihrerseits eine neue Wahl, und zwar
nach der gesetzlichen Vorschrift, sofort zu veranlassen hätten.

* Preußisches Staatsschuldbuch. Im Juli sind in das
Preußische Staatsschuldbuch Schuldbuchforderungen im
Gesamtbeträge von rund 26,4 Millionen Mark (gegen 19,4
Millionen Mark im Juni ) eingetragen worden. Hiervon
sind rund 14 Millionen Mark (gegen 10,1 Millionen Mark
int Juni ) ohne Einlieserung von Stücken durch Vermitt¬
lung der Seehandlung im Wege der Bareinzahlung be¬
gründet worden..

* Zur Befreiung des Ingenieurs Richter. Von dem
Ingenieur Richter find direkte Nachrichten in Jena immer
noch nicht cingetroffen. Dem „Berl. Tagebl." wird aus
Konstantinopel gemeldet: Alle bisherigen Veröffent-
lichamgen bis aus die Tatsache, daß 80 000 M. Lösegeld
gezahlt worden sind, dürsten nicht exakt sein. Dem „Lokal-,
anzeiger" wird aus Saloniki telegraphiert: Da Richter
auch bis jetzt noch nicht in Saloniki eingeirossen ist, ließ
ich durch den Kainiakam in Karaferia und Kossoma an-
fragen, ob er dort angekommen sei. Dies wurde verneint.
Auf telegraphische Anfrage in Elassona ging von den
dortigen Behörden die Antwort ein, Richter erwarte in
Elassona seine Frau . Auf diese sonderbare Auskunft, so
heißt es , Wetter, telegraphierte ich nun an Richter selbst.
Die Antwort steht noch aus . Das deutsche Konsulat kann
sich die unerwartete Verzögerung nicht erklären und läßt
ebenfalls nach der Ursache forschen. — Gegenüber irre¬
führender Meldungen auswärtiger Blätter wird ans
Athen betont, daß die Gefangennahmeund die Jnfreiheits-
setzung des Ingenieurs Richter auf türkischem, nicht
griechischen! Gebiet stattgefunden hat.

* Arbeiterbewegung. In Leipzig begannen die
Einigungsverhandlungen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern der Metallindustri  e. Sie wurden
in verhältnismäßig kurzer Zeit abgebrochen. Die Arbeit¬
geber verlangten bindende Beschlüsse von der Diebencr-
kommission, dagegen erklärten die Arbeiter, daß sie nur vor¬
behaltlich der Zustimmung ihrer Arbeitskollegen verhandeln
dürften. Es besteht jedoch die Aussicht, daß in den nächsten
Tagen die Verhandlungen wieder ausgenommen werden.
— Von der in Aussicht gestellten Aussperrung  von
60 Prozent der Arbeiter in der g esamten sächsischen
und thüringischen Metallindustrie,  kann keine
Rede mehr sein, da auf beiden Seiten die Überzeugung
herrscht, daß man zu einer Einigung gelangen wird. "Die
Leipziger Metallarbeiter haben sich damit einverstanden er-
Kärt, daß die von den Chemnitzer und Dresdener Unter¬
nehmern eingcleiteten Unterhandlungen zur Schlichtung des
Konflikts abseits der beiderseitigen Organisationen geführt
werden. — Zwei Firmen in Barmen  hatten gegen 57
ausständige Metallarbeiter E n tschä di gungs klage
wegen Kontraktbruchs  angestellt . Das Gewerbe¬
gericht entschied, daß der Klageanspruch der beiden Firmen
ini Grunde gerechtfertigt sei. Die Höhe der Entschädigung
wurde noch nicht festgcstellt. Eine Firma beziffert ihren
Anspruch allein auf 25 000 Mark.

Deere und Flotte.
Ern schwerer Manöverunfall. In der Nähe von Unier-

bach bei Düsseldorf ereignete sich in der Nackt zu gestern
auf dem Bahngleis ein eigenartiger Unfall. Dort scheuten
bei einer Nachtübung des Düsseldorfer Manenregiments
30 Pferde der 5. Schwadron, die von einigen Ulanen am
Zügel gehalten wurden. Sie rissen sich los und, galop¬
pierten aus dein Bahngleis einem Güter'zug entgegen.
Ein Pferd rannte sich an der Lokomotive den Schädel ein.
22 andere wurden schwer verletzt, so daß sie getötet werden
mußten.

Zu dem Torpedobootsunfall in Dänemark. Das bei
Traneider gesunkene Torpedoboot „T. 21" ist nach Kiel ab-
gegangen, nachdem es Donnerstagabend gehoben wor¬
den war.

Ausland.
Fronstrera ».

Dis Anerkennung der portugiesischen Republik. Prä¬
sident Falliöres telegraphierte an den Präsidenten Arriaga
von Portugal seine herzlichen Glückwünsche. Die franzö¬
sische Regierung erkennt so die portugiesische Republik durch
einen Akt der Courtoisie an. Der französische Geschäfts¬
träger in Lissabon erhielt den Auftrag, den Entschluß der
portugiesischen Regierung mitzuteilcn.

Malier ».
Eine Brunnen- und Badekur des Papstes. Der Papst

ist genötigt, sich seiner Gesundheit wegen einer Trink- un»
Badekur zu unterziehen. Zu diesem Zwecke gehen täglich
die erforderlichen Mengen aus der Marienbader Quell: an
den Vatikan ab, die durch geeignete Maßregel in vollkom¬
men frischem Zustande dort eintreflen. Die erste Sendung

_ Wiesbadener Sfag Muti
ist bereits cntg cg angenommen worden. Der Papst wird
alle Morgen drei Becher Kreuzbrunnen trinken sowie die
borge,schriebencn Bäder nehmen.

Srxdierr.
Ein Thronwechsel? Ein Belgrader Blatt bringt die

Aufsehen erregende Nachricht, wonach König Peter sofort
nach der Hochzeit seiner Tochter abdanken werde, während,
sich der Thronfolger als König von Serbien um die Hand
einer russischen Prinzessin bewerbe. Der Zar soll diese
Bedingung selbst gestellt haben. Offiziös werden diese
Nachrichten dementiert.

'— .. > ui i ..

Luftfahrt.
Tie große Fernfahrt des ,,'Z. 1"'.

sie!. Metz, 26. August. Wie verlautet , tritt der Lust¬
kreuzer „Z. 1" die große Fernfahrt Bierdorf -Berlin
am Donnerstag früh unter Führung des Majors Sper¬
ling an. Die Militärbehörde läßt über ihre Disposi¬
tronen nichts verlauten . Gestern wurde das Luftschiff
mit Gas gefüllt. „Z. 1" ist init einer Anzahl wichtiger
Neuerungen ausgestattet . Tie Motorc sind die alten.

Ein Preisflug durch Niedcrösterreich.
mb. Wien, 26. August. Der Ingenieur Sablatmg

vollendete den vom Lande Niederösterreich mit 20 600
Kronen ansgestatteten Flug durch Niederösterreich.

Ams Stadt und Fand»
Wiesbadener UachrichLen»

Die städtische Milchlontrollc.
Im Kampf der Kommunen gegen die verderbliche

Säuglingssterblichkeit hat man sich mit Rücksicht auf die
weit verbreitete 'künstliche Ernährung mit Kuhmilch veran¬
laßt gesehen, der städtischen Milchkontrolle ein besonderes
Augenmerk zuzuwenden. Man hat einschneidende sanitats-
polizeiliche Milchstatute geschaffen, die augenfällige
Trennung in Vollmilch und Magermilch durchgesührt, die
Messung des Fettgehalts durch praktische Instrumente ver¬
einfacht und für die Sauberkeit der Verkaufsstellen gesorgt.
Leider hat man es bisher versäumt, die andere Hauptsache
neben dem Milchhandel, die M i l chp r o d u kt i o n, ent¬
sprechend unter Kontrolle zu stellen. Zu der Meinung,
durch die strenge Beaufsichtigung des Handels indirekt auch
den Milchproduzenten die nötige Sorgfalt auszuerlegcn,
kam die Scheu vor den Unbequemlichkeiten einer direkten
Produzentettkontrolle. Dazu hat die Fcttgehaltsbcstim-
mung fast ein Fiasko erlebt, weil der Fettgehalt außer¬
ordentlich schwankend ist und nicht immer ein geringes Fctt-
quantum Schuld des Produzenten ist. Es sind nicht nur
engherzige „agrarische" Kreise, die auf diesem Gebiet eine
Fehde mit der Sanitätspolizei führen, sondern auch objek¬
tive Rahrungsmittelchemiker.

Da bleibt, alles am Milchhändlcr hängen, und die
Probeentnahmen sind oft ein Lotteriegcschäft. Der Produ¬
zent ist gewohnterweisegeneigt, die Milch dem Händler als
Halbfabrikat abzuliefern; dieser nrag sehen, wie er damit
fertig wird. Die Milchqualitäten sind nicht genügend ge¬
mischt; die Milch ist nicht sauber genug gewonnen, nicht ge¬
nügend gekühlt, nicht richtig aufbowahrt und transportiert,
oft nicht einmal sicher plombiert. Früher gab es saubere
Milch, weil man heute zu viel mit landwirtschaftlichen Ab¬
fällen und Surrogaten füttert. Der Landwirt hält heute,
wie es auf der Dresdener Milchhändlertagung hieß, mehr
Mistkühe als Milchkühe. Der in die Milch gekommene
Schmutz ist nicht so leicht entfernt, wie hineingcbracht. Die
Reinigung beim Milchhändler wird meistens nur eine
flüchtige und unvollkommene fein. Die mit besten Maschinen
und Apparaten gewonnene Vorzugsmilch (prima Kinder¬
milch) steht im Preise, mit 40 bis 50 Pf . per Liter, so hoch,
daß nur wenige Familien sie beziehen können.

Da bleibt nichts anderes übrig, als die Milchkon-
trolle bis in den Stall  auszudehnen . Alan dürfte
dann so nranehes blaue Wunder erleben. Neubauten,
Fahrstühle, Dampfkessel, Bäckereien und Wohnungen wer¬
den an Ort und Stelle kontrolliert; der Kuhstall steht außer¬
halb jeder Kontrolle. So mancher Typhus hat hier seinen
Ursprung gehabt. Leider verweisen die verständigen, ohne¬
hin schon sanitär einwandfrei arbeitenden Produzenten
nicht ohne Grund darauf hin, daß eine weitere Verteuerung
der Milch eintreten müsse, wenn der Produzent die Kosten
tragen würde. Das dürste nicht sein. Die Kosten hat der
Staat zu tragen, denn es handelt sich hierbei eminent um
das öffentliche Wohl. Nicht kostspielige Einrichtungen
können in Frage kommen, sondern nur eine strenge Durch¬
führung der einfachsten Reinlichkcitsgcsetze, am zweck¬
mäßigsten auf Grund eines Reichsmilchgesetzes, dieser alten
Forderung des Milchhandels. II . E.

— Die unpraktischen neuen Hundertmarkscheine. Im
Bezirk der Handelskammer Wiesbaden wird lebhaft Be¬
schwerde über die neuesten Rcichsbanknotenzu 100 M. ge¬
führt, weil die Form  derselben nicht den Anforderungen
des Verkehrs gerecht wird. Vor allen Dingen wird ein
handliches Format für die 100-Mark-Noten verlangt. In
dieser Beziehung versagt der neue Hundertmarkschein voll¬
ständig. Das Verhältnis der Länge zur Höhe ist ein un¬
günstiges. Um einen solchen lSchein in einem Portemonnaie
üblicher Größe unterbringen zu können, muß der Schein des
öfteren zusammengelegt werden, und dann trägt wegen des
starken Papiers ein einziger Schein so stark auf, daß er mehr
Platz beansprucht -wie die gleiche Summe in Gold. Dieser
Umstand ist nach unserer Ansicht ein gefährlicher und für den
Umlauf der neuen Scheine geradezu verhängnisvoller. Das
Publikum wird die Scheine nur ungern in Zahlung neh¬
men und sich bei den Auszahlungen lieber Gold erbitten.
Dadurch wird nun das, was man durch Ausgabe der
Scheine, in den letzten Jahren auch durch Vermehrung des
Papiergeldes erstrebte, nämlich die Schonung des Gold¬
bestandes der ReichSbaük, illusorisch gemacht. Sollen die
Banknoten ihren Zweck erfüllen und das gemünzte Gold als
Zahlungsmittel ersetzen, so müssen sic in einer handlichen
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Form aus gutem, dünnem Papier geschmackvoll gedruckt
herausgebracht werden. Die Noten der"Bank von England
bieten in dieser Beziehung immer noch ein Vorbild. Bei
der Stärke des Papiers unserer neuen Hundertmarkscheine
verschwinden ferner die Bruchstellen'daraus überhaupt nicht
mehr, und das Zählen, sowie das Einbandeln wird sehr
erschwert. Ans allen diesen Gründen hat sich der neue
Schein im Verkehr keiner Beliebtheit zu erfreuen, und es
wäre dankbar zu begrüßen, wenn bald wieder ein Ersatz
dafür geschaffen würde, der den oben erwähnten Anforde¬
rungen gerecht würde. Die Handelskammerhat das Präsi¬
dium des Handelstags ersucht, für eine Einziehung der
neuesten Reichshanknoten tätig sein zu wollen.

— Wird das Brot teurer? Man schreibt uns : Der
anhaltende Futtermangel hat in den letzten Wochen die Ge¬
treidepreise, namentlich für Roggen, stark beeinflußt. Die
Landwirte halten einen großen Teil desselben zu Futter¬
zwecken zurück. Die Qualität des Roggens ist vorzüglich,
jedoch bei dem knappen Angebot wird-den Mühlen die Ver¬
sorgung für den nötigen Bedarf erschwert. Von den Pro¬
duktionsländern kommt für Roggen nur Rußland in Bc-
kracht, jedoch sind die russischen Forderungen so hoch, daß
eine Zufuhr vorläufig ausgeschlossen ist. Die Befürchtun¬
gen daß unser einheimischer diesjähriger gut geernteter
Roggen, besonders aus den östlichen Provinzen, begünstigt
durch die Einfuhrscheine und Exporttarise, nach dem Aus¬
land ausgeführt wird, bleibt begründet, und eine spätere
Knappheit wird nicht ansbleiben. Die Roggenpreise so¬
wohl am Rhein wie an allen Binnenmärktensind um-3 bis
3,5 M. pro 100 Kilogramm höher als im gleichen Monat
des Vorjahres , dementsprechend natürlich auch die Mehl-
Preise. Weizen lieferte ebenso wie Roggen eine hervor¬
ragend schöne Qualität . Durch die frühe Ernte begannen
die Landwirte mit dem Dreschen früher als sonst, deshalb
zeigte sich für dieses Getreide ein stärkeres Angebot, jedoch
werden große Quantitäten von den oberrheinischenMüh¬
lenwerken ausgenommen, indenr die Weizenvorräte in den
Rheinhäfcn fast geräumt sind. Die um 2 M. betragende
Spannung zwischen inländischem und ausländischemWeizen
bewirkt einen größeren Verbrauch des ersteren. Die neue
Ernte wird daher viel früher aufgebraucht sein als die vor¬
jährige, indem der quantitative Ertrag gegen das Vorjahr
zurücksteht. Für die späteren Monate feürfte der Ausland-
weizen um so stärker in Anspruch genonmnen werden. Wäh-
rcnd die Preise der ferneren Weizenmehle ungefähr den
vorjährigen entsprechen, werden die Brotmehle durch die
hohen Roggenpreise um 3 bis 4 M. höher als im vergange¬
nen Jahr bezahlt. Im allgemeinen zeigt der Brotgctreide-
markt eine feste Haltung, der aus dauernd höhere Preise
schließen läßt. — In einigem Widerspruch hiermit schreibt
die „Arbeitsmarkt-Korrespm'.dcnz", daß vorläufig zu einer
Erhöhung der Brotprcise (eine solche würde natürlich die
Folge höherer Kornpreise sein) absolut keine zwingenden
Gründe vorliegen.

— Zollcrhöhung aus Flaschenweinenach Holland. In
denl Entwurf eines neuen niederländischen Zolltarifs sind
auf Wein in Flaschen — abgesehen von der inneren Ver¬
brauchsabgabe — 50 Gulden für 1 Hektoliter vorgeschlagen,
während bisher Wein in Flaschen zollfrei in die Nieder¬
lande eingesührt werden konnte. Der interessierte Wein-
Handel unseres Bezirks ist durch diese vorgeschlagene außer¬
ordentliche Zollerhöhung sehr beunruhigt worden. Es uir-
tcrliegt keinem Zweifel, daß, wenn dieser vorgeschlagene
Zollsatz zur Annahme gelangt, die Einfuhr von Flaschen¬
weinen nach den Niederlanden schwer betroffen wird. ZU
dem geplanten Zollsatz kommt noch die bestehende Akzise
von 20 Gulden siur1 Hektoliter hinzu, so daß für die -Flasche
Wein etwa 0,7 Gulden oder etwa 1 M. 20 Pf . an Zoll und
Abgaben bei der Einfuhr zu entrichten sein würden. Die
zahlreichen Weinhandlungen unseres Bezirks haben des¬
halb ein lebhaftes Interesse daran , daß die geplante Zoll¬
erhöhung unterbleibt, oder doch wenigstens ans ein erträg¬
liches Maß herabgesetzt wird. Wie früher die belgische, so
dürfte auch die niederländische Regierung durch die beab¬
sichtigte Zollerhöhung keinen erheblichen Vorteil erzielen,
da durch die Erhöhung des Flaschenweinzolls die Einfuhr
und der Konsum von besseren Flaschenweinen zurstckgehen
würde und dafür billigere Qualitäten und Faßweine zum
niedrigen Faßzoll eingesührt werden würden. Die Han¬
delskammer zu Wiesbaden  bat das Auswärtig«
Amt, die deutsche amtliche Vertretung in den Niederlanden
auf die geschilderte'drohende Gefahr hinzuweisen und mit
allen Kräften darauf einwirken zu wollen, daß die geplante
Zollerhöhung für Flaschenweine vermieden oder möglichst
gering bemessen wird.

— Handelskammer Wiesbaden. Nächsten Mittwoch,
pünktlich 10%; Uhr, findet eine Plenarsitzung  der
Handelskammerstatt.

— Einquartierung. Gelegentlich der diesjährigen
Hevbstübungen wird bekanntlich unsere Stadt an ver¬
schiedenen Tagen des Monats September mit Truppen
der verstärkten 50. Infanterie -Brigade, resp. der Regimenter
117 und 118, belegt. In der Zeit vom 1. bis 4., resp. S.
September, werden cinquartiert 94 Offiziere, 2361 Mann¬
schaften und 58 Pferde, in der Zeit vonr 8. bis 11. dieselben
Zahlen von denselben Regimentern. Weil es nicht g«'
lungen ist, zumal unsere Stadt nicht zu denen gehört, d-ü
zu häufig mit Einquartierung bedacht werden, genügend
Mietquartiere für die Unterbringung dieser Mannschaften
zu finden, io werden 1020 Personen etwa in Bürger¬
quartieren, d. h. bei Hausbesitzern, untergebracht, und zwar
kommt zunächst in Betracht der von der Emser, Schwal-
bacher und Totzheimer Straße eingeschlosscnc Häuserblock.
— Die Einquartierung erfolgt mit Verpflegung, und zwar
beträgt die Vergütung pro Kops und Tag 2,50 M., f»r
ausfallende Einquartierung wird Entschädigung nicht be¬
zahlt. ,

— Postalisches. Die am 25. Juli von Buenos-Aarc»
mit dem nach Genua fahrenden ttalienischen Dampfs
„Principe di Udine" abgesandte Briefpost  für Deutsch
land ist während der Beförderung auf dem Schiff durck
Feuer beschädigt  worden . Von den zu erwartenden
vier Briesbeuteln sind nur drei, und auch diese mit teil¬
weise beschädigtem Inhalt , angekommen. Es ist anzunE
men. daß der fehlende Beutel, 'der u. a . 150 Einschreibe¬
briefe enthalten 'haben muß, vollständig verbrannt ist. , Dü
beschädigten gewöhnlichen und eingeschriebenen Briese sind
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noch Neuverpackungund Anbringung eines auf den Unfall
hinweisenden Vermerks von Frankfurt (Main ) aus noch
ihren Bestimmungsorten weitergeleitet worden. — Nach
Vereinbarung mit der serbischen Postverwaltung werden
die in Deutschland ausgestellten Po stausweis karten
vom 1. September ob auch in Serbien  als vollgjältige
Ausweispapiere angesehen.

— Der in den letzten Tagen medcrgrgangetw Regen
hat, wie nian uns schreibt, draußeir in Feld und Flur
Wunder gewirkt. Die Futtergewächse, welche dem Ver¬
dorren nahe waren, zeigen neue Schößlinge und frisches
Grün. Die Wiesen beginnen sich mit einem neuen Teppich
zu überziehen, und die ganze, dem Verschmachten nahe
Vegetation in Wald und Feld sängt an sich neu zu beleben.
Unsere Landwirte waren hier und da schon bei der Heu-
fütterung. Jetzt ist Aussicht vorhanden, daß der Futter¬
mangel, wem, nicht ganz behoben, doch wenigstens ein¬
geschränkt wird.

— Eine Abnahme der Tageshelle ist im August deutlich
zu bemerken. Die Tagesspanne , die zu Johanni (24. Juni)
16 Stunden 37 Minuten betrug und am 1. August noch
15 Stunden 30 Minuten umfaßte, ist zu Ende des Monats
auf nur 13 Stunden 40 Minuten gesunken. Also beträgt die
Tagesabnahme in den 31 Tagen -dieses Monats schon
2 -Stunden weniger 10 Minuten.

— „Ein sauberes Ehepaar" sind die Eheleute Schreiner
Johann L. von hier, die in einem Hause der Wörthstraße
ein möbliertes Zimmer bewohnten. Während die Ehefrau
der Gewerbsunzucht nachging und ihre Opfer gehörig
rupfte und bestahl, versetzte der Ehemann, der von dem ver¬
brecherischen Treiben seiner „besseren Hälfte" wußte, die
gestohlenen Gegenstände im Pfandhaus . So hat die Ehefrau
L. in voriger Woche einem hiesigen Händler nachts aus
dessen Wohnung eine silberne wertvolle Uhr mit Kette ent¬
wendet, die der saubere Ehenrann schleunigst im Leihhaus
versilberte, wo sie ermittelt und dem Bestohlenen wieder
zugeführt werden konnte. Als das Ghepärchen merkte,
daß ihm die Polizei auf der Spur war, zog cs vor, schleu¬
nigst den Wiesbadener Staub von den Füßen zu schütteln
und zu verschwinden, um jedenfalls in einer benachbarten
Großstadt neue Opfer zu suchen.

— Lebensmüde. Auf der Wald  st'r a ß e hat sich gestern
morgen der Schuhmacher B . c r h ä n g t. Als er ausgefun¬
den wurde, war er schon tot. über die Gründe, die den
Mann zu diesem Schritt veranlaßt haben, ist noch nichts
bekannt.

— Ein kleiner Zimmcrbrand entstand- gestern nachmittag
in einem Hotel der Altstadt. Dadurch, daß ein Spiritus-
apparät umgefallen war. Beim Eintreffen der Feuerwehr
waren die Flammen beeits gelöscht und die Gefahr be¬
seitigt.

— Post-Personalien . Angenommen zur Tclegraphenge-
bilfin Fräulein Mühl  in Königstein. Bestanden die Post-
assistentenprüfung die Postgehilfen Köhler  m Usingen,
M onreäl  in Flörsheim und Ad. Schnerder  m Schier¬
stein. Ernannt zum Obcrpostassistenten Obertelcgraphen-
ttssistent August Gilbert  aus Frankfurt in Hachenburg.
Versetzt Postmeister Preßler  von Treysa nach Cronberg;
die Postassistenicn Christian  von Wiesbaden nach Frank¬
furt . Lauth  von Wiesbaden nach Königstein, Heinrich
Schlusnus  von Ems nach Rüdesheim und Trümpner
von Ems nach Frankfurt ; Telegraphenassistent Roosen  von
Frankfurt nach Höchst.

— Königliche Schauspiele. Die Intendantur teilt mit,
daß die Benachrichtigung über die Zuteilung der Abonne¬
ment  s p l ä tze den Abonnenten in den nächsten >ragen zu-
gehen wird. . „

_ Die . tiefe Religiosität" der KirchOS-Liberalen und der
„öde Intellektualismus " der Freidenker! heißt das Thema, über
tv-lcheS Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag , den
27. d. M .. in der Erbauung der Deutschkathol,scheu(sreireü-
giösen) Gemeinde spricht. Tie Erbauung frndet vormittags
30 Uhr im Bürgersaal deZ Rathauses statt . Der Zutritt ,st
für jedermann frei . , ,

— Cöln - Düsseldorfer RhcmdamPftÄfffahrt. Bis auf
weiteres fährt an Sonntagen außer den fahrplanmäßigen
Schiffen 2 Uhr 30 Min . und 3 Uhr 20 Min . nach Eoblenz ein
Extraschiff 4 Uhr 20 Min . nach Aßmannshausen und zuruck.

- Theater, Kunst, Bortröge.
» Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag.

den 27. August: „Oberon". Anfang 7 Uhr. Montag , den 28..
„Gütz von Berlichingen". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 28 .:
»Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 30.:
»Zar und Zimmermann ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den
81.: „Fidelio". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 1. September:
„Glaube und Heimat". Anfang 7 Uhr. Samsrag , du , 2.:
»Hansel und Gretel ". „Slavischr Brautwerbung . Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 8.: „Königskindcr". Anfangs Uhr. —
->m der heutigen Aufführung von Mozarts „Figaros Hochzeit
stngt Fräulein Vogel vom Stadttheat -er in Breslau an Stelle
des erkrankten Fräuleins Fricdfeldt die „Susanne .

* Walhalla -Operettentheater . Das Theater wird augen¬
blicklich einer gründlichen Renovation unterzogen und w,rd tu
seiner neuen Fcrrbrnzusammenstellung, weitz-ror-gold, einen
schönen Anblick bieten. Die Direktion Heller u . Westermeier
bat ferner die Tische aus dem Theater entfernen lapen und
sür eine neue Bestuhlung Sorge getragen. Der ßu )chauerraum
bat somit nur Klappsitze Mid ist jeder Platz numeriert Die
Eröffnungsvorstellung, die am 2. September stattfmdet , bringt
Uns die neueste Operette von Franz Werther : .»Die Muster-
wciber", die bei ihrer Uraufführung im Juli ,m Dresdener
Iesidenz-Tbeater einen geradezu enthusiastischen Erfolg hatte.
Die Operette , die von dem hier bestens bekannten Ober-
Regisseur Emil Nothinann in Szene gesetzt wird, kommt in
gänzlich neuer Ausstattung an Dekorationen . und Kostümen
Kur Darstellung. Dutzend- und fünfundzwanziger Karten zu
bedeutend ermäßigten Preisen sind ab heute rm Theaterbureau
w haben. , .

* Die Rhcinsagenspiele in Riidcsherm durften morgen,
letzten August-Sonntag , viele Freunde des Rheins und

seiner Sagenwelt in die Brömserburg führen. Um so mehr,
Äs die Wetter -Voraussage sehr günstig ist. In richtiger Er¬
kenntnis. die Sagenspiele auch weiteren Volksweisen zugäng¬
lich zu machen, hat die Leitung als erste Nachm,ttags-Anf-
subrung eine Volksvorstellung zum E,nha !sprei.,e von nur
l M. auf allen Plätzen angesetzt. Diese Vorstellung beginnt
Am 2 Uhr. Daran schließt sich die Hanptvorstellung um 4 Uhr
sw. zu der Plätze zu 3. 2 und 1 M. zu haben sind. Der ge-
wmte Kartenverkauf erfolgt diesmal an der Kasse der
MÄnserburg (Freilichtbühne) in Rüdesheim Der Hof der
mstorischen Burg prangt bereits im frischen Schmuck und die
Kähnen flattern wieder am Tor und von den Zinnen . Das
ffwereffe für die Wiederholungen des rheinischen Sagenspicis
-Gisela Brömser von Rüdesheim" von C. Spielmann ist
Außerordentlich lebhaft. In die Darstellung haben sich be-
Mntlich erste Künstler des Wiesbadener Hofthcatcrs und des
Mainzer Stadttheaters geteilt.
tn * Kunstsalon Aktuarhus, Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Von Professor Hans Thoma : „Der Drachentöter im Walde",
spe Eine Kollektion von Karl Paaß , Düsseldorf, die dürch ihre
tzwenart in Farbe und Zeichnung besonders auffällt , umfaßt
kotaende Werke: „Entwurf für eine Grabkapelle" . „Salome ",
"Medea", „Frühling ", „Männlicher Akt", „Weiblicher Akt" usw.

KÄS dem Land!rre!s Wresvrrden.
eb. Dotzheim, 25. August. Der heute nachmittag über

unsere Gegend niedergegangene w o l ken ü r u cha r t i g e
Regen  brachte solch gewaltige Wassermassen in unseren
tief gelegenen Ort , daß die Straßen , insbesondere die Ober¬
gasse und die Wiesbadener Straße , einem einzigen schmutzig-
gelben Bache glichen. Stellenweise mutzte dem sich stauenden
Wasser ein künstlicher Abfluß geschaffen werden. Die Ver¬
wüstung  auf dem Felde und in manchen Gärten ist groß,
stellenweise liegen sämtliche Früchte unter den Bäumen
Viele Keller sind voll Wässer gelaufen und noch stundenlange
hatte man an der Fortschaffung des angeschwemmten Sandes
und Gerölls zu tun.

— Bierstadt, 26. August. Der steckbrieflich verfolgte
Bureaugehilfe Wilhelm Weiland  ist , wie uns mitgeteilt
wird, mit dem hier Kleine Wilhelmstraße 3 wohnhaften und
in Wiesbaden auf einem Anwaltsbureau beschäftigten Bureau¬
gehilfen gleichen Namens nicht identisch.

Uassanischr Nachrichten.
ä. Höchst, 26. August. Die Persönlichkeit des im Schwan-

heimer Walde aufgefundencn Erschossenen ist nunmehr fest¬
gestellt worden. Es ist der 58jährige Tapezierermeister
Becker aus Frankfurt , der seit 14. Juli vermißt wurde. Die
näheren Umstände lassen auf einen Selbstmord schließen.

ec. Unterkiederback, 25. August. Vor einigen Tagen er¬
krankten plötzlich in einer Familie unter heftigem Erbrechen ^
die Mutter , eine Tochter von 16 Jahren und ein Knabe voi t
2 Jahren . Auf Anordnung des hiesigen Arztes kamen alle
Schwerkranken iiis Höchster Krankenhaus. Die Tochter, welche
bereits das Bewußtsein verloren, ist bereits gestorben,
dagegen Mutter und Sohn , befinden sich auf dem Wege der
Besserung. Welches die Ursache der Krankheit und des ein¬
getretenen Totes ist, konnte noch nicht festgestellt werden.
Man nimmt Fischvergiftung  oder Wurstver¬
giftung  an . Die gerichtsärztliche Untersuchung der Leiche
wird Klarheit in der Sache schaffen.

— Oberurscl, 25. August. Plötzlich tobsüchtig wurde
ein hier wohnhafter Kaufmann . Er mußte des abends noch
per Auto nach Weilmünster verbracht werden.

in . St . Goar , 25. August. Von dem Schleppkahn „Alt-
warke", der gegenüber von hier vor Anker lag, ist der zehn
Jahre alte Sohn des Schiffers Simon Jongejohn über Bord
in den Rhein gestürzt und ertrunken.  Rettungsversuche
blieben ohne Erfolg.

+ Montabaur . 26. August. Gestern vormittag 9 Uhr ist
Amtsgcrichtssekretär und Stadtverordneter Karl D c m m e
plötzlich infolge eines Herzschlages verschieden.

Aus der Umgebung.
Ein fünffacher Mord.

M . Frankfurt a. M ., 26. August. In dem Orte Ronde,
bei Großkarben hat sich heute Nacht ein -furchtbares-
Familiendrama abgespielt. Der 27jährige Wilhelm Gun-
derloch, der vor einem Jahre seine Familie verließ und
nach London flüchtete, kehrte heute Nacht Zn seinen
Schwiegereltern, Landwirt Eberhardt, zurück, bei denen
seine Frau wieder Zuflucht gesunden hatte. Gegen 5 Uhr
morgens erschoß Gunderloch seinen Schwiegervater, seine
Schwiegermutter, seine Schwägerin, seinen Schwager und
seine eigene Frau . Darauf flüchtete er und-konnte bis jetzt
nicht ergriffen -werden. — Die Spur des Täters wurde so¬
fort mit zwei Polizeihunden ausgenommen und es gelang
heute vormittag , den Mörder in einem Kartoffelfelde in der
Nähe des Dorfes , in dem er die Untat begangen -hatte, zu
finden. Er hatte sich mit seinem eigenen  Jagdgewehr
in den Mund geschossen  und war bereits tot.

Brandstiftung bei Opel?
h. Frankfurt c. M., 26. August. Zum Brande der Opel¬

werke in Rüsselsheim wird jetzt bekannt, daß man an eine
Brandstiftung glaubt . In der ersten Aufregung nach dem
Brandunglück hatte man angenonimen, daß die Ursache ans
Selbstentzündung von Putzmaterial zurückzuführen sei. Die
Nachforschungen, die sofort eingeleitet wurden, lassen indessen
den Verdacht aufkommen, daß es sich um Brandstiftung handelt.
Diese Vermutung stützt sich u . a. darauf , daß das Feuer in
der Nacht vom Samstag zum Sonntag ausbrach, nachdem
die gesamte Arbeiterschaft das Fabrikgebäude verlassen hatte.
Der Wächter fand noch um 1 Uhr nachts alles in Ordnung.
20 Minuten später brannte es schon lichterloh. Werkwürdig
ist ferner , daß das Feuer zu Beginn der Kirchweih in Rüssels-
Heim ausbrach, wo das ganze Personal beurlaubt war . Die
Feuerwehr hat auch festgestcllt, daß in der Fabrik das Strahl¬
rohr am Hydranten fehlte. Wenn Brandstifdmg vorliegt, so
muß sie von einem Menschen begangen sein, der mit der Ört¬
lichkeit sehr vertraut war und der die Folgen seiner Tat völlig
übersah. «

Rüffelsheim , 25. August. Der Großherzog  von
Hessen besichtigte gestern nachmittag von 6 bis 7 Uhr die
Brandstätte der Opel werke  und besuchte dann Frau
Opel Witwe.

Bischoföhcim, 26. August. Zu einer wüsten Messer¬
stecherei  kam es auf dem nahen Schönauer Hof zwischen
zwei jungen Männern. Der eine erhielt mehrere sehr ge¬
fährliche Stiche in Brust, Kopf und Hals . Er wurde in
das Krankenhaus oingeliefcrt. während sein weniger stark
verletzter Gegner in das Gefängnis tvanderte.

Caffel, 26. August. Ein schweres Gewitter
mit langandauerndem Regen ging gestern nachmittag über
Cassel und Umgegend nieder. Der Blitz schlug in die
Oberleitung der Straßenbahn ein, _ wodurch ein Ober-
leitnngsdraht in der Nähe des Friedrich-Wilhelmsplatzes
abschmolz, so daß der Verkehr zettweili-g gehemmt war;
auch in anderen Stadtteilen waren c-inzelne Störungen
in, Betriebe der Straßenbahn e-ingetreten.

bl8 . Cassel, 26. August. Auf der Cassel - Waldkappeler
Bahn , vor den Toren Cassels, bat sich ein Eisenbahn-
Unfall  ereignet , welcher verhältnismäßig noch glimpflich
abgelaufen ist. Als der Abendpersonenzug dieser Sekundär¬
bahn die Station Niederkaufungen passiert hatte , befand sich
ttoh heftigen Ertönens . des Läutewerks das Einspännerfuhr-
werk des Ökonomen Werner von dort noch auf dem Geleis.
Wagen und Pferd wurden mit dm beiden Insassen wie ein
Spielzeug erfaßt und die hohe Böschung herab in ein
R ü b e n f e l d geschleudert.  Frau Werner und 12-
jähriger Sohn , welcher den Kutscher machte, fielen auf weiches-
Ackerland und kamen Wunderbarerwelse mit geringen Ver¬
letzungen davon, dagegen wurde das Pferd getötet und der
Wagen vollständig zertrümmert . Die Untersuchung ist ein-
gelcitet.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag , den 27. August, spielt die

2. Mannschaft des Wiesbadener  F u ß ba ll  v e r e in  s
gegen den Darmstadter Sportklub 1905 auf dem Platze an der
Waldstraße, Anstoß 3Vs Uhr, Anschließend an dieses Spiel
tritt die 4. Mannschaft gegen die Kasteler Fußball -Vereinigung
(3. Mannschaft) an . — Im Schlutzspiel des inter¬
nationalen Fußballwettkampfs zu St . Moritz
gewann Viktoria - Berlin  gegen Phönix-Karlsruhe mit
2 : 1 den großen Wandcrbccher.

* Pferderennen zu Baden-Baden, 25. August, (Erster Tag .)
Preis don der Donau . 4000 M. 1. W.. Lindenstäüts Orest
(Bullock), 2. Desselben Mazeppa (Ch. Childs) , 3. I . Sterns
Samcrritaine (Barleben ) . Ferner : Montv . Cousin Bob. Leicht
mit % L ., L 39 : 10; 30, 45 : 10. — Preis von Karlsruhe.
12 800 M . 1. Pärheisers Geier (Sveär ) , 2. Gestüt Grabitz'
Hornisse (Bullock) , 3. Balduins Major Fife (Weatherdon) .
Ferner : Rutland ArmS. Sicher mit 1 L., 5 L, 47 : 10; 15,
13 : 10. — Fürstenberg-Memorial . Ehrenpreis und 50 000 M.
1, Frhrn . v, Oppenheims Royal Flower (O'Neil) , 2. L. Olry-
Roederers Ecaille II . (Hobbs) , 8, I . Sterns Le Sopha (Ch.
Childs) . Ferner : Don Casar, Gargantua . Royal Flower
führte vom Start ab und gewann leicht mit :)4- L. gegen
Ecaille II .. der Le Sopha , im Einkauf vergeblich einen Vor¬
stoß unternehmend, einen Kopf zurück folgte. Don Cesar nach
1 L. viertes Pferd . 17 : 10; 12, 15 : 10 — Hamilton -Stakes.
5000 M . 1. R. Haniels Alvarez (O'Neil) , 2. R. Erlers
Husarenliebe (Ch. Childs) , 3. Fürst Hohenlohe-Oehringens
Sweet Flag (Foh) . Ferner : Sportsmann , Dcotz, Perilla.
40 : 10: 25. 57 : 10, — Merkur-Rennen. 13 006 M. 1, W.
Lindenstädts Mazeppa (A. Childs) , 2. Desselben Gardestern
(Jones ) . Keine Wetten. — Wellgunde-Steeple-Chase. 0000 M.
1. F . Noethers Druid Hill (Birghan ) , 2. K. Chantis Pax
(Charvat ),, 3 , C. RWHemeiers Kingswah (M. Seiffert ) .
Ferner : Chanoine, Caruso, Jbycus , Danitsa , 70 : 10: 19,
17, 16 : 10.

■Uerrmschtes.
* Eine Eisenbahnkatastrophe in Amerika. Von einer

Festlichkeit, die Veteranen des  B ü r g e rkr i c g e s
mit ihren Damen in Roch-ester im Staate New Dnrf ab-ge-
halten hatten, ivollten gestern zahlreiche Festte'ilwrhmer in
einem Schnellzuge der Lehigh-Valleh-Bahn nach New Dark
zurückkchren. Kurz vor einer Brücke, die bei Manchester
über einen etwa 6 Meter tiefen trockenen Graben führte,
entgleiste die Lokomottve und der Zug, der sich in Voller
Fahrt befand, stürzte über das Geländer der Brücke in den
Graben. Die spärlichen Meldungen, die von der Unglücks-
stätie bisher vorliegen, sprechen von 25 Toten und" etwa
100 Verletzten, doch sind Zahlen mit Sicherheit nicht anzu-
ac-ben. Sofort nach der ersten Alavmnachricht gingen von
New Kork zwei Rettungszüge mit Ärzten, Hilfspwsonal
usw. ab. Unter den Token und Verwundeten befinden sich
meist weibliche Passagiere. Die nicht verletzten Ange¬
hörigen der Verunglückten geberd-eten sich wie wahnsimÄg»
da sie den Unglücklichen, die zwischen den Trümmern ein¬
gekeilt waren, keine Hilfe bringen konnten und untätig dsm
Eintreffen der RettungLmarmfchaftenZusehen mußten.

*  Ein Raubmord . In Plittersdorf  bei Godes¬
berg wurde die Jnh -ah-crin -des Gg-sihguses „Cölner Hof"/
die Wittve Julius Sauer , deren Mann am 20. Juli erst
gestorben war, erdrosselt. Es handelt sich um einen Raub¬
mord. Der bei ihr seit Samstag wohnende Bergmann
Johann Biermann ans Görkendorf (Ostpreußen), zuletzt in
Sioppenherg bei Essen wohnhaft gewesen, hat sich nach
feinem Geständnis durch eine Reihe von Zimmem bis in
das Schlafzimmer der Frau begeben, um die Geldkaffette
zu rauben. Es entstand ein Geräusch, wodurch die Frau
erwachte und den Räuber anrief. Dieser verhielt sich eine
Zeit lang ruhig und erneuerte dann den Raubversuch. Ws
-die Frau wieder erwachte, griff er sie am Halse und er¬
würgte sie. Die Kellnerin Winter, die in demselben Zim¬
mer schlief, sprang in ihrer Angst aus dem Fenster und
stürzte auf eine Laterne und dann zu Boden. Sie brach
dabei den Arm und erlitt mehrere Verletzungen am Halse.
Sie konnte sich aber noch bis zum Wirt Mund-ors schleppen,
der sofott die Polizei benachrichtigie, die mit zwei Polizei¬
hunden die Verfolgung des inzwischen flüchtig Gegangenen
aufn-a-hm. Der Mörder wurde auf der Coblenzer Sttaße
verhaftet. Er soll durch das Lesen von RäubergefchiMe»
zu der Tat veranlaßt worden sein. ~ s* i

Kleine Chesitilr.
Die Memoiren der Frau Toselli, der ehemaligen Kron¬

prinzessin von -Sachsen, werden nun doch im vollen Um¬
fange im Druck erscheinen. Wie aus Paris -depeschiert
wird, gibt der „Malin " bekannt, daß er die Memoiren der
Frau Toselli im Urtext erworben hat. Er wird mit ihrer
Veröffentlichung am 2. September beginnen. Auch das
Kapitel „Kaiser Wilhelm II . und-dessen Umgebung", ferner
einige Bemerkungen über die deutsche Kaiserin und ihre
Umgebung und Schilderungen aus dem Leben Kaiser Franz
Josephs , die in dem Buch, das die Prinzessin Luise ver-
öfsentlichcn wird, nicht enthalten sind, wird das Blatt ab-
drucken.

Ein Postraub. Der Postpakete b̂efördernde Personen-
omnibus MöllmÄTt-Mölln ist von bewaffneten Wege¬
lagerern überfallen worden. D 'e Postpakete wurden ge¬
raubt, Einer der Täter ist verhaftet. Zwei Bäckermeister
ans Breitenfeld machten sich ans Fahrrädern auf die Ver¬
folgung der Räuber und trafen sie in einem Wirtshause
in Woltersdorf. Die Papiere des einen lauteten aus den
Namen Träger aus Magdeburg, die des anderen aus den
Namen Biller aus Leipzig. Dem Träger gelang es später
M sliühen. Beide sollen auch die Absicht gehübt haben'
in die Brc 'tenselder Kirche einzübrechen.

SchisfsSrand. Das der Standard Oil Company ae-
börige Frachtschiff „Lyndhurst", das Naphta an Bord
führte, sing Mittwochvormittag auf der Höhe von Fish-
point Feuer. Durch eine Explosion wurde das aanze
Sck-ff m Flammen gehüllt. Die Mannschaft rettete sich
auf Rettungsbooten und wurde von dem Dampfer ,CIan
Mac Clären", der den Feuerschein aus 35 Meilen bemerkte
ausgenommen.

Entsetzliche Lynchjustiz. ' I » Porsell (Oklahoma) ver¬
brannte an Volks-Hausen einen Reger, weil er eine
Farmersfrau überfallen und deren Haus angezündet
hatte. Dem Farmer war es jedoch gelungen, seine Frau
zu retten.

Eine Schcckfälschcrin. Uftter dem Verdacht dos
schweren Betruges und der Urkundenfälschung ill in
Osterode die Fra-u des Großschlächtermeisters Foegl aus
Weißrusse bei Berlin verhaftet worden. Sic hatte mittels
c:ncs gefälschten Schecks von dem Guthaben ihres Mannes
14 000 M. abgehoben.

Selbstmord eines Sechzehnjährigen. Während der
Abwesenheit seiner Mutter erhängte sich-der 16 Jahre alte
Paul Ga-wlinski zu Myslowitz aus Gram darüber, daß er
bei einem Mädchen keine Gogeniliebe fand.

Eine tausendjährige Linde, die in Chieming am User
des Chiemsees stand, ist einem Orkan zum Opfer gefallen.
Die unter denr tausendjährigen Baum stehende Kapelle
blieb wundcrbarcrwcise unversehrt.
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Banken und Börse.
* Deutsche Effekten- und Wechselbank, Frankfurt a. M,

Die Bank, die ihre Zwischenbilanzen an den Quartalsterminen
zieht, weist für den 30. Juni d. J. folgende Ziffern im Vergleich
zum 31. März d. J. aus : Kreditoren in laufender Rechnung
18.08 Mill M. (20.74 Mill. M.), Depositen 5.93 Mill. M. (4.55
Mill. M.), Tratten und Schecks 26.64 Mill. M. (26.47 Mill. M.),
nosstige Kreditoren 0.21 Mill. M. (0.42 Mill. M.). Die ge¬
samten Verpflichtungen betragen demnach 50.85 Mül. M. gegen
52.18 und 47.55 Mill. M. am 31. März d. J. bezw. 31. Dezem¬
ber 1910. Anderseits waren vorhanden in Kassa usw. 2.76
Mill. M. (3.37 Mill. M.), Wechseln 18.36 Mill. M. (18.47 Mill.
Mark), Bankguthaben 3.41 Mül. M. (2.58 Mill. M.), reportierten
und abzuliefernden Effekten 4.94 Mill. M. (3.93 Mill. M.). Hier¬
zu treten 1.31 Mill. M. (1.49 Mill. M.) Konsortialbeteiligungen
und 3.12 Mill. M. (unverändert ) dauernde Beteiligungen, wäh¬
rend bei Kontokorrent-Debitoren 45.44 Mill. M. (47.19 Mill.
Mark) und bei sonstigen Debitoren 0.63 Mill. M. (0.44 Mill. M.)
ausstanden . Das Immobilienkonto ist mit. 2.10 Mill. M. gegen
den Stand von Jahresende 1910 unverändert geblieben.

h. Berliner Metallmarkt. Efaktrokupfer 117 bis 117.25,
Bankazinn bedang 385, Australzinn 389, Blei 38.50, Zink raffi¬
niert 55.75, unraffiniert 54.75, Aluminium 53, Antimon 118
bis 120.

Industrie mul Mandel.
* Deutschs DiamanlengesellEchaft. Aus dem nunmehr

vorliegenden Jahresbericht der Deutschen Diamantengesell-
schalt m. b. H. in Berlin ergibt sich, daß die Gesellschaft die
angekündigten 5% Proz. i. V. 10 Proz.) Dividende auf die
2.50 Mill. M, Anteile verteilt hat, für Expeditionskonto 120 092
Mark abgesetzt und 550 661 M. sonstige Abschreibungen vor
genommen wurden, wovon allein 208 351 M. auf das Berg-
wcrk.sgerechtsa.mek.onto von nunmehr 1.87 Mill. M. Buchwert
entfallen. Aus dem Reingewinn von 279 588 M. sind ferner
90 000 M. für Expeditionen, Feldbahn (Bogenfels), Vorarbeiten
und Delkrederekonto zurückgestellt worden.

* Gummiwerke Frankfurt a. KL In Sachen der Gründung
der Gummiwerke Frankfurt a. M. ist nunmehr Anklage erhoben
worden gegen den Bankier Ohm, das Aufsichtsratsmitglied der
Niederdeutschen Bank Maiweg, den Direktor der Lünener Bank
Quant und den Rechtsanwalt Dr. Neiden, denen vorgeworfen
wird, bei der Gründung falsche Angaben gemacht zu haben.
Wann die Hauptverhandlung slattfmdet, ist noch nicht
bekannt.

* Bleistiftfabrik Faber in Nürnberg. Der Abschluß der
Bleistiftfabrik vorm. Johann Faber, A.-G. in Nürnberg, ergibt
einen Bruttogewinn von 828 324 M. .(i. V. 831214 M.). Nach
den üblichen Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn v.on
545 356 M. (556 679 M.), denen noch 53 635 M. (56 456 M.)
Vortrag hmzutreten . Der Aufsichtsrat schlägt vor, an die
Spezialreserve II insbesondere zur Deckung der 1915 zum
erstenmal zu entrichtenden Talonsteuer 10 OCX) M. (20 000 M'),
an die Spezialreserve lür Mutationsgebühren wieder 2000 M.!
an den Beamtenunterstützungsfonds 10 000 M. (wie i. V.) und
an den Arbeiterunterstützungsfonds 10000 M. (0) zuzuweisen
und eine Dividende von .15 Proz. (wie i. V.) zu verteilen und
39 646 M. vorzutragen.

Schubert u. Salzer, A,-G., Chemnitz. Die Aktien der
Gesellschaft, die Wirk-, Stick- und Tüllmaschinen, als auch
Registrierkassen fabriziert, haben in der letzten Zeit, wie schon
aus den Börsenberichten hervorging, ziemliche Festigkeit be
wahrt . Man hat das mit finanziellen Transaktionen oder
Patenterwerb in Verbindung gebracht. Beides dürfte nicht
zutreffen. Es ist richtig, daß -die Gesellschaft gewisse Ver¬
handlungen führt , von denen man sich bei Perfektion Nutzen
verspricht. Doch werden damit keine Kapital-Transaktionen
verknüpft sein.

* Dividenden , Der Abschluß der Freiherrl . v. Tucher-
sehen Brauerei , A.-G. zu Nürnberg  ergibt nach den Ab¬
schreibungen (i. V. 273 743 M.) zuzüglich 172 707 M. (169 511
Mark) Vorträg einen Reingewinn von 997 438 M. (938 5-12 M.j.
Der Aufsichtsrat beantragt, wieder eine Dividende von 14 Proz.
zu verteilen und 183 982 M. vorzutragen.

Verkehrswesen.
* OberrheinischeEisenbahn-Aktiengesellschaft, Mannheim.

Bei der Zeichnung auf die von einem Konsortium Mann¬
heimer Banken und Bankiers unter Führung der Süddeutschen
Diskonto-Gesellschaft zu 99.30 Proz. aufgelegten 11% Mil).
Mark 4proz. Obligationen der Gesellschaft (mit Kapital- und
Zinsgarantie der Stadt Mannheim) wurde der aufgelegte Be¬
trag der Obligationen, deren Einführung an den Börsen von
Frankfurt a. M., Berlin und Mannheim beabsichtigt ist, vollverkauft,

Marktberichte.
— Marktbericht za Mainz vom 25. August. Kartoffeln

100 Kilo 10—12, Zwiebeln 24, Weißkraut 1 St. 20—40, Rot¬
kraut 25—60, Lauch 85, Sellerie 190, Petersilie 80, Butter
süße Vs kg 120—130, in Partien 115—120, Eier 25 St. 125—180,
Karotten geh. 8—18, Vs  kg 15—20, Tomaten 15—25, Cham¬
pignons 160, Bohnen 25—40, Knoblauch 50—60, Erbsen mit
40, Roteriiben 10—12, Weißerüben' 10—18, Paprika 30,
Melonen 30—50, Melonen 1 St. 120—180, Artischocken 25
bis 40, Kohlraben 5—12, Kopfsalat 10—15, Endivien 10—15,
Blumenkohl 40—80, Zuckerhut 40—70, Wirsing 1.5—25,
Meerrettich 15—-40, Gurken 10—30, Einiiiachgürken 100 St.
60—200, Rettich 10—15, geh. 5—10, Radieschen 3—5, Erd¬
nüsse 50, Erbsen 32.50—34, Bohnen 35—37, Linsen 48—50,
Kochäpfel Vs  kg 10—12, Eßäpfel 15—30, Kochbirnen 14—16,’
Eßbirnen 15—25. Trauben 35—50, Zwetschen 15—30, Apn-
tosen 20—40„ Pfirsiche 20—60, Reineclauden 12—28, Mira¬
bellen 15—20, türkische Kirschen 16—20, Kirschen 30—40,
Pflaumen 12—16, Himbeeren 75, Heidelbeeren 30—40, Brom¬
beeren 30, Bananen 10, Apfelsinen 1 St. 6—12, Zitronen 10
bis 18, Ananas 1.50, Nüsse 80—100, Haselnüsse 40—50,
Feigen 40, Datteln 80, Johannisbrot 20, Kokosnüsse 40—50.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 25. August. Weizen per
100 Kilo 21.25 bis 21.75 M„ Korn 17.50 bis 18 M„ Gerste 20
bis 20.75 M., Hafer 17.70 bis 18.75 M„ Kornstroh 3,50 bis
5.20 M„ Wiesenheu 9.40 bis 9.50 M„ Kleeheu 9.40 bis 9.50 M„
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 28 PL, 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 26 Id., lVz  Kilo Weißbrot, allgem. Preis
71 PL

— Viehmarkt zu Mainz vom 25. August. Bullen per
bO kg Schlachtgewicht 72 bis 76' M., Ochsen 1. Qualität 85 bis
88 M., 2. Qualität 83 bis 85 M„ Rinder 1. Qualität 82 bis
86 M., Kühe I. Qualität 78 bis 82 M„ 2. Qualität 68 bis 72 M„
3. Qualität 56 bis 60 M„ Kälber 1. Qualität 85 bis 90 M-,
Schweine 1. Qualität 69 M., 2. Qualität 66 bis 68 M., 3. Quali¬tät 64 bis 65 M.
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Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Letzte Notierungen vom 26. Augus
Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . .
Berliner Grosso -Strassenbahn . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarde
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio . . . . . . .
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin . . . >
Süddeutsche Immobilien 60% . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementworke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Obern . Albert . . . . . . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyef . . .
Lahmeyer . .
Schuckert . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . .
Adler Kleyer . . . . .
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . - . . . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . . .
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirohoner Borg.

do . Guss . . .
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . .

Tendenz : befestigt.

I\brletztej Letzte
Notierung.

168 ! 168.80
117 116.75

262 262.75
144-25 141
120.25 120.25
187 186 90
1d7 156.60
125-80 125.60
206-90

143.75
136-50 133

152.25 152.25
196 195.75
12175 121.60
131.10 13150
97 95.60

23.50 -

101.75 101.40
120.90

147.75 147.40
143.60 112.60
83 82.75

102.60 102-60
125.50 127
533 529-75
487 485
175 176.50
157 25 158.20
12110 121,50
162.60 162
170 178.75
457 453.60
256.25 242
230.25 228.90
112.80 112.50
191.40 190.25
178.90 179
139 140
197.30 196-50
76.75 76

181.10 182.50
2,2 .25 251
179.80 173.50
263.40 2r6
160.60 160

nach die „Gioconda " bet einem Trödler in Gent gefunden
worden sein soll. Eine Bestätigung dieses Gerüchts ist bis¬
her nicht emgetroffen.

Der Scelcutestreit in Odessa.
Odessa, 26. August . (Eigener Drahtbericht .) Auch die

Matrosen von drei Dampfern der Gesellschaft- „Earapat-
nitzkh" stellten die Arbeit ein ; 11 Agitatoren wurden ver¬
haftet.

Großfeucr.
hck. Budapest , 26. August . In der Ortschaft Vottin sind

40 Häuser und die dazu gehörigen Nebengebäude niederge¬
brannt . Der Schaden beläuft sich auf 1 Million Kronen.

Hitze in Griechenland.
hd. Athen, 26. August. Hier und in ganz Grie¬

chenland herrscht eine außergewöhnliche Hitze. Das
Thermometer erreichte einen Stand von 40 Grad.

Letzte Nachrichten»
Marokko.

Die französischen Forderungen.
. hd . Paris , 26. August. „Petit Parisien " glaubt

nntteilen zu können, daß während des gestrigen
Mrnrsterrats Jules Cambon ganz präzise Instruktionen
erhalten hat . Var allem erstrecken sich diese auf die
Ausdehnung der Rechte, die Frankreich in Marokko be
sitzen möchte und die ihm eine Art Protektorat ver¬
leihen. Außerdem wurde auch die Frage einer Tuni-
ftzierung Marokkos besprochen. In gewissen Kreisen
möchte inan nämlich Marokko oder wenigstens einen
Teil des Landes , das detz französischen Einflußsphäre
untersteht , einem ähnlichen Regime unterwerfen , wie
es in Tunis der Fall ist. Wenn Deutschland Frankreich
die Ausübung dieses Protektorates über Marokko zu¬
gestehen würde, würde der Botschafter Cambon mit
Herrn v. Kiderlen -Wächter die 'Deutschland zu ge¬
währenden Kompensationen erwägen. Gewisse An¬
zeichen lassen darauf schließen, daß die deutsche Regie-
rung den französischen Wünschen nicht ablehnend gegen-
überstehe. Ter dritte Punkt , den Jules Cambon ' zu
verhandeln haben wird , bildet die wirtschaftlichen Vor-
teile, die Deutschland in Marokko eingeräumt iverden
könnten. Das ist jedoch eine sehr heikle Sache, da da¬
durch die J 'uteresseu der anderen Siguatarmächte der
Akte von Algeciras in Mitleidenschaft gezogen werden.
Es ist wahrscheinlich, daß diese Frage Gegenstand einer
speziellen internationalen Beratung sein wird.

Tic äntimiliiiirischc Bewegung in Frankreich,
wb . Paris , 26. August. Infolge der in der Auge-

legenheit des „Sou de soldat" eiugeleiteten strafrecht¬
lichen Untersuchung wurde auch von der Militär¬
behörde in Rennes eine Untersuchung eingeleitet . Bei
zwölf Soldaten , durchweg Bretonen , die vom allge¬
meinen Arbsiterverbande Geldsendungen erhielten wur¬
den revolutionäre Schriftstücke gefunden. Tie Sol¬
daten werden strafweise in Garnisonen in Südostfrank¬
reich verschickt werden.

Anschlag auf einen Abgeordneten,
lid. Budapest, 26. August. Eine Dame , deren Name

noch geheim gehalten ivird, versuchte nach Schluß der
gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses den Abge¬
ordneten Hajos zu erschießen. Es gelang jedoch, der
Dame den Revolver zu entwinden. Sie wurde ver¬
haftet.

Zum Diebstahl der Mona Lisa,
wb. Paris , 26. August . Mehreren Blättern zufolge

werden die anläßlich des Diebstahls der „Gioconda " be¬
schlossenen Strafmaßnahmen in der Entlassung des Kon-
lervators des Louvre -Museums , Homolle, des Konservators
der Bilder , Laprieurs , und des Oberauffehers der Galerie¬
bilder bestehen. Die mit der Überwachung des Salons
Carr « betraut gewesenen Diener werden teils abgesetzt wer¬
den , teils Disziplinarstrafen erhalten . Das Louvre-
Museum , das seit der Entdeckung des Diebstahls behufs Er¬
leichterung der Untersuchung geschlossen war , wird morgen
für das Publikum wieder geöffnet werden . — Bei Mont-
lieu (Dep. Eharentc -Jnfcrieure ) wurden im Auftrag der
Pariser Sicherheitsbchörde z w e i j u n g e Deutsche,  der
27jährige angebliche Student Erhard Elrich und der
Schneider Emil Koster, unter dem Verdacht  verhaftet,
die Gioeonda gestohlen zu haben . Sie hatten keinen Cen¬
times in der Tasche und sollen angeblich einen Koffer in
irgend einem Bahnhof gelassen -haben . Beide waren be¬
reits in Barbezieur (Dep. Charente ) verhaftet , jedoch nach
einem kurzen Verhör wieder freigelassen worden . — In den
Häfen von Bordeaux und Pauillac wurden die Postdampser
„Afrique " und „Cordillcres " im Augenblick der Einschiffung
der Reisenden genau durchsucht und überwacht . Da die
Schiffe mit sämtlichen eingeschriebenen Passagieren abge¬
gangen sind, hat die Durchsuchung offenbar kein Ergebnis
gehabt . — Der „Petit Parisien " verzeichnet ein Gerücht, wo-

Straßburg i. E ., 26. August . (Eigener Drahtbericht .)
Heute vormittag 10 Uhr 5 Minuten kreuzte plötzlich uner¬
wartet das Luftschiff „S ch Wabe  n " über Straßburg.

wb. Paris , 26. August . Marineminister Delcassä sandte
den Schisfskapitän Davcluy , Leiter des Lustschiffahrtsdien-
stes der Kriegsflotte , nach Toulon , damit dieser an Ort und
Stelle prüfe , ob der Kreuzer „Foudre " in ein T r a n s -
Portfchiff für Flugzeuge  Irmgewandelt werden
könne.

Letzte SanSelsimchrfchren.
Telegraphischer Kursbericht.

fMitaeieilt vom Bankhaus V f c i i f e r u. Ko.. Lcmaoasie 16.5
Frankfurter Börse, 26. August, mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 205' /, , Diskonto-Kommandit 196-/, . Dresdner Dank
1563/, , Deutsche Bank 262 50, Handelsgesellschaft 168“/,,
Siaatsbahn 158, Lombarden 28°/, , Baltimore und Ohio 101.50,
Gelsenkirchen 106.50, Bochumer 230' /, . Harpener 181' /,,
Laurahütte 173.50. Norddeijtfcher Llopd 96' /, . Hamburg-
Amerika-Paket 13125, Phönix 252, Edison 267, Schuckiri
162' /, . Tendenz : still.

Telegraphischer Witteningsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 26 . Augjisst , 8 Ulir Torvnitta^ 9.
1 — sehr leicht 2 = leicht , 3 ~ schwach , 4 — mässig , 5 — frisch , 6 — stark.
_ 7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 1,0— starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind-Bichtung-Stärke.
Wetter.

Tberm.Cels.
jAenderuug | Nieder-
des Barom .j schlag in
|V. 5—8 Uhr ;24 Stunden
| morgens . mm

760,3 SW 3 heiter +19 0,0- 0.4 0.5—2.4
759,3 W1 bedeckt -17 2,5—6 4760,5 SSW 3 -17 0,5—1.4 2,5- 6.4759,t SWr 3 -19 —0,0- 0,4 0
76!,6 S .3 bedeckt -17 —0,5- 1.4 0
763,7 SSO 2 -18 —0,0 -0,4 0
763,9 WSW 4 +15 0,5- 1.4 2,5- 6,4761,8 SW 3 halbbed. + 17 0,0 •0,4 0
76'),7 W 4 wolkig + 13 0,5- 14 0
701,9 WNW 4 +20 0
761.3 SO 1 +18 0,0- 0,4 0761,1 SsW 2 +18 0,5- 1.4 0765,3 WS +15 0,5—1,4 0,5- 2,476 t,2 SW 2 halbbed. -i-16
76.5,1 SW 2 bedeckt +18 2,5—6,4765,4 SW 4 +15
535,4 NW 3 Nebel 0,0 - 0,4 0,5—2.4754,1 82 bedeckt +12 0,5- 1,4 0,5- 2,4

762,5 WSW 2 wolkig +16 0,0- 0,4 0
755,6
758,4

ssw i + 14 0,5- 1,4SSW 2 halbbed. +15 0
759,7 SSW 3 wolkig -f-15 -0,5 - 1,4 0
766,1 SSO 2 < +19 0,5- 1,4 0
763,6 SW 4 halbbed. +16 < 0
763,1 SW 2 halbbed. +17 0,5- 1,4 2,5—6,4761,2 SW 3 +18 0,5—2,4
75 t,4 NO 2 +13 0,5—2,4752,2 0 1 0
754,9 SSW 6 bedeckt +14 0,0 - 0,4 0
759,0 N 2 wolkenl. +10 0,5- 1,4
753,0 WSW1 bedeckt +16 0,0- 0,4 2,5- 6,4757,6 Ssw l Dunst +15 0
758,6 -17 -0,0 - 0,4 2,5—M759,9 SSO 2 bedeckt -19 -0,5 - 1,4 0
7.58 2 SO 2 -13 —0,0- 0,4 0,5- 2,4
759,8 SW 4 Regen -12 —0,0- 0,4 0
760,6 S*0 4 halbbed. -18 —0,5- 1,4 0
757,7 SW 2 Regen -16 0,0- 0,4 0,5—2,4
763.0 WSW 2 wolkenl. -11 6.5—12.4
766,5 Nebel -12 0,5- 1.4 0.1—0.4765,0 880 1 wolkenl. + 14 —0,0- 0,4 0
765,S S1 halbbed. +u 0
762.4 080 1 bedeckt +15 -0,5 - 1,4 0
765,4 01 wolkenl. +14 0,0- 0,4 0
761,7 +19 0,5—2,4762,0 bedeckt +21 0
762,4 NI , wolkenl. +21 T 0
762,9 NW 3 wolkenl. +23 o751,3 N 3 wolkig +11 0.0—0,4 6,5- 12,4757,0 W 1 1 halbbed. + 5 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4

Borkum
Keitum.
HamburgSwinemnndc .
Neufahr wasser
Memel . . .
Aachen . - .
Hannover.
Berlin-
Dresden . .
Breslau . .
BrombergMetz . . . .
Frankfnrt (Mi
Karlsruhe (Bad.
München -
Zugspitze
Storno way
Mali » Head
Valencia .
Scilly.
Aberdeen.
Shields . .
Holyhead.
Ile d ’Aix .
St . Mathieu
Grisnez . .
Paris . . . . .
Vlissingen
Heldor . ■.
Bodö.
Christian su
Skudenes . .
Vardö . . . .
Skagen . . .
Hanstholm.
Kopenhagen
Stockholm .
Hernösand .
Haparanda-
Wisby-
Karlstad . .
Archaugel .
Petersburg
Riga
Wilna . . .
Gorki.
Warschau .
Kiew.
Wien.

Rom . .
Florenz . . .
Cagliari . . .
Thorshavn .
Seydisfjord

Wettervoraussage für Sonntag, 27. August
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereine zu Frankfurt a.M.

Wechselnd bewölkt , massig warm , frische Westwinde,
strichweise Gewitterregen , sonst trocken.

Witterimgsbeobachtuugen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

25 A’-gnst 7 Uhr
wnornrens.

2 Uhr
uttobni.

9 Ubx
abends. Mitte

Barometer auf 0° und Normalschwere 751.3 751.2 751,7 751,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 761,3 761.6 7616 761,3
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . . . . 16.6 17,7 18.7 17.9.127 14,3 13,5 13.5
Relative Feuchtigkeit (0/0) .
Wind -Richtung und -Stärke

91
SOI

95
. NW 3

85
NW1

90,7
— 5,5 3,3 —

tlöchsto Temperatur (Celsius ) 25,8. Niedrigste Temperatur 11,8-
Wasserstau^ des Rheins

am 26. August:
Biebrich . Pogel : 0.96 rn gegon 0,95 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . 0.21 „ „ 0.20, , „ „
Caub . „ 1,27 „ .. 1,25 „ ..

Redaktionelle Einsendungen KT«’S
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet«
an die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

- - 1—' !—l - - - —l-'J —L .

Air Abend-Aitsgabr imrfrrßt 10 Seite«
und die Vcrta«sbcilage „Ter Landbote".

Chefredakteur: W, Schulte vom Brüht,

Verantwortlich für Politik u, Handel: I , 8}.: W, Sch ulte vom Brühl , Gonnenberg:
fürFeuilleton : B. ». Raueiioorf ; für Siadr und Land: I F. Günther:
für GerichlSjaal, Vermischter, Eiwrr nnd Briefkasten: C. Losackcr : für die

Aiaeigen nnd Reklamen: I . B, : I , Dornauf ; sämtlich in Wmzdadeie
Druck und Beriao, der L, Schclicuderulchen Sof-iLuchdruckerei in Wiesbudea
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W6§da6Si! z
liefert alle Druddacfien

für Bändel,Sndulfrle und Gewerbe,
für den häuslichen und gelellfchah-
liehen Verkehr, in jeder gewünschten
flushaffung, in kürzeffer Zelt zu
mäßigen prellen, issaasaastasasa

Ciiölte maschinelle Einrichhingen . y Reiche
Auswahl in modernen Sdiriffen, Snifialen
und Zierraten . O Srofjes Papier-hager , o
Eigene Buchbinderei und Stereotypie , kb

American Dentistry.
Ütedieraes erstkl . Institut

fas * Zalmleiderosle
A. E. ScSiwalin. Langgasse SO, !. Etage.

Sprachst , von 9—1 u. 3—6 Uhr . Sonntags von 11—1 Uhr.
•" lornhcn aller Art , ^ iihn -Operationen , Kronen !»m«ä Briirben
hei tchonenditer nelmuillitM «: u.weitge lOndste « amrftie . HänKl.
HUlme -B und S Mk., oinschl . Ilaiiiicimli - Plntle , 6 » ldkroneu,

garantiert 32 Kr. 2ö» und 2IS Mk. einsohl . Ilelinntllnng.
ESJT" aSalimiclien bei lokaler BctUnbiing . -MI

Verwende nur Platliia -Ziiiinc . licrrorra ^ cudc £
__ <n ] arle fiampii«. . — Engüsh spokea.

Lirdvit.

Sltauifekm*
Manufaktur

Knss , ütaiigflflftc 11.

M Qnißsarm"

Plcurcnscn,
Reiber, Federn.

Paris . ModcllsedcrHrtr
llmarbcitrliv .Fedcrnz.
Montilr . o. Plmreusen

zum Herbst
cmpfieblt sich jetzt.

M odistin neu P r ozc>>te

Z«m Sonntag
empfehle:

Zioctschkiikuchcil,
rund und vi .rcckie.

Strciisclkuchcu,
Aitdcutschc Kuchen.

best empfohl . Faniilicn -Prnnon,
nen eingerichtet, zivile Preise.

Di«

Äs für die Setotoariti'Hoitsssi
Ges. m . b. II.

bietet , soweit der Vorrat reicht , für

Feinste Clievrean- n. Boxkalbstiefel,

Sehule!

%Sf#
UPreise

der Grösse entsprechend

Mk. 2.3\ I.»3,1»

wie in der Aus ’age ersichtlich , frühere Preise
bis ö - — Mk. per Paar , .jetzt

die Grössen i  90 die Grössen t 50
31 bis 35 für 27 bis 30 für 1*

Die bekannten Stra |)azicrstl6fcl , holzgenagelt,
für Knaben und Mädchen , zum Schnüren oder

Knöpfen
in den Grössen 25—28 27—30 31—35

G 50
■'Um

Moderne Stiefel
aus weichem Leder,

in breit . Sohlenformen,
wirklich Dreiswert.

, - 9 00 9 50
für - • für 9 . für 0.

51 as wir noch in folgende i Sohuhwaron übrig
haben , geben wir ohno Rücksicht auf unseren

Einkaufspreis ab , und zwar von
Biaunen Stiefeln für Damen , Herren , Kinder.
Sandalen m. biegs . Sohle f. Damen , Herren , Kinder.
Segeltuehschuhen für Damen , Herren , Kinder.

Grössen TjS OS
22—30 : jetzt -« -•

für Maschinenboden,
also feste Sohle.

»Seliuliwiiren-KoiisiimÄ -LLLMLL Ä T̂Vr ? r .- fc& JÄK

bl

k

|ZiehunJ 29 .- 30 .AuS.|
.FiMWÄMm

7192 Gew.im Gesamtwerte von £»mmmf
bl

IHM
Frankfurter I-.ofe il 3 Mark

Düsseldorfer
Loic so I?kh., ii hole 5 Mk.

Hauprgewinne:
“35 000 , 10000

5000 etc.
empfiehlt und ccrjcnüct:

Carl Cassel,
Kirchgasse 51,
Marüstraste 10,
Langgasse 39.

■e-
©I

®Vltz IBossori
Hoflieferant.

-gjg jl^ rtffc  w »i Marrritinsr >!,><; .

ÄH

. . Kette rapfel
in gros-en Mengen B 16396
r>r ch, Bliichertr . 24 . Dl . 1914.Hi

feur . frische Geflügelz .-Trinf - Nicr,
2 ' 'st!>“p , Sick. « Pf .. 10 Stck . Jto Pf.
('s fel i. DeUk.-Haul Losskarn,

Moribstr , 16 -i:n&Slbeiluibi r . 39.
Pflück- und SuUnwicI billig

_ perr . Walraurstratzc 37„ Bdh . P ._
gÄitfc Zwetschcn Pfd . 12 Pf . verkft.
F üller .iiirkrr . Krnt. d. alt.  Friedh.Ä'oylen,"

.. , beste belg. Anthracil,
üencre ad Waggon frei Keller z»
»Hl Mk » den ,'intincr . B 167:

-g — So yb . Ntz ci'istraste 101

Kartoffeln, nette
keil

jj kBfleifri),) licfcitzeiilnerwciscfrei Haus
** 5julieii )Bch, Schwalb.Str.91.

nelbfleifrhific, sov. ie Kaiserkronen

In MainzSpezial-Geschäft
der Eier -, Butter - und Käsebranche in
bester Lage zu verkaufen. Envraerl . ca.
1590 Mark . Offert , unter &.  3XS » an
den Tagstst-Verlag . ^

Ms qoIü.  icriTfinir
mit feiner Md . Kette billig ffbzug.
SrnMct  bcrockn . Zu erfragen im
TaffR .-Vcrl .ag . _B 16710 Ew

2 GlßrrUAiueil'NlrimM.
neu . 1 prachw . Nogutator , Original.
Gemälde spottbillig zu verk . AAbrecht.
straffe 21 , 2._ _ _

MMtzen niloplioai,
Kapok. Wolle u. Seegras , Neu - An¬
fertigung u. Aufarb . zu bill . Preis.
fertigt ^ Tapez . David , Bertramstr . 2l.

Gelegenheitsknuf.
Für Hotels , Aerzte od. Rechtscnnw.

pass. : 6 Sessel u . Tisch , mvd ., roter
Plüsch , weih lack., billig zu Vevkausten.
Näheres Rüdesheimcr Str . 31,PP . r

Heidtzöfe"
irr Größe bis 2000 Morgen , teils mit
cig. Jagff , ststchteiche , teils direkt an
fliest . Wasser , tcA » mit grast . Hvlz-
-beffband. bat zu vor». I . Bellmann,
Auktionator , AdeNien bei Tostedt
lHannobcrs . F ‘2oo

Von der Reise zuriiek,

Br.II .Kiel.
Yon der Reifee zurück.

Br.SolraÄ.

Sonntag , den 27. August
bleibt mein Geschäft

geschlossen.
Kneipp - u . Reform -Haus Jungborn

Nhci n st ratze 71. 1059
Der Inhaber : Hch. Meprcr.

Karl Märker
DeiitEsf,

Kirchgasse 20.
_ Tel . 403 !) .

9

Von der Reise zurück.
Srnst lefenliel,

Dentist,
_ Kaiser Friedr eh - Bing 3, Part.

Engüsli Lady wanted for
coiiversation and reading.
_Enqnire ll 31—128" Knnerstras so

Meinen Schülerinnen und Scliü ’ern
zur Kenntnis , dass ich , von dar Beise
zurückgekehrt , den

ii
vom 1. September ab wieder aufuahme.

Mariaß©rfe§,
Kgl . Opernsängerin a. D.,

ar -' ,»»,,, -»»!, «»-» , -»,» 15S, SEI.

„Zmn S charnhorst*%
Tcharulwrststraste.

VSK beutr: Sßtze? Nyfrlistsil.
Täglich frisch. — Eigene Kelterest

Restanr. znm Stollen,
bei der Fasanerie.

Täglich süßer Apfelmost eiacncr
Kelterei . Es ladet ergcdcnst ein

Äcklt. 8--k,uu, Besitzer.

Welcher Verkäufer
der Lebeusmittelbrauche will gegen
Kaution sich selbständig machen ? Off.
unter E . 574 an  den Tagbl .-Verlag.
Gebild . 2bjA,r . Dame s. Anschluß

an Fant , zu sonnt,mal. Ausflüg .en je,
Off . u . O . 578  an b-ert Tagibt .-Vcrl .'

Wesse Kssrse
beginnen Anfang September.
Schüler mit Vorkenntn . u. Privat-

vSchüler können jederz . beginnen.

ISerlitz Sela «»« ! ,
»,55.^ •::iHtriSK * s  2,

KHBM

Iblöpston 2280 . plÄtfgnstll. 178.
Inh . H --öS .-- » « Griiutluler , akad . Bildhauer.€ri*aRidenkmälei*

??Wanze!l-Ti!lttur!
gibt nich ts besseres. (Schiost).

" °' « 6aaffe , beste Lage,
zu vermieten . Offert , u.

6 . 532 an den  Taabl .-Berlaa . 2853
Sofort , sM .. 1. 10. 11, schöne ZIZ7-

A« hne m. Küche usw., Part ., in
feelf. Hanse cm

peus. Beamten
SU. vm.. -der gewillt ist. die Hau- ,
verw. geg. enüfpr. Berg- zu über-n.
Ott , u . P . 578 Taa- ül. -Verla g.

^merioLN VeLutŷarlor,
Gesichts -, Kopf - und Kagelpflege.

Miss Carrle E’ifke,
Kranzplatz 1, I.

Mvdes.
. Lehrmädcheu aus guter Fam . n»cf.
Fri da,Wj »lf, Gr . Bü rgstr . 6 , 1. '

Gesucht toird per sofort eine junhe
saubere

K̂affeeköchin
bei ' gutem Lohn.
ParMraste 44 ._

-:et>cn>m>ühle,
■trCWUBKC **,.

Fa ffadenpUber gesucht.
bukt. Schneider. Mamz-cr Str ., 84.

Mt  jrofdie bl  iuallcliieii
Donnerstag verlöre » . Wisderbringer
g.  Belohn . Wilhcl »mrastc,28 . 11.

Junge denttfche SKäferhüudiu,
schwarz mit gelben Pfoten , am Donncrs-
iag eml . Miedcrbr . Belohnung . Abzug.
Jihcinganck Stratze 17, 1. ' P17116

ÜMkrttSlU II. » NR.
auch cin 'achster Preis.

W 'lbclmstr 40.
Fernruf 9 )8.

Balmhoistr . 3.
Fernruf 910.

dr.  med. Leo Loeb
Meta Loeb,

geh . Spiegel,

Vermählte.
Wiesbaden,

Sonntag , 27. Aug . 1911. J

$
V& Die Ankunft

eines

prächtigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Elsbetli und Rudolf Bing.

Für Die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode
unseres lieben Dahingcschicdencn,

Ludwig Dörrer»
Safnetdevmerstev,

sprechen mir allen unsern wärmsten Dank ans. Besonderen
Dank Herrn Dekan Bickel und den Schwestern Karolin.e undAnna.

Dir tranernden Hinrerbiisvener».
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beginnt der grosse

liest © -Verkauf
bei

Guggenheitn & Marx.
Mar &tstrass © 14 .

Sämtliche Reste, welche sich in allen
Abteilungen in grossen Mengen an¬
sammelten, sowie Reste u. Restbestände
von den grössten Fabrikanten , werden
zu bekannt billigen Preisen zum

Verkauf gestellt . K56
-© er Wert der Waren ist grössten¬

teils der zweifache.

If&Msihafharaqŝ P&nsioraai1 mit Kochschofe,
für Töchter besser. Stfcade.Gründl. hanswirtsch. AnBbiTdnng.gfsl BKT»«jg fflfflMHI
Anf WnnBch Fortb. in Sprach., Musiku. Malon. Kl. Kreis jg.MW  m »*Mich»Fr.Bef.Ana'ühxl. Prosp.id .Vorst.FrauF Wilhelm, Wn.g| HOlärtSrr.I <SL#ic£«jpA

Haltestelle der elektrischen Bahn , ,Eefeo Sonnenberger n. Mozartstr.“
NB. Aufnahme finden junge Damen aus Wiesbaden für 3monatl . Vormittags¬

kurse , je nach Beheben für o-_od. Smaligen •wöobentl . Unterricht sbesucli.
Schilorinnen d. Winterkurs . können i. Sommer a. Einmachk . unentgeltl . teiln.

iÜheiiihesjisAr jUtte 80 Df.,
Moftlwei« . 80 Hf.,
fletmeln,«-»„> . . 80 jjf.
per Flasche ohne Glas bei 13 Flaschen,

einzeln 5 Pf . mehr. 1139

E Diinnn Weinbandlung,. orUnil , Adelheidstr. 45,
Herzog!. Anh. Hoflieferant. — Tel. 2271.

cM

Mtzl -LMtzM
^Vegen Aufgabe unserer Filiale Schwaihacher Str . 7

verkaufen wir den ganzen Monat

CM
CM

Nur gediegene, solide Ausführung . Unser Hauptgeschäft in
Frankfurt a. M. geht unverändert weiter.

Nassauische Möbel-Industrie,
Fröhlich & Co.,

Frankfurta. ffl., Neue Mainzer Strasse 74/76, nächst dem Opernplatz.
Filiale s Schwal &sadfaes * Strass © ? .

Mittwochs und Samstags den ganzen Tag geöffnet, die
übrigen Tage nur nachmittags.

§

Mineralwasser .«
im Süd West vl ertel liefert prompt und in frischer Füllung.

Tafelwasser . — Sämtliche medizinische Mineralbrnnnen.
SVltjE Hilttelaer , Luxemburgdrogerie,

Haiser - EFriefSriclt . lUing ; 53 . = = Telephon 2 84 ». -..

Steppdecken-Handstepperei
empfiehlt sich zur Nnserttguna neuer, sowie Nnfardettnng alter De«ken
bei billigster Berechnung. Näheres Totzl.eimcr Strass : 74, 3 r.

Moritz Veltz,
DachdeScrei,

Kellerstratze 19.
Tcle fthou 1573 ._

WeMM. EW Ml!
Waschanstalt Ganymed.

Gardinen-Spannerei«
C . öLolt « --, Oranienstr . 35. Tel . 4310.

fiber eine Moni
Perser «Teppiche Jj

in allen Grössen, hauptsächlich in antikem Charakter , zu Engros-Preisen!

B .Ganz &Cie .,Mainz
awsssiiSiessSäch FSacfasmarkt , -

in der Nähe der Endstation der elektrischen Bahn.

Paris Consta ntinopel
Aelteste Importeure Deutschlands.

= In Wiesbaden keine Detail -lVliederlage ! -------
©ringende Warnung vor FirnienverweciisSung!

Smyrna

(Nr. 6373) F46

empfehle ich einen Posten im Preis bedeutend ermässigter

Kiiaiieii *Äsisiige f Gr. 1—12,
Ser. I M. 13.50, früher bis M, 25.—
55 II „ 0.50, w 17—') V 11  ♦
•j III „ 0.50, »? 19—„ lu.
7? IV „ 4.50, V v> n

Ausserdem kommen zum Verkauf:

Jünglings » o » Hew @n4iizüge y
Cr . 38 - 60,

Ser. I M. 35.50, früher bis M. 65.—
v>

II
v 20.50, v V „ 48.-

V) III
V 10.50, V V „ 35.—

n IV
V 14.50, V V „ 26.-

Sp ©rtanz :ilg ©5 (Gr . 38- 60)
Ser. IM. 1150, früher bis M. 35.—

II .. 14.50, . . 26-V V V V

Verkauf nur gegen bar. 1138

Brau ®Wandt Kire"s,iss' *»I Telephon 201)3*

Wozu üieiien ft von mir aigiiiinai
Kohler - flatiew?

Mittelst dieser aus einer Metallkomposition be¬
stehenden Platten reinigt man Silber, Gold, Schmuck¬
sachen , Alfenidewaren , Zinn etc . auf spielend leichte
und dabei hygienische Weise.

Erich Stephan, 6. Eherhardt,
Engroslager für Deutschland,

Kl. Burgstr., Ecke Häfnerg.
Hofmesserschmied,
Langgasse 46. -

IC 81

Seth.:Liili LeWann-Scheldeiantel.
Auf viele . Ersuchen eröjime ich zum B5 . Scpt . eine/

Privat - Oesangsch ule»
Ausbildung bis zu? vollst . künstl . Reife fiir H/6is , Konzert , Oper.

Repertoire - und PartienZtudium . •— Gesundschulung/rerbildeter oder krank ®'
Stimmen , Atemgymnastik . — Engagementsbescliaffiyl 'g.

Jahrespreiä Vyf  Anfänger von 150 Mk. an ./Für Unbemittelte günstig®
Bedingungen . — Summprüfung und Becuohsze t̂ Sonntags und DonnerataS 9
von 11—1 Uhr . /  /

Fra# Gufssy Kapellenstr. 12, II.

B-lII.Französische Ausstellung
Hauptwerke:

Corot Mdmlle . de Fond ras,
Manet ©es ISaigneuses,
llodin Amor fugst;

ferner:
Bonnard , Cezanne , v. Gogh,
©elacroix , Monet , Kenoir , ^
P . de Chavanties , Sisley , Vuillard . 11874

Kunstsalon Dr . F . G -raefe t
im Hotel Vier Jahreszeiten , J

in Verbindung mit lEernlieim Jenae ct Cie . , Paris . 4
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Gnaugrtische Kirche.
Sonntag , 27. August (11. n. Trtn .).

Marktkirche.
HaupbgvttVsblenst 10 Uhr : Pfarrer

Beckmann. (Ghvistenlehre.) — Abend-
SotLeSdiE 5 Uhr : Pfr . Schüßler.
[ Bergkirche.

Vorm. 8.30 Uhr : Gotte Llbionst für
die . Gom-nnLe. Pfarrer Diehl . —
HaupttzotteAdienst 10 Uhr : Pfarrer

, (SSctcf̂iie u. hl. AbolD.nahI .)
Amtssvoche: Taufen und Trau-

MPen : Pfr . Grein . Beerdigungen:Pfarrer Dr. Meinecke.
Ringkirche.

Haupttzvtt,os dienst 10 U&r ; Pfarrer
Weber. (CHristenLehre.) — Abend-
»otteHdrensst5 Uhr : Pfr . D. Schlosser.

Amtswoche: Taufen u. Tvau-
öto3ctk Pfr . Merz.
Pfarrer Weber. Beerdigungen:

Lutherkirchc.
Down: 8.30 Uhr : Gotbesdicnst für

di« Gemcircko. Pfr . Kortheuer . —
Hau>ptgvttesbierust 10 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Beichte u. hl. Abendmahl.)

Gottesdienst in der Aula
«er Oberrealschulc am Zietenring.

Borm . 10 Uhr : Pfr . D. Schlosser.

Kapelle des Diakonissen-Muttergnuses
Baulinenstiftung.

Sonntag , borm. 0.30 Uhr : Haupt-
gotteÄiienst. Vikar Herkenrath . Vor¬
mittags 11 Uhr : KindergotteAdienft.

Donnerstag , abends "8.80 Uhr:
Bibclstnnde. Pfarrer Ziemcndorff.
Eogl. Männer - u. Jünglingsverrtn.

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Mü-elüe-

sprechstunde. Donnerstag , ckbendS
8.30 Uqr : Biibslftunde der Jugend-
abteÄung, — Samstag , abends 8.40
Uhr : Ge-betsstunde.
Christi. Verein j. Männer «S. B.),

Schwakbacher Straße 44.
Dienstag , abends 8.40 Uhr : Bilbcl-

stunde. — Donnerstag , abends 8.45
Uhr : BibeUunde der Jugend - Ab-
teilunfl. Freitag , .abends 8.30 Uhr:
Gameinschaftsstnude. — Samstag,
abends 8.45 Uhr : Gebetsisiun.de.

Evangel .-kirchl. Blankreuz -Berein,
Veriammlunqslokal:

Markt,trotze 13 (Kaffeehalle).
Ssnntag , abends 8.80 Uhr : Eban-

geUsallons -Versammtung . — Mitt¬
woch abends 8.30 Uhr : Btbelbc-
sprechnng und Gebetsstundc.

^ Katholische Kirche.
1L. ss.onn.tag n,  Pfingsten . 27. Auge

Pfarrkirche *um hl. Bonifatius.
Öcil. Messen 5.30, 6, 7, 8 (heil.

Metze mit  Predigt ), Kindersottv ?.

Dienst (Amt) 8, Hochamt mit Predigt
10. letzte Herl, Messe 11.30 Uhr. Nach¬
mittags 2.16 Uhr : Andacht zur heil.
Fami-lre (348). — An den Wochen¬
tagen sind die hl. Messen um 6, 6.80.
£1 *> und. 9.15 Uhr. 7.16 Uhr sind
Smulmetzen . - Am Freitag ».t, von
neorgons 6 Uhr an stille Anbetung
Es Mer heiligsten im Hospiz zum
heil. Gerst; die Schlu ' ' "
abends 6 Uhr. — Be ich tgelege»he it:
Sonntagmvrgen von 5.30 Uhr an,
Donm erstag ., abends 6—7, Samstag,
nachm. 5—7 und nach 8 Uhr. Sams¬
tag . nachm. 5 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag . Heil . Messen nmv 6 Uhr

und 7.80 .(gemeinsame Kommunion
des Ddarienbundes ), Kindcrgottes-
drenst (heil. Messe mit Predigt ) 8.48
Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.16 Uhr : Andacht (350).
6 Uhr abends : Gestiftete Kreuzweg¬
andacht für die armen Seelen , danach
Segen . — Freitag , abends 6 Uhr:
Geftiftste Herz-Iefu -Andacht. — HI.
Messen an den Wochentagen um 7.15
(Schulmesse) und 9.15 Uhr. — Ge¬
legenheit zur heil . Beichte: Sams¬
tag , 5—7 Uhr und nach 8 Uhr.
Sonntag , morg, von 5.30 Uhr an u.
Donnerstag , abends von 6—7 Uhr.

Aitkatholifche Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 27. August, vorm.
10 Uhr : Amt, mit Predigt.

Krimmel , Pfarrer.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 35.

Sonntag , 27. August (12. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30. Uhr:
Leiegottesdienst. Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst. evang.Uutb . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 37. August (11. Somv-

tag, nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
L-osegottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predi gtgottcsdie nst.

HilfSpredlgcr Künnicke.
Ev.-Luther . DreieiniakeitS -Grmeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwaköacher Straße.
* Sonntag , 27. August (11. Sonn¬
tag nach.Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
LesegotteZdienst.

Mcthodistcn-Gemeindc.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 27. August, vorm.
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt . — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
M'i'ssionsstnnde. Prediger Eisele.

Zionskapcllc (Baptistengemeinde ),
Wlerstrahe 19.

Sonntag , den 27. August, borm.
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntatzsschule. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde.

Nen-Aprstolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Pärt.

Sonntag , den 27. August, vorm.
9.39 Uhr : Hauptgottesdienist. Nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den SO. d. M.. abends 8.30 Uhr:
Evangeli sat ions-Versammlung.
Dcutschkathol. sfreirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 27. August, vorm.
10 Uhr : Erbauung im Büvgersaale
des Rathauses . Thema : Die „tiefe
Religiosität " der .Kirchlich-Liberalen
und 'der „öde Intellektualismus der
Freidenker ? Lied : Nr . 203, Str . 1,
Str . 2 u. 3, Str . 4.

Pred . Welker, WieÄb.-Eigenhenn- ^
Uusstscher Gottesdienst.

Sonntag , den 27. August, vomn-.
11 Uhr : Heil . Wesse. Große Kapelle.
Abends 6 Uhr : Abendtzottcsdienst.
Kleine ' Kapelle, 'Martinstvahe 9. —
Montag , den 28. August (Maria
föim/meBf'alytt), voran. 11 llhr ^ £"cu.
Messe. Große Kapelle.
Anglo - American Clmrch of
St . Angustine of Oanter 'b'ury.

Aug . 27. XI . Sunday after Trinity.
8.30 Holy Eucharist . 11 Mattins , and
Sermon . 12 Holy Eucharist . 6 Even-
song.

Aug . 30. Wediiesday . 11 Mattins
and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Sept . 1. Friday . 11 Mattins and
Litany.

NB . The Church is open daily from
10 to 12.

feas -Bgstauranl
Wiesbaden

Hheinstrasse 19/21, neben dem Hauptpostamt,
Telephon 60 ,

Restaurant„Waldeck“, Soiumerfriselie,
empfiehlt X»inejrs Mk . 1 . 50 , Bk . S . —, Soupers Mit . 1 . 30 und höher.

Ausgcwälslte Tageskarte.

- .  Schöfferhof , hell. Münchner Hackerbräu . ——-
Eigene Weine uiul solche erster ■firmen . 1047

Hochachtend

Telephon 4379. Ernst Thon.

6nW tfoMkltAf dielMM Weftslis
mü «WU/MJVJJ tterch >h,stiÄiseistr.

Anerkannt vorzügliche Küche.
Mittagstisch Mk. 0.80 , 1.40 und höher. 1125

Naturreine Weine ! Gut gepflegte Biere!
Alleinansschank des vorzüglichen Bieres aus dem Frankfurter Brauhaus.

Wutlitz pdlttifdje Pafaramlimg.
Montag , den 28 . August ISLI , abends 8V * Uhr.

Gewerkschaftshaus , Wellritzstraße49:

Tagesordnung:

AeA « Ser§Awe« stMkw WtzskZ.
Berichterstatter:

ReichstagsabgeordneterL-sUninnsr -Wiesbaden.
, Wir laden zu dieser Versammlung alle Wühler von Wiesbaden
ueundlichst ein und erwarten einen Massenbesuch.

Ser S « O Ser M !de« « MUes § « A.
_ I . A.: Engen Dengel , Scdanstrcrße 5.

Neu eingetroffen.'
E!l>!lMW« kW. tzeUM

UNd

sllMM WM.

K » « W
Pfcrdehandlung,

Telephon 2578. SchivalbacherStr . 38/

Jrieie“.
Sonntag , den 27. Skugust, von

nachmrttags 4 Uhr ab:

GeWWMsMMilk«
mit Tanz

bei Mitglied Memliner $. „Reuen
Adolfshöhe "» wozu unsere geehrten
Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
Freunde des Vereins höflichst cingeladen
sind. Der Vorstand

IViedlertoegiiim der 'ifisrii«
isurse und l *rivatstnnden

für S9aime »t, Werren.
Bädclien u. Mnaben

am 1.September.
Spezialübtingcn

zur Erzielurt; sclitiuer
Körperhaltung.

Fritz Heidecker,
staatlich geprüfter Turnlehrer,

31aiiritiusstrasse 14.

Meitner ned loi
von 130 Mk. an,

ZMs fisf öeiik
fertigt an issnnijx . Wilhelm-
straße 16, Gartenhaus.

Die rieneften Herbst - u . Winter-
moden sind eingclrofscn.

DWsel>k»l °L3L-n-.-<
Wiesbaden , Friedrichstr. 8. Tel. 6851

flmm
in allen Holzarten und
grösster Auswahl , sowie
Sflüjj «*! und BSsrnio-

ninms gibt ab inMiefe
und bei späterem Kauf
Anrechnung der bezahlten

Miete nach Vertrag

Pianohaus König,
Schwalbaeh r Strasse 1,

Ecke liheinstrasse.

ist das hestbesacliteste Etablissement Wiesbadens
und beliebt durch seine vornehmen Lokalitäten und inter¬
nationalen Yerkehr.

I) ines *s zu Mk. 1.75 , 2 .5 © und 3 .—. Bonpers
zu Mk. 1.75 und 2 .5 ©. Reichhaltige Speisenkarte mit
allen Delikatessen der Saison . Feine Qualitäts - Weine,
Pilsener und Münchener Biere.

Während der Diners und Soupers:
Konzert der Hauskapelie.

Männer-Gesang-Verein„ Fideiie “ !
Morgen Sonntag , den ÄD. Angnsts

ßs ®«Bss © s Picknick
auf dem Alten Exerzierplatz an der Aarstrcs ô, wozu die Mitglieder
neb3t Angehörigen freundiiehst einladet Bor 1 orstaizti.

PeatCdihatijollfdie(freircliüöTe) iemeüik}\\ PtsSiaku
... Prediger Weikcr spricht am Sonntag , den 27. d. Mts ..

"siefe Rcligiofit .il " der Kirchlich° Liberalen und
ArttkKrk.naliSmttK " der Freidenker ! Die Erbauvng findet

vormittags 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt. Der Zutritt ist für
jeberniamt frei! Der Aeltestenrat.

wird die Plättwäsche beiQebrauch

1̂ % '̂ /WefeTder^ ^ '
Aelteste, anerkannt vorzügliche hewälirte Marke.

Glänzende Anerkennungen . In fast allen Drogen - u. Kolonial Warengeschäften
erhältlich . Achten Sie auf den Kamen SSattig - und die Fabrikmarke

(Segerkopf ) .
Vertreter : 55. IW. Scliaiid , Wiesbaden , Gneisenaustr . 13. — Tel. 3397.

+  MefTensc ! awäcSie

der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und
Cüesclileclitskrankheiteii,

auch alte und schwere Fälle , behandelt arzneilos durch
Antur - « 11(1 eicktr . Jitheil v «‘rf . . Bülektro-

tlierapie , Hräutcrluiren etc.

Malech’s Kuranstalt„Carolus, Kais.-Friedr.-Ring 92 (nahe Bahnhof).
Siti -ccHst . LS « . 3 8 BJlir , nnrWodientags . (MäßigePreige .)

Moussierende
Obstweine!!!

Sfieierling -Sckt „Henrich Trocken"
per Fl . Mk. 1.30

Aohanttisbeer . Lekt p. Fl. Mk. , .30
Stachelbeer -Skkt per Fl. Mk. I.stv
Grdbeer-Sekt . . per Fl . Mk. 2.00

Speicrling und Apfelwein
in bek. Güte, 1116950

sowie alle Beerenweine und Läste.
Bei Mehrabnahme cntspr. billiger.

Versand nach auswärts.

BbstweinkeltereiF.Heiirieil,
Blücherstr . 24. Teleph . 1914.

Uloppenheimer
Kirchweih!

Sonntag , den 27. , Montag , den
28 . Ltugnst , und Sonntag , den
3. September , findet bei dem Unter¬
zeichneten

Große Lanzmufik
statt. (Srößter Saal am Platze (300 gm).
Für gute Spe -sen u. Getränke ist bestens
gesorgt. Glcichzeitig zeige an, daß ich
meine Wirtschaft wieder selbst über¬
nommen habe. GS ladet «in

Bes. SLar ! Gossmann,
Zur Rose.
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Aaron, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Ahlsen, Frl .. Cöln — Hotel Bote
A:lbrecht, Kfm., Berlin, Hotel Vogel
Alrngren, Ing., m. Fr ., StockholmVier Jahreszeiten
Anders, m. Mwtter und Schwerter,

Leipzig — Hotel Krag
Andre , Kfm., m. Kr.. Kcteny, Astoria
&rtner, Fr ., Remseheid

Wiesbadener Hof
B

Backhaus, Fr . Dr., Düsseldorf
Prinz Nikolas

Räder, Bingen — Zuimi Posthorn
Baltach, Beamter, StrassburgZum Posthorn
Balz, Fr ., Worms, Hospiz z. h. Geist
Bauer,. Stud., Cöln, Rheingauer Hof
Baum, Frl . Rentner , Saarbrücken

Hotel Kranz
Becher, Architekt , Berlin

Zum goldenen, Kreuz
Bechleitner, Düsseldorf — Ilot . Vogel
Beck, Bürgermeister, Garde'egen

Reichspost
Becker, Orefeld — Reiichshof
Bender. Lehrer . Ems — Erbprinz
Berg,, Fr ., B'erik — Einhorn
Bergmann, Kfm., m. Farn., Lüden¬

scheid — Grüner Wald
Bern,ster. Dr. med-, Moskau, Minerva
Betze!, Karlsruhe — Hotel Krug
BichoWöky, Fr . Zahnärztin. W'febsk

Westminster
Bieber, Kfm., m. Frau , Posen

Hotel Kranz
Bieber, Kfm,., m. Frau , Cö>a

Rßichspost
Biegel, Gutsbesitzer, Biegel

Zu den zwei Böcken
Bing, Kommerzienrat, Nürnberg

Metropole u. Monopol
Bmkel, Gerichtsbeamter, m. Fr ., Hälfe

Wnisse Lilien
Blank, Kfm., CrefeVl — Einhorn
Bludau, Reut ., m. Fr ., Gr.-Lichiter-

felde — Hotel Union
Büum, Fr ., m. Tochter, Elberfeld

Christi. Hospiz II
v. Bobron,, Richter , Petrikau

Hotel: Epple
Book, Landger.-Direktor , Berlin

Palasithotel
Bodenstab, Direktor , Hannover

Metropolis u. Monopol
v. Bohm . ICfm., Haarlem , Oentralhdtel
Bohne, Düsseldorf — Reichshof
Bolzant, Kfm., Düsseldorf, Metropole
Bombe, Landmesser, Landsberg

Centralhotel
Bopp, Stuttgart — Grüner Wald
Borhard, Berat.., Potsdam, Hot . Vogel
Bosch, mv Sohn. Cöln — Einhorn
Bossa/ck, Kfm., Dresden. Grüner Wald
Brämer, m. Frau , Wernigerode

GoWgasse2
Brander , Frl ., England — Chr. Hospiz
Bremer, Kfm., Köln — Taunuishofe!
Breuton, Hartfeld — Nassauer Hof
Brockhausen, KapRün, Reval

Zum schwarzoni Bock
Bronner, New York — Hotel Rose
Brüggemann, Kfm., m. Fr ., Ratlosen

Reichshof
Brüning, Reut ., m. Farn., Dillingen

Marktstrasse 25
Brune, m. Frau , Weimar

Hotel Berg
de Bruyn, Kfm., m. Farn. , Rotterdam

Rheinhotel
Budke-Diisterberg, Gutsbes.. La.ngen-

Radbergen, Zu den zwei Böcken
Boiler, m. Frau , Stra&sbung

Adiiorsitrasse7
Bolz, Kgl. Kammersänger, Stuttgart

Bellevue
Borges, Kfm., Osnabrück

Wiesbadener Hof
Bomemanm, Ing., Sollstedt (Harz!

Zum. nemän Adler
Beta, Bibliothekar, m. Fr .. Berlin

Hotel Epple
Bothöfe, Fr ., Iserlohn

Wiesbadener Hof
Bouricius, Frau Rent ., Hilvers’”*,

Bellevue
Bovay. Landau — Union
Brachvogel, m. Frau, Braun schweig

Hansahotel
v. Rradke, Wirkt . Staatsrat . m. Fr .,

Petersburg — Nassauer Höf
Brahe, m. Familie, Bochum

Goldener Brunnen
Brand, Mannheim, Kölnischer Hof
Brandenburg. Rent .. m. Frau , Darm¬

stadt — Taunushotel
Brandenburg, Kfm,, Harburg

Hotel Epple
Braunsdorf, Freu Bergrat . Freiberg in

Sachsen — Hotel Bender
Braus, roi. Sohn, Barmen

, Zur Stadt Rtebrich
Breiscli, Fr .. Warschau, Quisisana.
Breitmann, Fr . Rent ., Warschau

Nassauer Hof
Breuer, m. Fr ., Simsburg, Hotel Berg
Breuer, Aachen — Zite neuen Post
Brich, Leut., m. Frau . Konstanz

Contra 1h otei
Bri'3, Dr., m. Frau , Loa Anee'et

Nassauer Hof
Brodsky. Kfm., Kiew — Kniserbad,
Brötz. Würzburs Prinz Nikolos
Brune, Diplom-Ing., Neustadt n. H.

Hotel Berg
Buch holte. Ivfrn.. München. Re’chshof
Bucken. Fr1.. Aachen, — Cfrüner Wald
Bnecken, Kfm.. Aachen. Grüner Wuld
Büttner , Kanzleivorereher. Leipzig

Privathotel !Harald
Sur , Fabrikant , Saaralben

Nerastrasrta 5
Bdrar , Kfm., ffl, Frau . Lis-n

Zur guten Quelle
Bnrch, Detroit — Rose
Durch, Fi!,, Detroit — Rose
Butzmüiter, m. Frau , Kupferok.auZum Römer

Chappe.1, Glossef — Englischer Hof
Chernobilsky, Fr . Ivfm., m. Begleit.,’Kiew — Pension Silesia
Clären, Ivfm., Essen, Grüner Wald
Ckuhsen, Altona — Chr. Hospiz II
Cohn, Siegburg — Centralhotel
Capnist,o, Student , Zürich, Hot . Lloyd
ya.n Crefeld, Amsterdam — Kronprinz
Cziner, Dr. med., Boscina, Hotel Krug
Se. Durch!. Prinz CalinTrachi, m. Farn.,

Bukarest, — Nassauer Hof
Cameron, Frl ., Petersburg
, Hotel Oranien

Campe, Fr., m. Begleit., Hamburg
Palasthotel

Capelier, Apotheker, m. Fr ., Fürste»
borg — Hotel Weins

Capeier , Gutsbes., Battchersdorf
Hotel Weins

Carstendyk, Prof. Dr., Elberfeld
Ritters Hotel

ten Cafe, Apotheker, m. Fr .. Haag
Reichspost

Cave, Frl ., Nizza — Rose
Chalner, Lehrer, m. Fami, London

Hotel Vogel
Chessin, m, Frau , Petersburg

Quiekana
Cheveäawa, Frl., Petersburg

Nassauer Hof
v. Claer, Pfarrer , m. Frau, Bendarf „

Rheinhotel
v- C’aer, Leut.. Berlin — Tannushotel
Cid ten , Frl ., London — Quisisana
Coert, Rent.., Dortmund, Continental
Cohen, Kfm., m. Frau , Essen

Alleesaal
Colli, Kfm., mt Frau , Nordhaus.cn

Brüsseler Hof
Cosack, Oberstleutnant . Neius-alz

Grosse Burgstrasse 13, I
Craus-er, JLüsterhof — SehützenhofCrons, Kfm., m. Tochter. Aachen

Wiesbadener Hof

Dalchow, m. T., Neuhaldensleben
Weisse Lilien

Dannemarm, Ivfm., Mannheim
Grüner Wald

Davis, Oberst, London — Nass. Hof
Deerns, m. Farn., Utrecht , Hansahotal
Dehrn,»!, Bauunternehmer, m Frau,

Dahlhausen — Prinz Heinrich
Deiters, Fr ., m. Bed-, Münster i. W.

Residenz-Hotel
Delscher, Ing., m. Fr ., Mannheim

Zum neuen: Adler
Demmer, Rheder, Halter , Gr. Wa’ld
Dennary, m. Fr ., Paris , Nass. Hof
Deppe, m. Frau , Hamburg — Rose
Derks, Düsseldorf — Hotel Krug
Deutschland, Kfm., Berlin, Nonnenhof
Dahlmeyer, m. Fr ., Gladbeck in W'.

Hansa-Hotel
Dank , Dr. med., Paris — Ontr .-Hötel
Dau, Ivfm., Köln — Grüner Wald
Decker, Fr ., Günzburg — Quellenhof
Dedyn, G-, Buenos-Aires

Hotel Quisisana
Dedyn, P., Buenos-Aires
. Hotel Quisisana
Dickhoff. Ivfm., Köln — Gr. Wald
Diener, Fr .. Lodz — Englischer Hof
Honsbach, Amtsrichter , m. Fr., Köln

Evangel. Hospiz
Dorenbos, m. Fr ., Midwoud

Central-Hctel
Dourinaretsehie, Fr ., Moskau

Villa Monbijou
Drösser, Ivfm., Düseldorf

Hotel Grüner Wald
Dunges, Eisenb.-Ohsrsekretär, m. Fr .,

Offenbach — Zwei Böcke

Ecarius, Apotheker, Kaiserslautern
„ Weisse LilienEckert, Fr ., m. Tochter, Barmen

Wiesbadener Hol
Edelhoff, Brennereib.. m» Fr ., Gevels¬

berg — Hotel Reichspdsf ’
Edgar, C., Kfm., m. Fr .’, Java

Biewers Hotel Regina
Edgar, G., m. Fr ., Java

Biewers Hotel Regina
Ehreich, Ivfm., Charlottenburg

Hotel Grüner Wald
Eichhorn, Forstmeister , Thenern

Saalgasse 36
Eichmann, Ivfm., m. Fr., Danzig

IIotel Vcgei
Enders, Höhr — Reichs post
Evertsz, Dr., m. Farn., Hilversum

Biewers Hotel Regina

Fahl, Kfm., Mühlheim — Neue Post
Fahrenhorst , Offizier, ,mv Fr ., Berlin

Palas.t-Hotei
de Failly, Baron, Brüssel

Hotei Nassau u. Cecilie
Falke, Dr. med., m. Fr ., Petersburg

Hotel Berg
Faust , Ivfm., Frankfurt

Zum Vater Rhein
Faust , Frl ., Neustadt a. II,

Nerostra&se 80, 1
Fedders, Kfm., m. Fr ., Hamburg

llotel Union
Felchner, Frl, , Giesen — Ev. Hospiz
Fischer, Fabrikbes., in. Er., Göppingen

Hotel Fürstenbor
Fischer, Kfm.. Leipzig — Weins
Fisclintanü, Kfm., m. Pocht, , Jäsin

Pension: Siegel
Floegel, Oberleutn.. Jülich

Wilhelm sheil,anstatt
.Fester. Fr .. Louis,ville— Mercedes
Fontheim, New-York — Rose
Frank , 2 Frl ., Darmstadt

Villa." Grandpair
Frankr.n, Ivfm., Köln —- Reichspost
Frankenhuis, Fr ., Henselo

Hotel Kronprinz
Freytag, Kfm,, Leipzig — Iletehshof
Frowein, m. Fr ., Niwspot — Rose
Frumkin, Fr ., w. 2 Söhnen u. Erzieh.,

Warschau — Hotel Fürstenhof
Fuchs, Ivfm., Benin. —• Gr. Wjvld

Galle, Rechnungsr., w. Mutter , Berlin
Hotel S’chützenhoi

Garens, Fr ., m. Toclit., Amerika
Viila Carolus

Geiger, Heidelberg — Evans. Hospiz
Gernherr , Arnheim — Cenral-Hotel
Gielen, Fr ., m. Sohn, Mühlheim (K.j

Hotel Dahlheim
Gierte, Lehrer a. I)., w. Fr ., Treuen-

brietzen — Schwaiba eher Str . 73
Giess, Fr ., Berlin — Ivapellenstr. 12
Glässner, Maxsain

AugenheilanstaM
Glückmann, Kiew — Taunusstr. 41
Gering, Edenkoben — Stadt Biebrich
Görlitz, Kfm,., Hagenau

Goldenes Kreuz
Görsmeier, Düsseldorf — Hotel Krug
Götze, Fr ., m. Tocht,, Elberfeld

Zum neuen Adler
Goldemyr, Genf — Central-Hotel
Goldstein, Frl ., Berlin — Zur Sonne
Goodmann, Kfm., rn. Fr ., Amerika

Zum neuen Adler
Gottstein , Fr ., Oberhausen

Hotel Kronprinz
Graben, Frl . Schauspielerin, Reinerz i.

Soldes. — Taumisstrasse 71
Grahn, Frl ., Wellen — Dahlheim
Greben, Fr .. Kiew — Hotel Quisisana
Griesbach, Fr ., m. Kind, Mannheim

Hotel Berg
Groenhuizen, m. Fr ., Haag

Hotel Krug
Groos, Arnheim — Central-Hotel
Grupen, in,. Fr ., Hannover

Pension Winter
Gugger.heimer, Fr ., Darm.-tadt

Hotel Kronprinz
II

Haasterl , Kfm.. Wold — Nonnenhof
Hackenbeck, Kfm., Rheydt

Hotel Grüner Wald
Haekföort, Haag — Hotel Nassau
Häusler, Kfm., Rathenow

Hotel1 Grüner Wald
Ilagan , Kfm., Hamburg

Metropole u. Monopol
Ilagan , Fr ., Hamburg

Metropole u. Monopol
v. Hagen, Fr ., Barmen — Union»
Ilalperin , Kfm., m. Fr ., Hornel

Nerostrasse 20, 1
Hantel, ni. Fr ., Düsseldorf

Hotel Kaiserhof
Harboro, Frl ., New-York

Viktoria-Hotel
Haseloff, Rechnungsrat, in. Fr ., Pots¬

dam — SaaJgase 38
Hauch, Weilburg — Europ. Hof
Haupt, Lehrer, Aschaffenburg

Kapellenstrasse 12
Hausmann, m. Fr ., Salzwedel

Hotel Reiehs'post
Hauswirth , Rent., m. Farn., Warschau

Nerostrasse 20, 1
Heim, Ivfm., Leipzig — Hot, Happel
Heitmann, Ilandersheim

Hotel Reichsposi.
Hellings, Ivfm., Ivaisel — Gr. WtiM
Hermes, Amtegerichtsrat , Trier

Hotel Grüner Wald
Henrich, Cronberg —■ Augenheilanst.
Herbst , m. Frau , Gelsenkirclien .

Zur guten Quelle
Hermann, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Herrmsdorf, Leipzig — llotel Berg
Ileshusius, m. Frau , Haag

Prof. Pagenstechers Klinik
Hessel, Rent ., Oberstein, Cetitraihoeel
Hildebrand, Apothekienbes.. m. Frau,

Hohenlimburg — Europäischer Hof
Ililgers, Eeehnungerat, m. Fr ., Essen

Hansa-Hotel
Himmelfarb, m.' Enkelin , Meldltopol

Kronprinz
Iloeborn , Fabrikdirektor , m. Frau,

Kalk — Viktoriahotel
van der Köln, Amsterdam

Hotel Krug
Höhn, Frl ., Eppelsheim

Augen heilan stellt
Hoff mann, Rendant , Ludweiler

HoteL Adler Badhaus
Hohm, Fräulein, AsehafEenbitrg.

Weisse Lilien
Holdert , m. Frau , Amsterdam

Hansa-Hotel
Holzapfel, Bez.-Feldwebel, Hannover

Hotel Epple
Horn, Fr .. Hamburg — Reichshof
Ilorwitz , Landgerichtsrat Dr., Berlin

Schwarzer Bock
ITükelheim, Frl . Lehrerin, Elberfeld

Zur guten Quelle
Hunter , Fräulein, San FranciscoHohenzoEern
Hu-th , Hamburg — Zur Stadt Biebrich
Höffmaon, Ivfm., Dortmund.

Nonnenhof
Holländer, Freudenberg. Reichspost
Höflich, 2 Fräulein , Witten

Evangel. Hospiz
Honstown, London — Nassauer Hof
Horschig, Ivfm,. p«eri'n, Sah Utzenhof
Hörsmaün, ni. Frau , Baarn

Hotel Cordän
Huihers, Goudo — Viktorahotel
Hy de, Fr ., m. Sohn. Ilorsham

Pension Internationale

Ilgen, Apotheker, m  Fr .. Alittweida
Pfirß Nikolsa

Indol, Frl
Innes , Frl

Berlin Raichapost
San Francisco

Hohen,Zellern
Isner , Groeskfm., Bayreuth.

Schützenhof
D-raeKt. Moskau — Palasthotel
Itt , Ivfm., Pirmasens — Einhorn

Jakob , m Frau , München — Römer
Janoschowitz, m. Farn., Sachsendorf

Kronprinz
Jaquet , Rent .. Brüssel — Centralhotei
Jargmtlböfsky, Sazwedel. Reichspost
Jessen, Frl ., Lenn — Grüner Wald

Jaeoby, Frl ., Stuttgart , Pens. Hella
Jagen, Fr ., New York, Nassauer Hof
Jahn , Frl ., m. Schwestern, Guber,

Zum neuen Adler
Janzen, Holland ■— Hotel Krug
Johannsen , Ivfm., rn. Frau , Bergedorf

Reichspost
Joanin , ni. Schwägerin, Centralhote.li
Jobs , Kfm., Anvers — Taunushotiel
Jüres , Kfm., m. Frau , Duisburg

Hotel Fuhr
Jungk , Kfm., Neu-Ulm — Eeiehshof

K
Kaiser, I'abrikanfc, Züchen

Hotel Vogel
Kästelege, m. Frau, Haag

Hotel Cordan
Ivatz, Kfm., Giessen, Hotel Vogel
Kauffmann, *m. Frau , Pittsburg , Rose
Kaulen, Guitsbes., Locrenieh

Taunushat el
Kelly, New York — Metropole
Kemma, Stadtbaumeister, Ivahnen

Pariser Hof
Iverbes, Kfm., Berlin — Hotel Epple
Kiebeck, Frau Baronin, Wien

Centralhotel
Kissing, Hamm — C-en.tralhotel
Kissing, Frl ., Plettenberg , Cemtralhot.
Kfefken, m. Faim, Oberhausen

Bayrischer Hof
Ivlenke, m.Fr ., Düsseldorf, Nonnenhof
Kniggeberg, Rent ., m. Fr ., Hagen.

Einhorn
Koch, Frau , Elberfeld — Grün, Wald
Koch, Ing., Freibsrg — Grüner Wald
Koehler, Fabrikant , Schw.-Gmünd

Grüner Whld
Ivöhlins, Düsseldorf, Wiesbad. Hof
Köllner, Kfm., Thüringen

Grüner WaD3
König, Ingen., Scidenberv

Prinz Nikolas
Körner, Frau , Braunschweig

Hotel Krug
Körner, Frl . Rentner , Koblenz

Pen si nn Gramdpa’.r
Küllstedt , m. Frau , Paris

Nassauer Hof
de Koo HolLrid --- Rhiein.hofel
Koppenburg, Frau Rent ., m. 2 Töclst .,

Krefeld — Privathaus Oetting
Korskens, Voorhout — Viktoriahn.tel
Kramer, Kfm., Köln — Grün. Wfild
Krantz , Frau, Saarbrücken

Viktoriahoitc*
Krause, Ivfm., Duisburg

Zum neuen, Adler
Krawielieke, Oberleutnant. Berlin-

Friedenau — Langgasse 24, II
Krengel, Ivfm., Antwerpen

Pension Karpin
Tvroh, m. Fr ., Haag — Reichsposit
Krüger, Mtinrirer — Hotel Vogel
Ivuck, Marine-Oberbaurat, m. Frau,

Wilhelmshaven. — Hansabotel
Kufe, New York — Metropole
Kunert , Frau Rent ., Königshütte

Pension Marga
Ivunin, Reclutsanwalt, m. Frau , Kiew

Nassauer Hof
f.

Ladeenschegg, Dr. med., Graz
Minerva

Ladeenschegg, Fr .. Prag — Minerva
Lamburg, New York — Metropole
Langeley, Frl ., New York, Nass. Ilof
Lauenburg, Ivfm., m. Frau . Lodz

Stiftet,rasse 10
von disr Ley. Barmen. Hotel Krug
Leibenguth, Amtsrichter , Rixdorf

Aegir
Liebstädter , Kfm., HettenhausenZum schwarzen Bock
Löwenstein. Kfm., m. Frau , Berolz-

heim — Centrtlhcifel
Lohmann, Oschatz. Pens. MitsehirtT
Lohmann. Kfm., Kiel, Darmstädt . Hof
Loos, Blokzyl — Viktoriahotel
Low, mv Fr ., London — Quisisana
Luchs, m. Familie, Augsburg

Hotel Adler Badhaus
de Limen, Ivfm., Aachen, Hot. Vogel
Lümbach. Kfm., Cöln — Grün, Waid
Rutsch . Wien —- Nassauer Hof
Lurie, Ivfm., m. Frau . Kiew

Privathotel Petri
Lurie, Dr. med., m. Frau , Kiew

Privathotel Petri
Lurie, Dr. med.. Kiew — Kronprinz
Luxe, Reut ., München, Taunushotel

Maas?Sn, Aachen — Reichspoat
Mägnay, m. Farn.. London. Hansahotel
Mayolin, Kfm., Petersburg

Privathotel Intra
Mahlstede, Oberposta seistent, Olden¬

burg — Brüsseler Hof
Manikoff; Stud., Warschau

Taunusstrasse 55
Main, Frau , New York — Fürstenhof
Marks, Fr ., Köln — Metzgergasse 87
Marlignau, m. Farn.. Paris , Quisisana
Martin, Student . Könen ick. Kranz
Martin , m. Familie, Charleville

Nassauer Hof
Freih , v. Massehbach, Rittmstr ., Han¬

nover — Pension Columbia
Mayer. Ivfm., Fürth

Wiesbadener Hof
de Mäyo, iö. Begl., Wien

Pension CöfVteli
Meineke, Bankbeamter, Stendal

Sf iftSitrcs.se o
Meinecke, Oberlehrer, iii. Fr .. Köln.

Grüner Wiild
Itfelas. Frl ., Ungarn — Bn:chsr»o.st
Mp’zenbach. Cochem: —- Hansahötel
M.ourer, Beamter, Düsseldorf

Grüner Wald
Meter , Frl ., Ebstorf — Europ. Hof
Michaelis. Ivfm.. Berlin, Grün. Wald
Michels, Fr . Dr.. Cuba — Stiften-. 20
Mierlte, Kfm.. Meran — Grüner Wald
Milk«, Vsflagsbuchliändler, Berlin.

Reiebspost
Mock, Frl., Haag — Bellevue
Mölier, Steuerinspektor. Windsbeck

Zum Spiegel

Mohr, 2 Herren Kauf!., Blerik
Hcnael Einhorn

Müller, Fr ., Cleve: — Hotel Bender
Müller, m. Frau, Konstanz

Hotel Krug
Müller, Berlin — Pension Monbijou
Müller, Barmen — Pension Monbijou
v. Münch, Frau Baronin. m>. Sohn,

Stuttgart — Nassauer Hof
Mulde, m. Fr ., Amsterdam

Hotel Vogel
Murtfoldt, Steuerinspektor, Aurich

Brüsseler Hof

o

Q
Quadt, Frau Baronin, Rheingau

Pension Heimberget
Quirfby, Fr ., m. Fam., Pitosburgh

Viktoriahoite}
R

v. Rabenau, Frau , Marienwerder
Hotel Meist

Rademacher, Ivfm., Neuenahr
Nonnenhof

Ranmanberg, m. Frau , Halle
Weisse Lilien

Rao, stud. ehern., Indien , Villa Hertha
Randort , Fr ., m. Nichte, Prag

Pension Charlotte
Rauscher. Oberndorf — Centralho-tel
Reich, Kfm., Hanau, Europ. Hof
Reichert, 2 Fräulein, Stuttgart

Evangel . Hospiz
Reime. Köln — Nassauer Hof
Reinecke, Ivfm., DortmundCentral-Hotel
Reuter, Kfm., m. Frau . Krefeld

Rheingauer Hof
Richter , Lehrer , m. Fr ., Dahlhausen

(Ruhrl — Zum neuen Adler
Riedel, Metz — Hotel Berg
Riedel, stud. ehern., Montigny-Metz

Pension Edelweiß
Rohertrag, Fr .. B.-Baden, Vitotoriahot-
Rodenhausen, Frl .. Minden — Lloyd
Rohde, Kfm., m. Frau , Köln

Hotel Vo«c'
Roltsich, Offenbach — Goldenes Kreut
Romeiss, Fr . — Luftkurort Neroberg
Roopmann. Frl ., Celle — Lloyd
Rosberg, Fräulein, Dortmitnd

Wiesbadener H»r
Rosedale. Kanada — Bellevue
Rosenfeld, Kfm., Berlin ,Wiesbadener H°*
Rost, m. Fr ., Jena — Stadt, Biebrich
Rätter , Kfm., Erfurt — Einhorn
Eonco, Kfm., Paris — Prinz Nikols*

8shl , Frau Pfarrer , Frankfurt
Pension Monbi] 011

Salomon, Fr ., Konstanz ,"Wiesbadener H01
Salzberger, Ivfm., Frankfurt ,Zum neuen Aa’e
Schafberniann, Kfm., Steglitz .

Hotel Efbpr!«1*
Schalke, m. Frau , Gelsenkirchen .-ba°Römern
Scbapiföi Kfm., Odessa ,

Pension Wknd^
Schatz, Fr ., Konstanz ,TjWiesbadener H
Schlegtendal, Referendar. Duisburĝ ^Kölnischer
Schlemmer, Konsul a. D., Austin

(Texas) — Bad Nerotal
Schlösser, m. Frau , Mannheim! , M

Zum Falk«1’
Schmidt, Frau , Hannover

Europäischer H
Schmadt, Kfm., Ziebingen , ,,,

Hotel Mckw'
Sclignidt, Kfm., Bordeaux .0Grüner
Schmitt, Ivfm.. m. Frau , FrankfuD^
Schmitz, Rentner, Wackhofen ,

Hotel EPp

Nebel, Beamter, m. Frau , Duisburg
Zum neuen Adler

Neis, Lehrer, Montigny
Bertramstrasse 9

Neumann, Kfm , m. Frau , Essen;
Evangel. Hospiz

Neumann, Dr. med., Budapest
Centralhotel

New, Shanghai — Villa Hertha
Niebel, Kfm., m. Frau . Washington

Rheingauer Hof
Nuttall , Glossof — Englischer Hof

Olbrich, Frl ., Hagen — Metropole
OJd, m. Frau, Norfolk — Metropole
Olsen, Ingen., m. Frau , Philadelphia

Villa Speraraza

Palee, Fr .. Irct .ernoslav, Villa Helene
Pan,icke, Frl ., Potsdam — Hotel Vogel
Peiffer, Oberstabsarzt Dr., m. Frau,

St. Avold — Pariser Hof
Pendleburg, Fr ., Petersburg

Pension Wild
Peter , Frl ., Berlrni— Metropole
Perseheid, Fr ., Pohl, Hospiz z. h. Geist
Pfaff, Frau, m. Sohn, Berlin

Metropole u. Monopol
Piekarski, Fr ., Ivriwerok

Hotel Warschau
Piete , Frau, m. Tochter. Berlin

Evangel. Hospiz
Piley, Dr. med., m. Frau , Wien

Cenitralhotel
Pizigöhelli, Frau , Johannisburg

Weilstrasse 21
Pogorelsky, Recbtsanwallt, Kiew

Hotel Rose
Pohl, Elberfeld — Hotel Dahlheim
Pokomy, Frau Dr., m. Tochter und

Sohn, Wien. Pens. Viktoria-Luise
Posamtschi, Kfm., m. Frau , Moskau

Palasthotel
Präkelt , Cöln — Zur Sltadt Biebrich
Prager , Ivfm., B.-Badan — Reichshof
Prissmann, Frau, m. Tochter, Riga

Hotel Warschau
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uO

sr ö  st ZK

* 8̂* o
er
CJ

!c> t » £ yr
'/c pt j_»•••
c C .S -.
8«

■ö « 2

«=J %  Cö

•*-* » IS"S— Ü *» » -*■r» t- ai c ; r .'— er --w 'V 1' " 7  ü w rO,c

. ^ cJ tä q ’S jH2£ S ö <U /. , / r, “
t3 si -g ei wo
:f « ü ige
tz § Is ^ iä LZ
» £ a.HV .ö 's . ^ KVo -*-» w ^ Äg . üQ:
. .—.•43 ' p <- * ^ r C w
€Sx = 2i ? k L
c a a — 'S <x _ .-*- -e ?->

£ä ’S  2 e « vö  o^ C O f
OJ w  hQ 'tr W ^ S _

iX) ^ gsj-’S -̂. 5 er ^ f
p>vp- c- ^ *-*' ct

's*, (7-.-P ^- n̂ . r fO Ö a_r<
^ Ö

■- 2tt 3 0  u 5 I ' e uW sCT' /t " -ch-» e-t O» O7 CC' Q>47) »—
.CI re . ^ -er . er «» r-» IC Ctê -» >4- W-j n> c*><■«*-' »—-♦-*
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o» ^ P__ »-». CS <c

-tf* ^ G P ro
■» «?.U ®iS
o .CI -- J§ tuA 8 §t4 A - C £»

tO  3 ^ <uan tf *, 3
5 § *■8 » A

MWp P ^ «A
cr -T* *"* **

E>
§
r-y
c

g

s

B

aft
P
sr

112 « *»Ä " P



So «
2

3  re « :

ca
:**fo ro

* -,co
3

. . _ _ ro re to
<35

PCf ffS ^ S*
o-5 )—>jft er ff*-r ~~̂ ff-  ff -ff ?ff *cö

E ro 3 '̂S ' O £ ,
SS ® « «»» n >S¥ ro
3 _

ES © -
<5 03 <- t ffrt «-*- nt co
- ». O £ re
S < e
SS 3  -
ro WV® ES »-
r " f? o " SE

re ES 3Pp ' «-
vs ^ o SO' G
WAas - ZcS sr
Z^ Zro " ZZ
m <2 ff * r-t 'S ? «0  nt - ,

?* § ff:»gS:ff » ff , ff CÖom
ff » *-r fo «9 * et  COo - ^ 5h ^ 0

Q O 3 2 * 3 «■
&~ § g ry^n  ff ff 03CO O/1.

S o £ rt qt *. 3 o 3 « 1 <-j.

; <2ro ro.
E3 P

^ Z
2 «

: CT'
‘ co

> o cn _
P „B < ff 2

w ft
3 ff

re «; « ° ro S - £ . 3
g ro « SS £

re SZ © ro
—- ^ ^ ro r-̂ re

L? IA ^

-rsff ^ ZL
*o3 >S0« ' £ ' :3  §
0 - co ^ o ff-

§sZZZ ^ L
" Z-ZaL ^ gST £ »- » «3 ■Sr'

1-S-gä §•?
g § § ro l ®' «:

cü  3 .® ct £3
ff ro. -̂ ff ff wj ^T

ff riv JüL 3, _.
co t=Sgj .gf.

Gs g * ff
-l .: §

rr .- o _
n̂ F ff ^ 2 ff
g : 5 . gco ^ . . _ „
nv' -ff ' <~t y ra Q ra
ft Pcyp f5 W n <™i
nt n «-*- y ff ff
— ff co o w ^ ff

o . .. ss , , 2 . _ o

«3 5 ' « « E ' « »

£2 f| <3* <3
■» &

töSSs b

ff er <0  ft

'L2

'• <§ >:

p
2 %  »2 « ro .
3 * 5’

? » p ^ 3
3 ' -» ' £ C:

S3 „ re -tf *5
3  L 3 .*s",» ft , .' CO et

cy

S § i|2 ^ 2 3 ®S 3 r * fo

CfgimS’
j-j <v r- S »—«

\w o
(t> *- * _ _ t-

® ^ ? S s  W
sr „ <3■=r>

£3 2 H- ,S y . m a « -
Cr 3  2 -5 *2 <3 5 3

CA _ 3 CfS Srt " 3 w
Ss‘ 3-

.FZ': <t>

1^ s 3
< O : cy

g - Z G3 & S 2 ^ 7?
S : 2 - SES3 2 - H. S3 2 «Si-
r ^ e .„ g :? J-

I- 3 '
S.g .ö .gjWÄ«

«s ^ -g ^ agi- r  cy _ », ro
2 . 3 E!

P : fO . *_
3 >co ^ ~co

— rz ^ - o
^ MW«

. 0 ^ - 0
C^ co
et  *

G)

O p

f tfu

2 .S P

<y

5 C 7S ? W » !3 -? r°p ISOCT' p CE5. r- s S t-t- ♦-*
g pp. SS g _ S  M ro s

s 1.2 ? 2 *sgÜ 5
§lg ^ w ' fg -grs *̂
^ S 5| ; r ° a

KgS 2  za £3 ST p*SS 3 <̂ 0 rt « < ET Ö ö- SS TO<5. ÖS (Q 2 -ft H

g f ^ gs 3
g | 3 g ._p| s - ■-ag „3  o 3 ca 'SP' 37-; Q < 3%. et  ro *- *- ty>
*̂ ^ 3 » (a  sg?

2 : es 2 *ff 3 & 2
rr £» «̂ 5

55 *0  "
2  a

I u 3 (Q ^ yi) £ w î '^ >
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* „ Ä£.to§-3 £.-; - ro g.| 5^ft - î » nt P • na rt 5 M ft p At . d ft . - t,
TO. 3 3 3  3 : g -Lü lO ro. TO. A 3  Cf H -ro- ro. ro TO.

g - 2 .-3 !ÄSS ® S s gSv2SS * Ä 3
a 2  ro ro .« 3  ro re g 3  qt -—j ?g» s  TO_ro W re _ g - TO® Are - re 3  A 3 3 J  “

,-r S) c« S5 ® l ' o7 § w ® S « v
«ZEHckroZ -U. ro 2,2 . Z-oL 3,3t?r ^ ffppntnf « - raB , t ^ ^ n» .
Z 3 «̂ro ^ § aTO. 3JcAa ^ A 2 a3 s ©
®Eg3 ' I # sE ? j?  Isiaro 2 ^ 3 ^
3 Sl 3 ^SSäs
« ^ ^ ■ff & S 'iSö 5 (S1-r 8  Ä p3 *p Br cp
2 ff ff ; p ff - K p 5 § dft * 3ff ^ s

•ff ff ^ ff na - P p , ft P -A B . Z ff ^
yy ' ' f ^ y‘

sSS ^ gSftTO c £ S?
äSscIf?

P ey
P *

- ' <? ff § - p -
? y p cp  p ff

2  ff

ö ffZ, ^ll ^ll

a- ft  s -L § .ro EC, re- TO
a «vWZ-&

~ M U:  ft

i« | ala
f S 3 | re.

P «-.. 7Z ftff P

Ä ca « -48
3 33 _ P
3 § »Eg
ca 3  s . a -3?

& 3  i s lna nt- nt na P
e « fj ff § ll

|S3V„ca ? s » CS
^C/O n©

3,

TL

0 = 3 3

t3 KT
m'ff ' .

hi;

jy er
§j

cp £n> CP r>
«y o A . Z

_ na OTr 1 CP ft nana w  nt
y rrv

^2 © „
P

ff Co<

j ». ** ^ ff
ro 2. ro ft  a

„re - TOTOro ^ 2 3 : . 3^ w- tj sff 2 « y na TO-p ! P ff na
®! to «E 3 2 . 28 ' fSlsS
ro Ä>EZ 2 «C » ' 3  3 - «t 3A7? 5 ®

ff ff P na " «
3
" PS ^ -. nt Ä P n

rill

^■ff?§ §
u P

y p - P er

y o . p p*
g g 'sa*

S 'E* «« ro'

“ 2 rofss ö.

. . 3 3 |
L. AZ -3

i | l -3
ro 2 3  ©
3 =2 ca ““
O ft jg-

t* :
L°

-2 , _ p : p : p P g 2 « ff * ^ff n-s n» ns cP na
2 G n^ ns t

(9 2 ^7̂ » A- ^ ns ft ns ft . ft ft ns ä
P u <orillpffp <v *? 2 - py

' ery y ;
-r?

P -PS va -äf ) Q, ® nfy ft
p
ES 3  JJ , Aa 2

TO 3

nte en>fti »fji
« LL»

TS

LZv KÄ'KWZ .«-'J 2.Ws«« rotz'E LD
J3 - LZ . 8K ^ g5 - aKZ -TZ -' Z ^ - 'S'
Lss -NtzZJMs -ffETOZZT-UW ^^rö -TOL " Z H a r„ g " TOE ^ " " ^ ro .,.ip -ff «nt y p ?>cy y ys " n2v er ^ -. «re»TO
g ^ TOo re TOro' g z R ^ » » | re ^ g ; HAS „
§ ■« a ro 3 LZ ZEs § ^ Z ^ Lro3Z3V
" L " LS -sHZ KUZAG'3 » rsZZ -n^ Z;
vro K KLT .AZ ® ZEZ LZLJ ^ Z-- "

3 *l >p  2 s 8^ 33  g - Ls ® «Q ro' L ro-

t M # fli ' » li | liill, * t
=Z»TOETOZL3L - . roZ3 « LS - TOrS

T ' ^ E " aU ^ L " LK - ^ ^ . ÖS 1

ÖE . .
to er » g . 3
3 re . 3 » »' „ &  *
ro re ro ro cs
et  y ^ y ft»

. P

33 . !

2 - 2 ff ^ 2 * 5© ff'
A 3 «6re „ «
— “ ' E CA" Z

«ro re - • fr» ®

>-A ro S
y

e r̂ i

, y cES '-' ©,.El

©. •ff n?

3 §8 -» E2 " a
UZ2Z8 , 0§

TO, 3 '" 8 ^ Uro SZLR ^ ÖreAK
ZÄ ' Jff . WZ ^ T ^ sGKH«*» P * to nt fv p y n> #ö ft «5 ^ ■ ww

nj y ff CP re-, ^ s ! §TCP P ^ -ft * y ff »—t re«. P p
rrs*ff P Vövff *EL ff na na tO •-*• <0 *v P

ro>Z O C!«a -T ro g ^ gro ^ re

ÄZ' 3
L Z

' ns

Z . - ,

.. «TO- roTO, e O Xt « .W  W O ft r 4 »SB !-
"# yp ^ ^ O f̂f ^ ff Z Z ff KZ

ft ff P ^ er ^ , ^ o ! <Z ^ ^ ff *32^ ^ T
3 3E | cf ^ re,tff £ 5 Ss - 3 3 - ^ TO3  t2 w <0 ^ PP vy ft : Q p  y y y P : ft y

cac ' QtoMS <=a ro , ro re ® 2 - ro' 3Ä
3!§ ro L re © re roo CAo«3A8  3A 3A3 g -9 re. J . 3La Cfga - Aani . * ro 3 rorororo ^ ro,g$b? « • 3 . u .co. 3 3 u isrLv « cp »» -^ ff -«» u P «L. P

^ ff^^ ff
J ? g CP SU-ft.

3 HULL
Ls E, . , .
3  fj nt» J4-

3 3  2 3  3

«ll dBO p
ypcp
o * ^ r- t

o ^ 5'
n© « oo co

I
ro ro • a
ff -ft * o

g =«o 0 ea 2
ro 2 '

©

.aS
, I _ ©;-a oÄ®

P «V
ff * p

_p
2 ip "

: * © %
OA « • g _ «

« '

«L

acJ

«Ss
p

p
na
nt

: fco.

P ==-
2L ? 3

! § «
‘■co' to . E

n» ns rill na ft ;
ff ff u P nr <0

ff p:
PP
P y

w - gdg
ff "ff;
2

1 . 1  a

sil
E L^
’S ’y .na

2*

<Ö*
a
L3

a s

ro1 3
8 ro

3  s
L 3
ff ft ff'
al|
©Z-
re (;’ ^
*3 3

■TOgg ® CT 3 3 & s « « ■
L3 3 2 .s « «Eg,2CA CA P ■ re re ro ES reCA CA A . .—*■33,

' ® ^ T CAg g’
■ * re 2 . 2 to . 3 «
E ' KLZ 3- ^ ' S

3 S Z »
ca .. A

' ■og 23ff P ^

•;S Z ' ff :Ö7

p y
ff d
nt At

K TO» ff
* y ns

p
5

re gf
©I

ll

33 2 . S>^ CA££* *-*- et v£j n > g*
-

ft ^ 'S' .2,nn̂ ^~n’* P ft rV "ja p ft * rv «a- ft
y ft cP ff nt <L B - y er

na -ft ' ^
2

©SPL ^ LL 3
g 2 * 2 ga ? 5*

_§ , ff ff ,.£ h er » © *̂ p
ff ft e 2 - nt p ft
na y ft P : ft « ff * ft
*L 3 3  3 CAR- LHZ.
2 3 3 CA ro TO ~J TO—

© IV ? ?
a ca  g S, ®>
f S ^ S*G)öm ift p:

3/8 A -®
ffÄ ^ ^na rero. ft

P
ns p*
3  a

y *
A 2

di»
3  2 . ro to
3 3 g 3  2
O — 3 _ .._, re _ . TO. re - ro
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